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brunnengeister" beigelegt ist, umfaßt 24 Seiten.

Das Neueste vom Tage.
Das Ende eines 15jährigen Prozesses.

Magdeburg,  3 . April . In dem seit fünf¬
zehn Jahren schwebenden Prozesse der Stadt
gegen die Grohindnstrie wegen Verunreinigung
des Elbewassers wies die Zivilkammer des Land¬
gerichtes alle Forderungen und Ansprüche der
Stadt ab, da die Elbe nicht dazu diene, als Schöpf-
stelle für Trinkwasser verwandt zu werden, son¬
dern dem Verkehr diene und auch Ausflüsse der
Industrieanlagen aufzunchmen habe.

Der „Simplizissimus " vor Gericht.
Stuttgart » 3. April / Vor dem Landgerichte

kam gestern die Beleidigungsklage der badischen
Regierung gegen den verantwortlichen Redakteur
des „Simplizissimus " zur Verhandlung . Dieser
soll angeblich das Staatsministerium und die
Generaldirektion der Staatseisenbahnen beleidigt
haben. Der Verteidiger betonte, die Regierung
handelte eigennützig, als sie die Weiterbenutzung
eines Bordells zulieb . Dadurch hatte der Haus¬
besitzer einen Gewinn von 4800 Jl und nur des¬
wegen überlieh er sein Haus an die Negierung
zu dem billigeren Preise von 25 OOO Jl.  Der
Staatsanwalt beantragte 1000 Jl  Geldstrafe.
DaL Urteil soll Dienstag verkündet werden.

Wege» Betrugs verhaftet.
Krakau, 3. April . Auf Reklamation der deut¬

schen Gerichte verhaftete die Polizei gestern den
Direktor der Breslauer Kommerzial -Landes-
Bank, Siegfried Bernstein , wegen Betruges.

Dr . Holle bleibt im Urlaub.
Berlin , 8. April . Kultusminister Dr . Holle

hat seinen bisherigen Urlaub auf zwei weitere
Monate verlängert , so dah die Entscheidung über
die Neubesetzung des Kultusministeriums dem¬
nächst nicht zu erwarten ist.

Die amerikanische Tarifbill.
Washington, 3. April . Es heiht, daß der Prä¬

sident das Programm des Bundessenats betref¬
fend die Tarifbill nachdrücklich fördere und dah
man sich schliehlich auf dieses Programm ewigen
werde Das Programm des Bundessenates be¬
züglich der Anwendung der neuen Zolltarifbill,
das jetzt dem Präsidenten mitgeteilt worden rst,
bestimmt, dah alle Länder ein Jahr lang den
Minimaltarif geniehen sollen. Rach Ablauf die¬
ses Jahres tritt den Ländern gegenüber, die nach
Ansicht des Präsidenten Amerika nicht ihre gün¬
stigsten Tarifsätze einräumen , der Maximalzoll¬
satz in Kraft . _ _

Unter dem Zoch.
Während der Abgeordnete Kalyerowitsch im

Parlamente noch immer über den Tod des
Dieners Kolakowitsch Leichenreden hält , tritt die
serbische Regierung den Gang durch das von dem
Sieger Oesterreich errichtete Joch an. Die Un¬
terwerfung unter die von Aehrenthal und
Weckerle ausgestellten Bedingungen ist eine voll¬
ständige, denn jeder Widerstand Serbiens gegen
die Angliederung von Bosnien an Oesterreich-
Ungarn wird aufgegeben, und die Abrüstung er¬
folgt unverzüglich. Der serbische Gesandte in
Wien. Simitsch . hat dem Minister des Aeuhern
ein Aktenstück überreicht, in dem wörtlich gesagt
tvird : Serbien verpflichtet sich, die Richtung sei¬
ner gegenwärtigen Politik gegenüber Oesterreich-
Ungarn zu ändern und künftighin mit diesem
auf dem Fuße freundnachbarlicher Beziehungen
zu leben. Diesen Erklärungen entsprechend und
im Vertrauen auf die friedlichen Absichten Oester¬
reich-Ungarns wird Serbien seine Armee bezüg¬
lich der Organisation , Dislokation und des Es-
fektivstcmdes auf den Stand vom Frühjahr
1908 zurückführen. Es wird die Freiwilligen und
die Wanden entwaffnen und entlassen und die
Bildung neuer irregulärer Korps auf seinem
Gebiete verhindern.

Das hätte Serbien freiwillig früher tun
sollen, als es noch nicht zu spät war . Nun sind
Ruhm und Vorteil dahin. Die Dynastie Karage¬
orgiewitsch hat ihren Todesstoß erhalten . Be¬
züglich des Handelsvertrages ist Serbien jetzt
gänzlich auf die Gnade Oesterreichs angewiesen.
Das Handelsprovisoriium zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien lief bereits am 1. April ab.
Ein Handelsvertrag ist zwar schon im vorigen
Jahre vereinbart worden, hat aber bisher in
Oesterreich-Ungarn keine Gesetzeskraft erlangt.
Angesichts des nahen Ablaufs des Provisoriums
wollte man in Oesterreich-Ungarn die Möglich¬
keit haben, für den Fall der Beilegung des poli¬
tischen Zwistes der serbischen Regierung eine
weitere vorläufige Regelung der Handelsbezie¬
hungen vorzuschlagen, weshalb sich die Regie¬
rungen Oesterreichs und Ungarns von ihren
Volksvertretungen eigens zu dem Zwecke ein Er¬
mächtigungsgesetz votieren liehen. ' Auf Grund
dieser Ermächtigung trat nun der österreichische
Gesandte in Belgrad an die serbische Regierung
heran . Das Anerbieten gewährt Serbien in¬
des gar keine Vorteile . Wegen der Kürze der
Zeit zur Annahme neuer Verhandlungen auf
gänzlich neuer Grundlage trat zwischen Oester¬
reich-Ungarn und Serbien ein vertragloser Zu¬
stand ein, der natürlich „freundnachbarlichen Be¬
ziehungen". die nun angöbahnt werden sollen,
keineswegs fördert.

Der Balkankenner Ainfiteatrow  schreibt
im „Odehkij Wjestnik", er habe mit vielen Ser¬
ben auf seiner letzten Balkanreise über das Ver¬

hältnis Seröiens zu Oesterreich-Ungarn gespro¬
chen. Man habe ihm sehr häufig gestanden, dah
eine Aenderung der ökonomischenmißlichen Lage
und der schlechten kulturellen Verhältnisse nur
die Angliederung Serbiens an Oesterreich-Ungarn
bringen könne. Dagegen werden aber jedenfalls
die Mächte Einspruch erheben.

Ob diese aber die Dynastie Karageorgiewitsch
halten werden, ist fraglich. Die Thronentsagung
des Kremplingen Georg kam zu spät, als dah
sie das königliche Haus sichern konnte. Aller
Unmut der Serben ergieht sich jetzt gegen die
Herrscherfamilie, und eine Revolution zeigt be¬
reits ihr drohendes Haupt . Der Zusammenbruch
der grohserbischen Propaganda , deren Träger
die Dynastie Karageorgiewitsch war , macht das
Verbleiben dieser Dynastie auf dem serbischen
Thron ziemlich unwahrscheinlich. Schon im
Jahre 1907 veranlahte der englische Hof diskrete
Besprechungen der großen europäischen Dynasten¬
geschlechter über die unhaltbaren dynastischen Zu¬
stände in Belgrad. Als dann ein Jahr später die
notorische Beteiligung des Kronprinzen Georg an
den Vorbereitungen des Belgrader Vereins „Sla-
vischer Süden " zur Ermordung feines Groß¬
vaters , des Fürsten Nikolaus von Montenegro,
bekannt wurde, fand zwischen den Höfen aber¬
mals ein Meinungsaustausch für den Fall statt,
dah die fortgesetzte anarchistischePropaganda in
Belgrad katastrophale Verhältnisse in Serbien
zeitigen würde.

Man scheint sich nun bald nach dem Bomben-
prozetz von Cetinje geeinigt zu haben, daß die
Dynastie Karageorgiewitsch sich durch ihre fort¬
gesetzten Handlungen außerhalb des Rahmens
der europäischen Höfe gestellt habe. Für den
Fall , dah die serbische Nation selbst die Folgerun¬
gen aus diesem Zustand ziehen sollte, ist anzu-
nehmen, dah die Großmächte den Serben die
Wahl eines Mitgliedes eines europäischen Für¬
stenhauses Vorschlägen werden. Weder ein Mit¬
glied eines der grohen dynastischen Häuser
Europas noch ein Prinz aus einer der Balkan¬
dynastien dürfe gewählt werden. Die Mächte
würden Serbien einen Prinzen aus einem
deutschen und zwei Prinzen aus zwei nordischen
Häusern Vorschlägen, zwischen denen die große
Skupschtina zu wählen hätte . Die Pröklamie-
rung einer Republik würde nicht geduldet
werden.

Oesterreich-Ungarn wird inzwischen auf der
Wacht bleiben, dah keine Ueberraschungen ein-
treten können, und wird deshalb seine Truppen
noch nicht zurückziehen und wird auch nicht ab-
rüsten. Das Wiener offiziöse „Fremdenblatt"
schreibt: Man hätte erwarten dürfen , daß heute,
wo die droheirde Gefahr des Krieges eben erst
abgewendet wurde, die Befriedigung darüber alle
anderen Empfindungen zurückdrängen werde.
Wenn statt dessen in einem Teile der franzö¬
sischen und der englischen Presse von einem

Rund um den bprudel.
VSiesbaäsnsr Slrsilrüge.

—c. Palmsonntag t« Pfarrhaus . — EU. Iah . 12, 13.
- Mit Faust hinaus. — Tralarum , das Gaudeamus
drS Frühlings. — Der Heini »an Steier . — Am Koch-
druunen. — Wie die Saison beginnt. — Aus Osterurlaud.

Das Märchen vom Dstrrhascn.
Palmarum ! Ich sehe ein stillverträumtes,

geruhiges Pfarrhaus mitten im Taunus vor nur.
Mit raren Ziegeln und behäbiger Freitreppe,
mit breitem Barockgiebel und zwei knorrigen
Linden als Torwächter . Und einen alten , lreven
Pfarrhcrrn im Studierstübchen . Ein greiser
Weiser im schwarzen Amtsrock und doch tm Her¬
zen „zeitlebens ein Student " . Durch die bon der
geschäftigen, fleißigen Frau Pfarrerin extrafein
gebleichten Gardinen huscht die Morgensonne
des Palmsonntags . Draußen im Holzbauer zwit¬
schert der Star . Droben im Kirchlein lauten die
Glocken. Auf der Kanzel aber liegt die heilige
Schrift aufgeschlagen und die Sonnenlichter,
bunt durch die gemalten Scheiben blitzend, hu¬
schen über das fett gedruckte Evangelium Johan¬
nis 12, 13, wo es heiht:

„Sie nahmen Palmenzweige und gingen
hinaus ihm entgegen, und schrieen: „Ho-
jiannal Gelobt sei, der da kommt, in dem
Namen des Herrn , der König von Israel !"

Palmsonntag ! Da schmückt man Gotteshäuser
mit geweihten Zweigen und unternimmt in ka¬
tholischen Landen Prozessionen, in denen ehedem
in den Tagen des Mittelalters sogar der hölzerne
Palmcsel nicht fehlte. Da überkommt uns der
heilige Schauer der Osterzeit . An diesem Sonn¬
tag will mau so gar nicht die Mysterien der Pas¬
sionszeit empfinden. Das lebensfrohe Tralarum
klingt mächtiger in den Herzen der lachenden
Weltkinder. Und der Jubelchor des Aufer-
ftehungstags , der dein stillen Karfreitag folgen
muh, wie der Frühling dem Winter - ^

Ostern ist das Ziel ! Da werden auf den wur¬
men die Glocken ihr Geläut anstimmen. So -ganz

anders wie an Sonntagen . So freiheitsverkün-
dcnd und heilbescherendI Auferstehungshymnen
dringen an mein Ohr , während das Auge in die
goldene Jugend zurückschweift, da man sich, die
bunte Pennälermütze auf dem Ohr , für die
„Klassiker zu ermäßigten Preisen " im Theater¬
begeisterte. Da steht plötzlich der Grübler Faust
vor mir . „Weh' steck' ich in dem Kerker noch, ver¬
fluchtes dumpfes Mauerloch !" Bis der Oster¬
choral der Gläubigen in brausenden Akkorden- an
sein Herz tönt , und seine zweifelnde Seele dem
Leben wiederbringt . „Die Träne quillt , die
Erde hat mich wieder!" Und Faust drängt 's hin¬
aus ! Wer hätte noch nicht an seinem Osterspa¬
ziergang lebhaften Anteil genommen!

Dort oben hinter den Rampenlichtern , das
waren ja nur grünbemalte Coulissen und bunt¬
gefärbte Leinwand, und über der Majestät der
Sonne regierte mit noch weit bedeutenderer
Souveränität der Herr TheaterbeleuchtungSin-
spektor. Jetzt aber will sich wieder dies Schau¬
spiel draußen in der Natur erfüllen und mit dop¬
peltem Genüsse schweift Herz und Seele zu Faust
zurück:

„Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern
„Aus Handwerks- und Gewerbesbanden,
„Aus dem Druck von Giebeln und Dächern
„Aus der Straße quetschender Enge,
„Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
„Sind sie alle ans Licht gebracht!"
. . . Tralarum . Das ist das Gaudeamus des

Frühlings , der wieder zu uns kommt wie jener
lockige Spielmann Scheffels:

Den Finken des Waldes
Die Nachtigall ruft:
„Vom Geigenstrich schallt es
„Goldrein durch die Luft,
„Ihr Zwitschrer, ihr Schreier,
„Nun spart den Diskant,
„Der Heini von Steier
„Ist wieder im Landl"

Der Hirt läßt die Herde,
Der Wirt läßt den Krug,

. Der Knecht läßt die Pferde,

Der Bauer den Pflug;
Der Vogt und der Maier
Kommt scheltend gerannt : /
Der Heini von Steier
Ist wieder im Landl

O, du erfrischende, sonngold'nc Poesie! Ich
schmettere die Scheffelweise in die Luft . Ach und
das tut so wohl, das trillert so fröhlich durch die
Kehle, als stände der fahrende Gesell in buntge-
zattelter Tracht mitten in meiner grauen Re¬
daktionsbude, gerade vor mir und — „leis' kni¬
sternd strömt Feuer um Saiten und Hand ." Und
ich höre Euch jubeln , Ihr drallen strohzopfigen
Mädels mit den roten , knappen Miedern und
den röteren Backen, Euch fröhliche, handfeste
Burschen in Sonntagsbarett und samtner Knie¬
hose. Euer Jubel ist ja so ansteckend, so hin¬
reißend!

Die Fenster auf, die Herzen auf ! Die milde
Luft treibt die Stubenatmosphäre hinaus , fegt
den Griesgram , die Mißlaune , die Alltäglichkeit
hinaus . Wer ist es anders , dieser lockende, glück¬
verheißende fahrende Spielgesell', der Heini von
Steier , als der Frühling selber und mit ihm der
leuchtende Ostertag.

Die Wiesbadener rüsten sich aber wieder zum
Empfang ihrer Gäste. Um die Mittagsstunde
geht man zum Sprudel , um beim Klang der
Geigen Kochbrunnen zu trinken . Mondäne Kur¬
gäste treffen sich auf dem Promenadekorso der
Wilhelmstraße. „An Blumen fehlt es noch im
Revier — die Welt nimmt geputzte Menschen da¬
für". In den Fremdenlisten der fashionablen
Hotels tauchen die ersten „Namen " mit fünf oder
sieben Zacken auf. Und lvo sich ein Haus im
Laufe der Zeit zu seinem Nachteil verändert ha¬
ben könnte, wird „frisch gestrichen" ! Dieser tra¬
ditionelle Frühlingsdrang zur Betätigung fetzt
sich bis weit in die Umgebung hinein fort.
Es ist zilin Zug der 'Zeit geworden, allenthalben
Sommerfrischen zu entdecken und „die Saison zu
eröffnen". Der „Herr Direktor " und sein Per¬
sonal sind seit Aprilanfang vollzählig in der
„Villa Sommerfrieden " versammelt - Der Ober,
kellner des Gartenrestaurants spielt freilich vox-

Triumph der Zentralmächte gesprochen wird.
und der Ruf nach Rache ertönt , wenn man , statt
sich über das Resultat der von allen Mächten
unterstützten Friedensbemühungen zu freuen,
dieses Resultat einen Wahrspruch nennt , der nicht
unanfechtbar sei, so -darf man sich nicht darüber
wundern , wenn wir daraus die entsprechenden
Folgerungen für die Zukunft ziehen- Wir wer-
den in der nächsten Zeit noch nicht in der Lage
fein , das Mittel aus der Hand zu geben, welches
uns davor bewahrte, Unrecht zu erleiden oder
Schädigungen zu erfahren von einer Seite , die
wir in keiner Weise gereizt haben. Die Beobach¬
tung , die wir jetzt machten, kann bloß bewirken,
daß -sich in der gesamten Bevölkerung Oester¬
reich-Ungarns die Ueberzeugung befestigen muh,
dah nur Stärke die Sicherheit verbürgt und den
Frieden aufrechterhält. Serbien kam also mit
seiner Unterwerfung zu spät, um seine Sache so
zu gestalten, wie es vordem möglich war . Sein
Schicksal wird sich vollziehen. König Peters Reich
wurde ein Opfer Ruhlands und deS Panslawis¬
mus . der durch Oesterreich unter Mitwirkung des
Deutschen Reiches gebrochen ist.

Rundschau.
Kaiser Wilhelm und Fallieres.

Das Pariser „Journal " bespricht die Gerüchte,
daß die Reise des Präsidenten Fallitzres nach
Nizza und Monaco Gelegenheit zu einer Be-
aegnung mit Kaiser Wilhelm bieten soll. Diese
Begegnung wird nicht stattfinden, wenigstens
jetzt nicht. Dem „Journal " zufolge scheint die
Würde der beiden interessierten Regierungen es
auszuschliehen, dah ein solches wichtiges Er¬
eignis den Anschein eines bloßen Zufalles habe.

Aber in einer nahen Zukunft werde eine
Begegnung Kaiser Wilhelms und Fallrtzres
dennoch erfolgen. Es werde im nächsten Herbst
oder im Frühjahr 1910 eine sich darbietende
Gelegenheit benutzt werden, um eine solche
Entrevue herbeizuführen.
Die feierliche Eröffnung des ozeanographi-

schen Instituts , welche Fürst Albert von Monaco
auf dem Gipfel des monegaskischenFelsens ge¬
schaffen hat, wird sich in Anwesenheit mehrerer
Staatschefs vollziehen, und unter diesen werden
sich in erster Reihe Kaiser Wilhelm und Prä-
sident Fallitzres befinden. Dann werde, so ver-
sichert „Le Journal ", der Weltfrieden durch die
in Aussicht genommene Entrevue eine wichtige
Garantie erhalten.

Der Zar reist.
Der Petersburger Korrespondent des „Temps*

bestätigt , dah der Zar im Mai , falls nicht unvor¬
hergesehene Hindernisse dazwischen treten , eine
lange Kreuzfahrt unternehmeu werde, deren

läufig mit dem Hausknecht Sechsundsechzig. Der
Kutscher und das Zimmermädchen suchen die
Zeit ebenfalls nützlich auszufüllen . Der Zim¬
merkellner fängt auf dem Korridor dre etwa
schon vorhandenen Fliegen und bereitet das
neueste Mailied vor:

„Wenn's Mailüfterl weht
, Gibt 's wiederum Schnee,

Die Blümerl erfrier 'n draus
Im Wald auf der Höh'.

Und d' Vögerl, die g'sung'n hab'n
So schön im April
Krieg'n Frostbeul'n im Kröpferl -
Und werden mäuserlstilll"

Der Pikkolo wirft sich in Positur mit Tafel¬
karte und Schoppenglas, wenn draußen ein Ge¬
schirr klappert. Aber — der Bauer Jochen ist's.
Der schmunzelt und fährt Mist vorbei. Der schöne
Mist ! Schade um diese Fuhre Landluft , die doch
jetzt so manchem gut tun könnte. Und in den
größten Jnseratenorganen der Welt liest man
von der „Villa Sommerfrieden", „bevorzugt
durch ihre herrliche Lage", „dicht aiu Wald ".
„Appartements mit Bad und Toilette ", Azetylen-
beleuchtnng", „anstoßender Waldpark mit
Schaufeln ", „Lawn-Tenms -'Platz und Kukuks¬
ruf ".

Der Vertreter des letztgenannten Vorzugs
der Villa Sommerfrieden aber ist als schlauer
Prophet im ganzen Land bekannt. Er gibt ge¬
treulich Antwort, wenn ihn ein glücklich liebend
Paar befragt, wann es endlich den klassischen
„Raum in der kleinsten Hütte" finden dürfte . Er
gibt auch dem Herrn Direktor Aufschluß, wenn
er sich morgens den Grog verabfolgen läßt und
dann im Pelzmantel mit der brennenden Kyriazi
zwischen den frischgestrichenen Gartentischen und
Stühlen und Azetylenkandelabern lustwaudelt.
Der Kukuk hat ihm prompt auf den Anruf : „In
wieviel Wochen treffen die ersten Sommerfrisch¬
ler ein ?" so erschreckend oft seinen Namen zu¬
gerufen , daß der Herr Badedirektor sicher die
ersten Gäste per Schlitten zu den nächsten Weih,
nachtstagen erwarten kann.
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Hauptzweck es sei, den Besuch des Königs von
Italien zu erwidern . Der Zar werde in Stock¬
holm, Kopenhagen, Christiania , Portsmouth und
Cherbourg oder Brest anlaufen und Begegnungen
mit den Königen von Schweden, Dänemark,
Norwegen, England sowie dem Präsidenten der
französischen Republik haben. Ts sei auch mög¬
lich, daß der Zar nach Lissabon und Barzelona
kommen werde. Man glaubt, daß der Zar mit
König Viktor Emanuel in Neapel Zusammentref¬
fen werde, falls ihm nicht ausdrücklich der
Wunsch ausgesprochen werde, nach Nom zu kom¬
men. Sodann dürfte der Zar auch Athen und
Konstantinopel besuchen und durch die Dardanel¬
len nach Rußland zurückkehren, um der 200-
Jahrfeier der Schlacht von Poltawa beizuwohnen.

Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom L. April .)

Die dritte Lesung des Etats wird beim Mi¬
litäretat fortgesetzt. Nach kurzer Debatte -wird
der Titel

Gehalt des Kricgsministers
bewilligt.

'Bei dem Titel „Artillerie und Waffenweien
bringt Pauli - Potsdam zur Sprache, daß die
hohen 'Wohnungsmieten in Spandau die Leute,
die in den dortigen Werkstätten beschäftigt sind,
zu besonders großen Opfern veranlassen. Hier¬
auf wird der Militäretat genehmigt.

Es folgt der
Marineetat.

Zum Titel „Gehalt des Staatssekretärs " wünscht
Spethmann (Freist Vp.), daß die zur Unter¬
stützung der Hochseefischereizur Verfügung ge¬
sellten Mittel auch für die

Zecsenfischerei
nutzbar gemacht werden. Der Raubfischerei durch
Schleppnetze müsse endgültig ein Ende gesetzt
werden . Redner Littet , daß ähnlich wie in der
Nordsee so auch die Ostsee seitens der Marine-
verwaltung in dieser Hinsicht auf Aussicht aus-
goübt 'werde.

Staatssekretär von T i r P i tz: Die Aufsicht
in der Nordsee ist lediglich internationaler Na-
tur ; wir werden Len Wünschen des Vorredners
Rechnung tragen . Der Etat wird bewilligt.

Hierauf folgt der Etat der
Schutzgebiete.

Arendt (Reformprt .) beantragt eine Reso¬
lution anzunehmen , in der verlangt wird , daß
das Sanatorium in Wugisi das ganze Fahr hin¬
durch geöffnet und auch für Entbindungen einge¬
richtet werde. Der Etat wird angenommen,
ebenso die Resolution Arendt.

Beim Etat des Kolonialamtes fragt Erz-
b erg er (Zentr .), ob aus Samoa , wo dm Ein¬
geborenen eine bedrohliche Haltung angenommen
haben, für genügenden Schutz des Lebens der
Ansiedler gesorgt worden sei. >A r n i n g (natl .) :
Der beste

Schutz gegen aufständische Eingeborene
ist der moralische Schutz der Ansiedler. Ueber
die Eingeborenen muß eine starke Hand walten,
sonst sind sie sehr leicht zu Aufständen geneigt.
Staatssekretär Dein bürg:  Es , handelt sich
um einen Zusammenstoß zwischen zwei „Frak- .
tionen " der Eingeborenen und nicht um einer |
Vorstoß gegen Weiße. In Ermangelung einer
Kabelverbindung bat Gouverneur Sols , der sicher¬
lich der Bewegung bald Herr werden wird , auf
dem Schisfswege um Entsendung eines Ge¬
schwaders. das dann dorthin abging.^ Ein Jä¬
gerbataillon dorthin zu entsenden, hätte keinen
Zweck, deiiii cs würde erst nach ca. 41/» Monaten
dort eintreffen . Die Samoaner fühlen sich sehr
wohl bei uns , nachdem sie unter englischer und
amerikanischer Herrschaft schlechte Erfahrungen
gemacht haben. Wir haben ihnen gewisse Rechte
cingeräumt - In Neuguinea ist inzwischen eine
Aenderung in der Situation eingetreten und
eine Ermäßigung des Zolles veranlaßt wor¬
den Die Eingeborenen müssen nicht nur mit
Güte , sondern auch mit der nötigen Strenge
-und Eiiergie , aber immer mit Gerechtigkeit be¬
handelt werden. Nach weiteren Bemerkungen der
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Am die serbische Krone.
3 . Schill

Prinz Waldemar von Dänemark. _ Oslat ißrmä ^
die tat Falle einer Abdankung König Peter« als Kandidaten für den iEt 1

Abgeordneten Erzberger und Arning ^ druckt
Arendt (Reformprt .) sein Befremden darüber
aus , daß man es nicht einmal wage, den Ansteo-
lern in Samoa Feuerwaffen auszuliesern.
Staatssekretär Dernburg:  Was wurden die
Herren sagen, wenn ich hier eine

Verstärkung der Schutztruppen
und die Schaffung einer Schutztruppe für Samoa
verkangen würde . Wenn es notwendig gewiyen
wäre , den Ansiedlern Gewehre auszahandigen.
würde das der Gouverneur getan haben.

S e m l e r (Natl .): Der Gouverneur wurde die
zweckmäßigen Maßnahmen aus eigener Initiative
schon ergriffen haben ; wir können volles Ver¬
trauen zu ihm hegen. Der Etat des Kolomal-
aindes wird bewilligt und sodann werden ohne
Debatte die restlichen Etats ebenfalls bewilligt.
Beim Etat der Posten und Telegraphen
hatte Lehmann - Wiesbaden (Loz .) Wun¬
sche vorgebracht auf
Verbesserung der Briesbestellung am Sonntag.

In der Gesamtabstimmung wird sodann der
Etat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Polen definitiv angenommen. (Bravo .)

Bei der Abstimmung über die Resolution Hom¬
pesch auf Beseitigung der Wonnentenversichevmig
bleibt die Abstimmung zweifelhaft und es wird
daher Abstimmung durch Hammelsprung notwen¬
dig. Für die Resolution stimmen 112, gegen die¬
selbe 73 Abgeordnete. Das Haus ist somit wicht
beschlußfähig.

Präsident Graf Stolberg beraumt die nächste
Sitzung auf 121/4 Uhr an . Auf der Tagesordnung
stehen die Abstimmungen der Resolutionen und

Petitionen zum Etat.
Die Zentrumsresolution auf Beseitigung der

Abomieutenversicherulig wird angenommen, die
Resolution betreffend Fetdwebelleutnants wird
ibgelehnt, die Resolution gegen Geheimhaltung
der Qualisikationsakten wird angenommen.

Es folgen Petitionen zum Etat des Reichs-
aints des Innern . Diese werden nach den Be¬
schlüssen der Kommission erledigt, ebenso me Pe¬
titionen zum Militäretat . .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Präsident Graf Stolberg:  Meine Herren!

Wir stehen am Schlüsse eines arbeitsreichen Ab¬
schnittes. Ich hoffe und wünsche, daß S >e alle m

&CU Osterferien
neue frische Kraft und Gesundheit schöpfen mö¬
gen für die Zeit , die wir nach Ostern unserer Ar¬
beit widmen möchten, Man soll nicht über die
Zukunft weissagen (Heiterkeit), er I>abe über doch
das Empfinden , daß es dem nächsten Abschnitt
auch nicht an Arbeit fehlen wird . (Heiterkeit und

—' Schluß nach 12% Uhr.

preußischer Landtag.
April.)

Zu den Wiesbadener Frühjahrsgästen päljten
jetzt in erster Linie die — „Osterurlauber . - rer
und was geht zu den Feiertagen alles auf Ur¬
laubs Zu einer endlosen Kette schließen sich die
bekannten Gestalten an . Voran die Sohne de-
Mars in tadelloser Garnitur . Sie zieht s zu den
heimischen Feilschtöpfen und Kuchen, den Mu ¬
tern schon bereitgestellt hat. Sodann der Bru¬
der Studio in direktem Llnschluß an die »bcwcisf-
nete Macht" . Als dritter im Bunde der Oster-
urlauber erscheint „Er". Ob er nun Hochbauten
mit kühnem Schwung aufs Reißbrett saubmt
oder im Dienste Krätkes für den Absatz der Post¬
wertzeichen besorgt ist, ob er Jurist oder Orga¬
nist, ob er Hühneraugen oder Kupons abschnei-
bet — er bleibt doch stets „Er ". Und das große E
ist kein Druckfehler, was Ihnen jedes zarter-
iötende Gegenstück, jedes süße Brautchen ver¬
sichern wird, sobald Er in weißer Krawatte und
siottgewichstcui Zvlinder zu den Feiertagen er¬
scheint, um ihr, der Auserwahlten , den glatten
Reif an den Finger zu stecken. „Als Verlobte
empfehlen sich • ■ Von ihm sagt Chamisso, daß
er der „Herrlichste von allen" sei! In vollem
Hochgefühl mit stolzgeschwellter Brust schreiten
die jungen Damen und Herren einher, die be¬
reits konfirmiert find.

Das Märchen vom Osterhasen gehört aber
den Kleinen und Babys. Auch - Osterurlaubcr!
Unser lieber Herrgott schickt seine herzigen
Kreaturen mit den wasserblauen Vergißmein-
nichtaugen. den schwarzen, oder braunen Guckerin
aus ihrem Alltagsmilieu heraus in das Mär¬
chenland seliger Dummheit , kindlicher Einbil¬
dungskraft . Soll ich Ihnen erzählen, was ich mir
einstmals für ein Bild ausmalte vou dem
Eier -legeuden zoologischen Wundertier Lepus

timidus , dem gemeinen Feld -, Wald- lind Acker-
üafen ? _ Nein. lieber nichtI Dieser Herr Hase
könnte vielleicht noch eingebildeter werden, als
er'S schon ist. Er läßt so schon sein Konterfei
in allen Schaufenstern aüsstellen und das zeugt
doch gewiß von hochgradiger Einbildung.

Möge er Euch, Ihr lieben kleinen und großen
Leser, nur recht viel Schalen zum Knacke» ge¬
ben, diese Sorte von Schalen sind rasch gebrochen
und eine süße Fülle harrt Eures Lobes. Beim
Eierlegen untz Eiersuchcn werden die ältesten

Leute wieder jung . Da blitzt die Lenzsonne über
das Spitzenhäubchen. und das Srlbergelock. Und
in den Klang der Glocken mischt sich der
verführerische Gesang der Fiedel des locken¬
den Spielmanns , stinimt das junge Volk jubelnd
ein und was feli ich. ja , ist es denn möglich,
auch sie wird wieder jung , die alte Matrone uu
weltfernen Pfarrhaus:

Wer schürzt dort mit Schmunzeln
Den Rock sich zum Sprung?
Großniutter in Runzeln *
Auch sie wird heut ' jung.
Sie stelzt wie ein Reiher
Dürrbeinig im Sand,
Der Heini von Steter
Ist wieder im Land!

litt vom Taunus,

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schciulpiele.

Freitag : „Wilhelm Teil" von Schiller.
Noch haben wir unseren Schiller nicht ver¬

loren. Das zeigte das gestrige dichtbesetzte Haus,
in dem die Klassiker von jeher eine vorbildliche
Würdigung fanden. Es war auch diesmal eine
Ausführung aus einem Guß , ein hoher, weihevol¬
les Kunstgenuß, der uns unter Max Kochys
aus der Fülle eines reifen Könnens und
eines begeisterten Wollens heraus geboten iourde.
Derartige Abende zähle ich zu den Feierstunden
des Lebens. Sie sind unvergeßlich. Durch die
Stilechtheit der Kostüme (Maler Geher)  und
die pittoreske Landsch-astsdarstcllung (Hofrat
Schick) unterstützt, zeigte die Bühne zeitweilig
und an den Aktschlüssen plastische Bilder erner
genialen Jnszenierungskulist . Diese Gruppen
wirkten wie die lebendig gewordenen Freskomale¬
reien unserer größten Meister der Palette.

Mitte » in der dramatischen Epopöe — dem
herrlichen Testament Schillers — stunden aber
auch Gcstalren von Kraft und Größe , Männer voll
Begeisterung und Freiheitsdrang , Menschen mit
Herzblut und Heldenmut , die den ganzen tzoeji-

(Abgrorductenhaus-Sitzung vom
Die erste Lesung der

Setundärbahnvorlagc
wurde fortgesetzt und von einzelnen Rednern
weitere lokale Wünsche vorgebracht. U. a. wünsch¬
ten Schwarze -Lippstadt (Ztr .) eme Verbin¬
dung von Lippstadt nach Lage. § ^
wünschte eine Verbindung voii Hellenthal über
Bosheim nach St . Vith. Lohmann (Natl .)
wünschte eine Bahn stoischen dem Westerwald
und dem Siegerland . Kosi ' rg -Crefeld (Ztr .)
wünschte eine bessere Schnellzugsverbindung
zwischen Crefeld und Berlin . Gantert (frs.
Vp. stimmt dem von dem Abgeordneten Haar-
mann -Witten angeregten Projekt einer Bahn
von Dortmund über Witten nach Barmen zu und
Ivünschte eine bessere Verbindung zwischen Düs¬
seldorf und Hagen. Eickhofs (frs . Vp.)
wünschte eine direkte Verbindung von Köln nber
Elberfeld , Hannover nach Berlin , v. d. Hagen
(Ztr .) befürwortete die Verbindung von Haren
nach Tor Apcl. Röschling  Mail .) empfahl
ein Bahn von Lebach nach St . Wendel. Bart¬
ling - Wiesbaden (Natl .) wünscht eine bes¬
sere

Verbindung von Köln nach Frankfurt a. M.
Der Unterstaatssekretär Fleck dankte dem

Hause im Namen des Ministers , daß es dre Se¬
kundärbahnvorlage in erster Lesung noch vor
Ostern erledigte. Dadurch werde es ermöglicht,
das Gesetz rechtzeitig zu verabschieden, und daß
die gute Bauzeit in diesem Jahre noch ausgenutzt
werden könne, um die von der Regierung erbe¬
tenen reichen Mittel sobald als möglich zum
Nutzen des Landes zu verwenden. Die zahlrei¬
chen Wünsche der Abgeordneten würden von dem
Minister eiiigehend geprüft werden. Die Vorlage
wurde an die Budgetkommission überwiesen

Nächste Sitzung am 21. April.
Tagesordnung : Etat der Ansiedlungskom-

mission- _ _ _

Zeppelins Heimfahrt.
Am gestrigen zweiten April ist das Reichsluft¬

schiff nachmittags 3.86 Uhr in südwestlicher Rich¬
tung von München abgefahren , um die Heimfahrt
auzutreten . Bei der Abfahrt spielte die Musik,
und das zahlreiche Publikum brachte den Lust¬
schiffern durch Hochrufe und Tücherschwenken

Den Mann der Tat gab Herr L es fl er . Ein
blonder Hüne voll urwüchsiger Kraft war dieser
Tell , wurzelecht und warmblütig , so recht der
Menschenfreundlicheund im gerechten Zorn ge¬
waltige und sieghafte Träger des Freiheitsgedan¬
kens, wie ihn Schiller damals keinem Geringeren
als Napoleon gegenüber als flammendes Volks¬
evangelium von der Bühne herab predigen
wollte.

Und die anderen rundum Tell ? Da war fast
jeder an seinem Platz. HBoju den Zettel abschrei¬
ben!? Wie sie als Eidgenosien im grünen Rah-
men des Rüttli zusammenstanden, „ein einzig
Volk von Brüdern ", so blieben die Darsteller auch
im Gesamtwirken einheitlich und stark. Die Sze-
M auf dem Rüttli , im Schlosse des Attinghäu-
fers , vor Stauffachers und in Walter Fürsts
Haus , die Apfelschutzszene, die befreiende Tat tu
der hohlen Gasse zu Kütznacht und endlich die Be¬
gegnung zwischen Tell und Parrictda waren von
eindruckvollster, itachhaltiger Wirkung, so daß sich
ein Föhn des Beifalls — um im Bild zu bleiben
— nach jedem Akt erhob.

Wilhelm Clobes.

wiederum begeisterte Huldigungen ^ r.
Wetter hatte sich aufgeklärt und es herrschte nur
noch ein leichter Nordwestwind.

Nach der Rückkunft in die Residenz vomLan-
dungsplatze des Reichsluftschiffes hat der Prinz-
rcgent an den Kaiser folgendes Telegramm ge-

Soeben ist das Reichsluftschifs .. mit dem ■
Grafen Zeppelin und unter der Führung des
Majors Sperling nach glatter Landung unv
einstündigem Aufenthalt in München unter be¬
geistertem Jubel der gesamten Bevölkerung
zur Heimfahrt nach dem Bodensee wieder tu
die Lüfte gestiegen. Die mit zäher Energre be¬
tätigte Durchführung der gestern unter so un¬
günstigen Verhältnissen begonnenen Fahrt er¬
regt die allgemeine ungeteilte Bewunderung
und ist ein glänzendes Zeugnis für die Ler-
stnngsfähigkeit dieses neuesten Werkes ge¬
nialer Schaffenskraft.

1 gez . Luitpold, Prrnzregent.
Auf das Telegramm des Prinzregenten an

den Kaiser anläßlich der Münchener Landung
des „Z. I " ist vom Kaiser nachfolgendes Ant¬
wort -Telegramm eingegangen : .

„Prinzregent Luitpold von Bayern , König-
liche Hoheit, München. Herzlichen Dank für
Dein Telegramm und Deine warme Anteil¬
nahme an dem neuen Erfolg des Reichsluft¬
schiffes. Auch ich habe mich aufrichtig gefreut,
daß der „Z. I " unter militärischer Führung
und mit militärischer Bemannung allen
Schwierigkeiten zum Trotz so Hervorragendes
geleistet hat. gez. Wilhelm, Neues Palais
Berlin ."

Das Reichsluftschiff „Z.1 " wurde auf seiner
Fahrt nach Friedrichsbafen um 4-3Q Uhr über
Landsberg, kurz vor 6 Uhr über Mindelheim,
gegen 6.30 Uhr bei Memmiiigen und um 7 Uhr
8 Minuten bei Wangen gesichtet. 7 Uhr 2Ü Minu¬
ten fuhr es über Bodnegg hinweg, 7 Uhr 26 Min.
über Tettnang und passierte um 7 Uhr 38 Min
den Hase». , , „

Das Reichslustschiss „3 1" ist nach etwa liierstün-
diger Fahrt um 7 Uhr 52 Minuten abends in Manzell
glücklich gelandet.

vor und hinter den Loulissen.
— Madjal , Souritl , als Modell. Die Schlan-

gen-tänzerin , die sich gestern abend im Wies¬
badener  Walhallatheater dem hiesigen Pu¬
blikum zeigte, dürfte für Maler ein „gefährliches
Modell" sein. Wie uns gemeldet wird , war das
Atelier des Malers Professor Julms Kraut m
der Hohenzollernstraße in Berlin die Statte eines
aufregenden Kampfes. Der Künstler hatte die
Absicht, die Schlängenbändigerin 'Madjah Sou¬
rith in seinem Atelier mit der Schlange zu ma¬
len. Die Dame, eine Kaukasierin , erschien auch
vormittags und mit ihr ein Diener , der in emer
großen vSvi'ftc bie iibcc toici) äftctci* Ian$e 'Boa
con'strictor mitbrachte. Das Tier , das von dem
Anblick des Ateliers verwirrt wurde , richtete sich
sofort, als ihr Behälter geöffnet wurde, geaen

Die Kapitulation Serbiens.
Die Krise ist vorüber — Serbien hat die Waf¬

fen gestreckt. Nachdem der serbische Mnnsterrat
beschlossen hatte , den Forderungen der Groß¬
mächte vollinhaltlich zu entsprechen, hat die
Skupschtina in öffentlicher Sitzung »ach eurer
Begründung durch ben Ministerpräsidenten
Nowakowitsch die Vorschläge der Regierung , die
Kollektivnote der Mächte anzunehmen , genehmigt.
Der serbische Gesandte Stmitsch hat darauf in
Wien dem Minister des Aeußern. Freiherrn voii
Aehreiithal. die Rote überreicht, die folgenden
Wortlaut hat:

„Unter Bezugnahme aus dre frühere Note
der serbischen Regierung an die österreichisch-
ungarische Regierung vom 14. März , und um
jedes Mißverständnis zu beseitigen, das daraus
entstehen könnte, hat der serbische Gesandte
den Auftrag erhalten , dem Wiener Ministerium
des Aeußeren folgende Aufklärungen zu geben:
Serbien erkennt an , daß es durch die in Bos¬
nien geschaffene Tatsache in seinen Rechten
nicht berührt wurde, daß es sich demgemäß den
Entschließungen anpassen wird, die die Mächte
in bezug auf den Artikel 25 des Berliner Ver¬
trages treffen werden. Indem Serbien den
Ratschlägen der Großmächte Folge leistet, ver¬
pflichtet es sich, die Haltung des Protestes und
Widerstandes, die es hinsichtlich der Annexion
seit vergangenen Oktober angenommen hat,
aufzugeben. Es verpflichtet sich ferner , die
Richtung seiner gegenwärtigen Politik gegen¬
über Oesterreich-Ungarn zu ändern und künf¬
tighin mit diesem auf dem Fuße freundnach¬
barlicher Beziehungen zu leben. Diesen Er¬
klärungen entsprechend, und ini Vertrauen auf
die friedlichen Absichten Oesterreich-Ungarns
wird Serbien sein Heer auf den Stand vom
Frühjahr 1908 zurückführen. Es wird die
Freiwilligen und die Banden entwaffnen und
entlassen und die Bildung neuer irregulärer
Korps auf seinem Gebiete verhindern ."

den  Diener aus und griff ihn an . Die Bändi¬
gerin gelang es, das Tier wieder zu beruhigen,
und die Sitzung begann. Die Dame hielt dckbei
die Schlange über dem Kopf und verfolgte alle
Bewegungen des Tieres . Plötzlich ritz sich die
Schlange los und schnellte rasch hinter einen
Vorhang. Schließlich gelang es Professor Kraut,
seine Knie auf deu Kops des wütenden Tieres
zu drücken, während der Diener das Tier am
Schwänzende festhielt. Die Bändigerin mutzte
dann mit einer Schere den Körper der Schlange
aus dein völlig zerfetzteii Vorhang befreien , wo¬
rauf es schließlich gelang, das Tier wieder in sei¬
nen Käfig zurückzutragen.

— Konrad Dreher , der beliebte Münchener
Komiker, der zu den Maifestvorstellungen auch
wieder i» Wiesbaden  erwartet wird und
zurzeit mit außergewöhnlichem Erfolg im Neuen
Deutschen Theater in Newyork gastiert , hat dort
folgende heitere Episode erlebt : In einer gemüt¬
lichen Gesellschaft gab Konrad Dreher unlängst
einige Newhörker Erfahrungen zum besten. Da
richtete ein Herr die Frage an ihn, ob er denn
schon etwas Englisch gelernt habe. „I sollt S aber
moanen" — lautete bk Antwort . „AH rattt!
sag' i wie an erwachsener Newyorker, und auch
sonst bring i mi' net nur überall durch, sondern
auch in d' Höh' mit mein ' Englisch!" Hierauf
erzählte Dreher wie er die Beobachtung gemacht
habe, daß alle Leute, die den „Elevator " bestiegen
im Hotel Savoy , in dem er wohnt, dem List-
jungen die Nummer der Stocktverke zuriefen , zu
denen sie hinaufbefördert werden wollten. Er
selbst logiert im elften Stock des Hotels . Nach
einer eingehenden Beratung mit dem Wörterbuch
rief Herr Dreher beim nächsten Besteigen des
Aufzuges nicht ohne stolzes Selbstbewußtsein:
„Clefent !" Der Junge drehte sich wütend um.
„G'sagt hat er nix, aber damisch wild hat er mi'
ang'schaut! Na sag' ich wieder „Elefent !" als¬
dann — no er is ' zug'fahr 'n und hat mi' auch
richtig in mei Stockwerk gebracht. Aber i ' Hab'
ihm's ang'feh'n, daß er fuchsteufelswüld 'Word'»
is , so oft i' ihm g'sagt Hab: Elefent ! Bis mir 's
aner vorg'macht hat , wie ich „Eleventh " ausspre¬
chen muß, damit der Junge im Elevator nimmer
denkt, t' hätt ' ihn an Elefant schimpfen woll'n !"
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Die Itille Woche.
« „ Wadt und stille Woche. — Ms der « rotzvater die
Großmutter nahm. - Dos verhängnisvolle d -nmentzerz.
_ Allerlei Bräuche i« Stadt und Land. — Das Grun-
donncrstagsbad. - Die Glocken in Rom- — Der Kar.
srcitag als Wcttcrmachcr. — Vorbereitung z»>» Oster,eft.

Die letzte Woche vor Ostern ist der ge,ist,gen
Sammlung , der stillen Einkehr m sich selbst, der
Vorbereitung auf den ^ usbrstehungstag gewrd-
mit. Freilich : in der Großstadt da will die
„Stille Zeit" nicht mehr so recht zum Ausdruck
kommen Das Hasten und Jagen , der auf - und
abflutende Menschenstrom auf^ en Straßen lassen
das Bild der „stillen Woche nicht so recht tu
die Erscheinung treten . Die alten Gebrauche
und Sitten der Charwoche  sind zum großen
Teil überwunden. Und Alt - Wiesbaden
hatte deren nicht wenige, wie aus Großvaters
Zeiten berichtet wird . Kaum eine andere Zeit
des ganzen Jahres ist reicher an Symbolen als
der Termin zwischen dem FruhlinEhollmond
und dem Osterfest. Noch gehen die W i n t e r -
dämonen  um ; aber ihre Tage sind gezahlt;
das Auferstehungsfest macht ihnen endgültig den

^An/ 'Montag  der Karwoche Pflegt man in
slawischen Gegenden Haus und Hos «nt Wer-+ rptn ÄN fcacn. Auch l)teidenrutenbesen  rein zu fegeii. ^
also werden die Dämonen durch einen Austreibe-
akt mit geweihtem Holz verjagt Ist dieser ^.ag
stürmisch und schneereich, so glaubt man eme gute
Vilr - und Beerenernte erwarten zu dürfen . Gut
irt es auch, an diesem Tage dort Locher ins Eis
zu hauen, wo sich auf Seen oder Zeichen noch
solc»es befindet ; derartige Oeffnungen sind bis
zurt Ostertage — für das Oste  r b a d — offen
su halten. Schon am Montag soll man auch
damit beginnen, die Herdasche nicht fortzuwerfeu,

' die Asche der Karwoche wird gesammelt und am
Aliend des Stillen Sonnabends m das ^ eld>oder
ir den Garten gestreut ; dadurch soll das Unge¬
ziefer ferngehalten werden. Auch ausgekalninte-.'
Frauenhaar  kann in dieser Woche gesam¬
melt werden; im Garten oder tm Felde ver¬
graben, verfangen sich die Wühltiere , wie der
Maulwurf darin . „ , ,

'Am D ienstag  der stillen Woche bedachtet
man in Osteuropa heute noch häufig den Brauch,
das Vieh bei Tagesanbruch mit einem Absud
von Milch und Hanf zu waschen, das soll die
Tiere vor Krankheiten schützen. In Polen achtet
man streng darauf , daß an diesem ~ a0e êtne
Frauenarbeit verrichtet wird , wo sich schwangere
Krauen im Hause befinden ; man glaubt , daß
durch derartige Tätigkeit leicht Fehl- oder Miß¬
geburten entstehen können.

Auch am Mittwoch  der Karwoche erstreckt
sich der Gebrauch der Ueberlieferung auf den
Viehbestand, der an diesem Tage mit geschmolze¬
nem Schnewasser getränkt wird, in das zuvor ein
wenig geweihtes Salz aufgelöst worden ist. Auch
diese Tränkung soll Krankheiten und sonstige»
Unglück fernhalten . Ebenso trinkt man hier und
da an diesem Tage einen Absud von den Scha¬
len der lebten, speziell für diesen Tag und die¬
sen Zweck aufbewahrten Winterapfel ; dieser
Trunk soll das Blut reinigen.

Verhältnismäßig reich an durch die Tradition
geheiligten Gebräuchen ist der G r ii n d o n -
n erstag.  An ihm spielt die Beobachtung des
Wetters eine ziemliche Rolle. Wind bringt Kalte,
Regen einen verregneten Sommer , Vollmond
Hochwasser im Frühling usw. Dabei gelten der¬
artige Wetteraussichten meist für volle sieben
Wochen, d. h. bis ziemlich zum Pfingstfest . Be¬
kannt ist das Wetterwort:

- Ist der grüne Donnerstag weiß,
So wird der Sommer heiß.

Häufig legt man schon am Vorabend dieses
Tages ein Stück Brot und ein wenig Salz auf
die Erde im Freien ; dieses Brot am anderen
Morgen zu essen, soll für die Gesundheit recht
vorteilhaft und dienlich sein. Wenn man an die¬
sem Tage Asche ins Hühnerhaus trägt , legen die
Hennen besser. Am Gründonnerstag soll man
das Vieh mit Weidenzweigen peitschen, damit es
nicht ausschlägt. Wer an diesem Tage vor Son¬
nenaufgang sein Haus mit frischen Weidenruten¬
besen ausfegt , entfernt alles Ungeziefer aus dem¬
selben. Das Gründoünerstagsbad gilt heute noch
als bestes Schutzmittel gegen allerlei Krankheit.
Am-Gründonnerstag wandern die Kirchenglocken
nach Rom und kommen erst am stillen Samstag
wieder zurück.

Wer an, Gründonnerstag grüne Kräu-
t e r ißt , bleibt gesund und kräftig das ganze
Jahr hindurch. Auch ein Trunk fließenden Was¬
sers bei Sonnenaufgang tuj die gleichen Dienste.
Ein um Mitternacht ausg -etuunkeües rohes
Gänsee, macht kräftig zum Heben und schützt ge¬
gen Brucherkrankungen. Wer in der Nacht zum
Gründonnerstag die Treppe von unten nach oben
fegt, kehrt das Glück in's Haus ; der so gewonnene
Kehricht das ganze Jahr hindurch aufbewahrt,
schützt vor Geldmangel.

Am Karfreitag  soll vor allen Dingen kei¬
nerlei Arbeit verrichtet werden . Ferner erhalten
die Wetterregeln das Wort . Da heißt cs:

Wenn's am Karfreitag regnet,
So ist das ganze Jahr gesegnet.

Auf enggezogene Grenzen beschränkt sich der
Reim:

Wenn Regen am Karfreitag fällt,
Er sich den ganzen Mai durch hält.

Tröstliches und Erfreuliches kündet der fol¬
gende Spruch:

Karfreitag Sonnenschein,
Bringt reiche Früchte ein.

Schließlich ist da noch eine Volksweishcit, die
den stillen Freitag mit Ostern verbindet:

Karfreitag und Ostern Regen,
Bringen selten Erntesegen.

In den Garten soll man am stillen Freitag
nicht gehen, da ein solcher Gang leicht den Rau¬
pe  n f r a ß , und auch das massenhafte Erscheinen
anderen Ungeziefers, nach sich ziehe. Uebebhaupt
soll man den ganzen stillen Freitag hindurch mög¬
lichst gar nichts tun . So glaubt man in: Schle¬
sischen und im Sächsischen, daß am stillen Freitag
abgeschnittene Haare nicht wieder wachsen. Wer
am Karfreitag ein Kleidungsstück wäscht und die
scs später anzieht , fällt sicher ins Wasser

Der letzte Tag der 'Karwoche ist der stille
Samstag.  Auch von ihm gibt es zahlreche
Wetterregeln , die sich auf den Mond und den
Wind beziehen. Vor allen Dingen muß der ^ ag
einem Namen Ehre machen, d. h. möglichst still
sein. Denn eine Bauernregel sagt:

Ist der Tag vor Ostern still.
Die Erbse gut geraten will.

Wer am stillen Samstag irgend ein Wild mit
einem neuen Gewehr erlegt , dem geht tm kom¬
menden Jahre sicherlich kein, Schuß fehl.

So bringt die Karwoche, an jedem einzelnen
Tage mannigfaltige Eigentümlichkeiten. Sw be¬
reitet gewissermaßen in solchen Einzelheiten den
hohen Zauber des Auserstehungsfestes vor, durch
den endgültig allen winterlichen Gewalten der
Abschied gegeben wird . Etioas Geheimnisvolle- ,
uird doch Machtvolles, zeichnet daher alle Tage der
stillen Woche aus . Eigenschaften, die noch erhöht
werden durch die kirchliche Bedeutung dieser
Tage , die hinweist auf das neue Leben, auf die
Auferstehung zu frischem Wirken mit neugestark-
tem Mut und wiederbelebter Hoffnung ; Symbole
des Frühlings . ^ ^

Bunte Künlte.
Wiesbaden hat als Pflegestätte der Kunst

besten Ruf in der Reihe der Großstädte - Wohl
nirgends wird Einheimischen und Fremden so¬
viel abwechselungsreiches Amüsement geboten
wie bei uns . Und doch hatte das reiche Reper-
toir noch eine Lücke, wenn es das Lesstugwort
wahr machen sollte: »Der Endzweck der Kimu 0t
Vergnügen !" Es fehlte das Cabaret ! Jene
Stätte der leichtgeschürztenMuse, wo Lebenslust
und Lebenskunst ihre Triumphe feiern . Diese Er¬
wägungen veranlaßten Herrn Direktor S chr o
d e r vom Walhalla -Etablissement auch für Wies-
baden ein

Cabaret Chat noir
zu eröffnen, wie es auch in anderen Großstädten
als Sammelpunkt der Anhänger heiterer Lebens¬
kunst ins Leben gerufen wurde. „Die Zeit ist
schlecht! Mit Sorgen trägt sich schon das junge
Blut ; doch wo die laute Freude schlägt, da ist die
Zeit noch gut.  Herein , herein du lieber Gast,
die Freude  ruft , komm' her !" Das ist die De¬
vise für die heiteren Abende, welche nach «Schluß
der Operette allabendlich in der Walhalla abge-
halten werden. Sie erfreuen sich eines lebhaften
Zuspruchs und rufen allabendlich jene behaglich-
animierte Stimmung hervor, die in dem Wahl
spruch gipfelt : „Freu ' stch heute,  wer da lebt !'
Diese freudige Stimmung wird geweckt und ge¬
nährt durch die treffliche Leitung und die vor
züglichcn Darbietungen . Der Conferencier
Heinz  i ns  leitet in humorvoller. Weise die
Unterhaltungsabende . Aber 'er bietet auch äu¬
ßerst beifällig aufgenommene Rezitationen , so
z. B. die dramatische Dichtung : „Die beiden Ve¬
teranen von Mars la Tour " oder das neckische,
feinpointierte „Der Herr Abb̂ " und ferner das
satirische Spottgedicht: „Der Sittlichkeitsverein ' .
Auch die übrigen Gaben „Hilde Schuster" und
„Ehescheidung" finden ein dankbares Auditorium,

Programm . Die Altistin Senta Gigarty
erfreut allabendlich das Publikum durch ihre Lie¬
dervorträge ; Julius C lassen  bietet in reicher
Auswahl humoristische Vorträge und The Har¬
ras  arbeiten exakt und sauber als Akrobaten,
ihre Darbietungen in das Gewand gefälliger
Komik kleidend. Das Lind ström - Tr io  hat
sich in die Herzen der Zuhörer so hiueingesungen,
und man begrüßte- es freudig, daß die Direktion
diese Attraktion prolongierte . Danny Senat)
ist eine Soubrette p r exz lenen , The two Joes
sind in ihrem musikalischen Akt von überwäl¬
tigender Komik und Max Frey,  Deutschlands
populärster Humorist, hat noch nichts von seinem
urwüchsigen Humor eingebüßt . Eine freudige
Ueberraschung wurde dem Humoristen am gestri¬
gen Abend. Der bekannte Wiesbadener Humorist
und Karnevalspräsident Paul Stahl überreichte
mit schwungvollen Versen im Auftrag der hie¬
sigen Freunde dem berühmten Humoristen einen
prachtvollen Lorbeerkranz mit Schleife und Wid-
mung.

das die teils pikanten Pointen lebhaft applau
diert . Die Vortragskünstlerin O s ka r a brilliert
mit Chansons voller Drollerie . Das Couplet:
„Sie war eine englische Miß" ist in Vortrag und
Mimik eine Glanzleistung , wie man , sie kaum
besser sehen kann. Damit ist keineswegs das Re¬
pertoire der Künstlerin erschöpft; sie bringt im¬
mer wieder neue Lieder voll köstlichem Humor.
Auch die Rezitationen von Lilly  23 .au nt er¬
freuen durch feinstilisierten Vortrag ; voller
Geist und Witz bietet die Künstlerin die pikan¬
ten Pointen . Henrico Ricardo,  der Ritter
vom „hohen C" überrascht durch ein prächtiges
Stintm -Material ; ausgiebig in der Höhe und
voller Kraft und Wucht. Enthusigstische Bei¬
fallsstürme folgen seinen Liedern , denn cs ist
eine Lust, dem begabten Sänger zu lauschen.
Als moderne Cant -adrice pproduziert sich Fräulein
K r u g m a n n. Sie singt und rezitiert und
tanzt ; sie tanzt mit Grazie und Chik einen , Cake¬
walk, der alle übermütige Lebenslust personi¬
fiziert . Als ausgesprochener Cabaret -Tvp betritt
Fräulein Louison  das „Brettl ". Eine präch¬
tige Bühnenfigur . Sie parodiert die „Familie
Krause" und singt „Hetärenlieder "', damit stür¬
mischen Beifall hervorruiend . Das Phä¬
nomen „JosH ." Bub oder Mädel ? Chile Dame
oder schneidiger Herr ? Me im Auditorium sind
wohl bis zu dem Moment getäuscht, bis der köst¬
lich persiflierende Damen -Jmitator die Perücke
und damit den Schleier des Gebeimnisses lüftet.
Na, die Ueberraschung. Das schier unerschöpf¬
liche Programm erfährt eine angenehme Berei¬
cherung durch die Liedervorträge von Fräulein
Pal m a und die Konzertstücke der Hausiapelle.
Fürwahr : ein Abend voller Lebenslust und Ver¬
gnügen. „Trifft es auch morgen, so laßt uns
h e u t' noch schlürfen die köstliche Neige der Zeit !"
Man mache heute eine Probe aufs Exempel hei
terer Lebenskunst. Freude und Schönheit
hatten sich gestern abend in der Walhall » ver¬
bunden zu einem genußreichen Schönheits -Abend,
den

Madjal , Surith
im Theatcrsaale bot. Interessant und schön. Leise
erklangen die lockenden Klänge des Orchesters mit
der Web er schon Aufforderung zum Tanz . Der
Vorhang rauschte zur Seite . In mystischem Dun¬
kel lag hingeistreckt-auf die Ottomane ein schöner
Frauen -lei'b. Jetzt kommt pulsierendes Leben in
die weiß-rosigen Glieder , die Musik spielt Wal¬
zerklänge: Madjal, Surith zeigt sich, d. b- sie zeigt
Schönheit, beweist die Behauptung : „Währe Kö
nigin ist nur des Weibes weibliche Schön
heit;  wo sie sich zeige, sie Herr 's cht ; herrschet

!bloß, «weil sie sich zeigt !" Und die Tänzerin war
eine Herrscherin in Schönheit. Schmiegsame <Me
der, ein edelgeformter Körper mit klassischen Li
nien trug ein interessantes Köpfchen mit ebenso
interessanten Augen voller tiefem Feuer . Del-
s a r t e und «G eit evieve Stebbiits  hätten
den Enthusiasmus des Auditoriums geteilt , wenn
sie diese Grazie der Hüfte , diese Linienführung,
diese ästhetische Haltung gesehen hätten Der
orientalische Schleiertanz entzückte durch seine
Eigenart und der indische Schlangentanz mit le¬
benden Riesenschlangen erweckte einen Nerven
kitzel. wie ihn das Berühren der Gegensätze zei
tigt . Warm -pulsierendeS Leben und kaltes Am
phibium ! Und dennoch so verwandt : Frauen und
kchlangen . . . ! Auch im

Skala -Theater
zeigt sich ein ebenso reichhaltiges «wie amüsantes

Hoher Besuch. Die Großherzogin Luise
von Baden  kam gestern mittag gegen Vfcl Uhr,
von Karlsruhe kommend, hier im Hauptbahn -Hofe
ein. Zum Empfang waren die Prinzessin
zuWred,  der Hofstaat der Königin von Schwe¬
den sowie Polizeipräsident von S cheu ck -auf
dem Bahnhof erschienen. Die Großherzogin fuhr
in Begleitung der schwedischen Oberhofmetfterin
zur Königin von Schweden,  ihrer Toch¬
ter , die hier in der Humboldtstraße wohnt . Im
Laufe des Nachmittags stattete die hohe Frau
noch einige Besuche hier ab und fuhr dann um
7.12 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach
Karlsruhe zurück.

Aus dem Rcgierungsgebäube . Regierungs¬
assessor Dr . Janik aus Wiesbaden  ist der
Königlichen Regierung in Gumbinnen zur weite¬
ren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

Besitzwechsel. Die Villa Grillparzerstraße Nr.
11, seither Herrn Robert Basler  hier gehörig,
ging durch Kauf in den «Besitz des Bergwerksdirek¬
tors Roth  über.

Katholische Pfarrpersonalien . Mit Termin
vom 1. April wurde Neopresbyter Julius
Kraus  aus Oderahr zum Kaplan in Schloß¬
born ernannt . — Kaplan Heinrich Krauskopf
wurde von Frickhofen nach Ob er ursel -und
Kaplan Ferd . M ü l l -e r von dort an -die St.
Bonifatiuskirche nach Wiesbaden  versetzt . —
Mit Termin vom 20. April wurde den: Pfarr-
verwalter Joh . Bapt . Schramm  aus Präsen¬
tation des Herrn OberpräsiLenten die Pfarrei
Neuenhain  übertragen . — Kaplan Theodor
-G ü,t h wurde zum Exposius in Eppenhain -Rup¬
pertshain mit dem Wohnsitz am elfteren Orte
ernannt ; Kaplan Kaspar Fein  in Neuenhain
wurde zum Subregens -im Bischöflichen Knaben¬
konvikt in Hadamar  ernannt.

Fortunas Gunst ! Sehr enttäuscht wurde ein
Gastwirt , der als Besitzer eines Loses der Frank¬
furter Pferdelotterie in der Lifte las , daß auf
seine Nummer ein Gewinn und zwar ein Wal¬
lach  gefallen sei. Der hocherfreute glückliche
Gewinner fuhr mit einem Begleiter , mit Trense
und Decke ausgerüstet , nach Frankfurt , um dort
das gewonnene Pferd abzuholen. Lange Ge¬
sichter machten die Abholer, als ihnen statt des
Pferdes ein Mail  ach (Pferdedecke) ausgehän¬
digt wurde.

Glücklich wiedergefunden. Ein hiesiger Fuhr¬
unternehmer , der gestern den Pferdemarkt in
Mainz besuchte, um dort ein Pferd zu kaufen,
verlor seine Brieftasche mit 600 Mark . Er¬
schrocken eilte er zurück in eine Restauration am
Bahnhofsplatz, in der er vorher gefrühstückt hatte
und unter der Bank fand er glücklich sein Eigen¬
tum unversehrt wieder.

Aus dem Reiche der Lüfte . Am 31. März
stieg der Ballon „Mainz - Wiesbaden"  des
Mittelvheinischeu Vereins für Lustschiffahrt
(Führer Hauptmann Eberhard -vom Feld -Ärtil-
lerie-Regiment Nr . 27, Mitfahrende : Herr Asses¬
sor Lie'hner , Graf Lüttichau) 7.80 vormittags von
dem Mainzer Gaswerk auf , überflog den Altkö¬
nig, -Feldberg, Königstein, Homburg , Butzbach
und landete wegen Gewitters 8.52 vormittags in
O'berheffen bei O-denhausem Der Ballon fuhr mit
einer durchschnittlichen Geschwindigteit von 60
Kilometer pro Stunde.

Beendeter Streik im Schneidergewerbe. Da
die hiesigen Damenschneider die Arbeit wieder
ausgenommen haben, steht dem Abschluß der neu¬
bearbeiteten Tarife im Schneidergewerbe kein
Hindernis ' mehr im Wege; es werden demzufolge
in den nächsten Tagen die Tarifverträge für 37
Städte durch die Hauptvorstände der 'beteiligten
Organisationen abgeschlossen werden.

Wetterregeln vom Palmsonntag . In Stadt
und Land steht der Palmsonntag in hohem An¬
sehen. Er ist der Schlüssel zu einem neuen Zeit¬
abschnitt im Verlauf des Jahres . ' Daher hat er
als Wettermacher eine hervorragende Bedeutung.
So heißt es z. B.: „Ist der Palmsonntag -ein hei¬
terer Tag , für den Sommer ein gut's Zeichen 's
sein mag !" — Dasselbe besagt auch der folgende
Reim : „Am Palmsonntag Sonnenschein, soll ein
gutes Zeichen sein." — Der Palmsonntag muß
ein echter und rechter Frühlingstag sein : „Palm¬
sonntag hell und klar, gibt ein fruchtbar Jahr ."
— Ins «Gegenteil verkehrt lautet diese Bauern¬
regel : „Wenn das Wetter am Palmsonntag nicht
schön tut , so wird die Deutung auch-nicht werden
aut !" — Auch mit der Ernte «wird das Wetter
dieses Tages in Beziehungen gesetzt: „Schneit 's
am Palmsonntag in die Palmen , so schneit's spä¬
ter in die Halmen." — Der Landmann ist ein
guter Beobachter der Natur ; so sagt er : „Am
«Palmsonntagsfest baut der Vogel sein Nest." —
Schließlich verspricht ein sonniger Palmsonntag
noch eine gute Weinernte : „Wenn Palmtag und
«St. Urban klar, gibt 's vielen guten Wein im
Jahr ."

Rheinschiffahrt Die Biebrich-Mamzer Dampf-
cchissäbrt August -Waldmann eröffnet morgen
^onni -a-a ihren Dienst nach folgendem Fabrplan.
Ab Biebrich: 1. 2.30 4, 5.10. 6.30. Ab Mainz:
2. 340. 4.80. 6 7.10. An «Wochentagen fahren
W Boote vorerst nur bei ganz warmem sonnigen
YLetter. und z«war -ab Biebrich: 2.30, 4, 5.10. Ab
Mainz : 3.10. 4.30. 6 Uhr. , . _

Am Telephon. Zum ^ erns-preLnerkehr nnt
Wiesbad-n und Biebrich sind neuerdings un'be-
'ichrä'stt zu-aelaiien : Aldekerk, Amern . St . Georg.
Aurgfs-, Bevenburg iWnpveri , 23üderick lKreis

Mürs ), Burscheid (Bezirk Düsseldorf), Calcat
(Niederrhein ), Capellen (Kreis Grevenbroich. Eca-
nenburg , Cronenbur-g, Dinslaken (Niederrhein ),
Emmerich, Gräfrath (Kreis Solingen ), Grefrath
(bei Creselü), Haan , Hückeswagen, Jsselburg , Is¬
sum (Kreis Geldern ), Kaldenkirchen (Rheinland ),
Kempen (Rhein), Kevelaer, Kupserdreh, Menzelen
Bhf ., Monheim (Rheinland ), Orsoy (Niederrhein ),
Otzenrath , Rees, Rheinberg, Rheindalen , Rom¬
merskirchen, Sonsbeck, «Straelen (Kreis Geldern),
Uedem, Vluyn , Werden (Ruhr ) und Finsterwalde
Gebühr je \M.

Telephonverteuerung . Gegen die geplante Aus¬
hebung des Pauschgebührensystems  im
Telephonverkehr haben sich außer den von uns
bereits früher genannten Körperschaften «weiter
erklärt : die Handelskammern zu Crefeld , Cob-
lenz , Hannover . Halle und Düsseldorf, ferner der
Gesamtvorstand des Bundes der Industriellen,
der Papierindustrie -Verein in Verbindung mit 12
anderen Vereinigungen aus der Papierindustrie
und der Verein der Großhändler der Manusak-
tnrwaren und verwandten Branchen in Hamburg.
In den meisten Eingaben wird anstelle der Regie¬
rungsreform der Beschluß des Deutschen
Handelstages  auf Schaffung einer gestaf¬
felten Pausch-gebühr empfohlen.

Ausweis bei postlagernden Sendungen . Die
Bestimmungen über die Aushändigung von post¬
lagernden Sendungen haben vom Reichspostamt
eine neue Fassung erhalten. Eines A«usweises bei
gewöhnlichen Briefen bedarf es in der Regel
nicht, doch sollen die Beamten mit der nötiben
Vorsicht verfahren . Ist der Ausg-abebeamte nicht
sicher, richtig verstanden zu haben, so sollen die
Angaben n'iedergeschrieben oder durch eine Visi¬
tenkarte ersichtlich gemacht«werden. Sonstige post-
la-gernde Postsendungen werden nnr verabfolgt,
wenn der Abfordernde seine Berechtigung genü¬
gend nachweift. Der Nachweis kann durch das
Zengnis einer bekannten, vertrauenswürdigen
Person oder durch Ausweispapiere erbracht wer¬
den. Von Behörden für bestimmte Personen aus¬
gestellte Ausweispa-piere, die eine Personalbe¬
schreibung. eine beglaubigte Photographie oder
die eigenhändige Unterschrift des Inhabers ent¬
halten , wie Pässe, Paßk-arten . Gewerbelegitima¬
tionskarten , Wandergewerbescheine, Radsahrkar-
ten usw., sind als Ausweis anzusehen, wenn Per¬
son und Ausweis übereinstimmen und zu Zwei¬
feln über den rechtmäßigen Besitz -des Papiers
kein Anlaß vovliegt. Standesamtliche und pfarr-
amtliche Geburtszengnisse usw. sind nicht als ge¬
nügende Ausweispapiere zu erachten. Inwieweit
andere Papiere , namentlich solche ohne Personal¬
beschreibung, wie Patente , Bestallungen, Zivil¬
versorgungsscheine, Jagdscheine, genügen, ist in
jedern einzelnen i^alle zu entscheiden.

Die neue Eisenbahn-Berkehrsordnung . Die
Bestimmung : „Wer ohne die Absicht, mitzureisen,
in einem zur Abfahrt bereitstehenden Zuge Platz
nimmt , hat 6 Mark zu entrichten", ist zwar an
sich nicht neu ; sie hat aber durch vorstehenden
Wortlaut klare Fassung erhalten. Hinsichtlich
der Frauenabteile  heißt es, daß dort Män¬
ner selbst dann nicht zugeiaffen werden dürfen,
wenn die im Abteil sitzenden Frauen zustim¬
men . Dagegen ist die Mitnahme von Knaben
bis zu zehn Jahren gestattet. Die Mitnahme
von Hunden  in Abteile war bisher bereits
unter ' gewiffen Voraussetzungen gestattet ; jetzt
sind noch Katzen und kleine Vögel  hinzu-
gekommen. Hinsichtlich des den Gepäckträgern
innerhalb des Bahnhofsbereits übergebenen
Reise- und Handgepäcks haftet die Eisenbahn
ab 1. April ebenso wie für das ihr selbst zur
Beförderung übergebene Gepäck. Indessen greift
die Haftpflicht nicht Platz, wenn die Gepäck¬
träger das Gepäck nach oder von den Wohnun¬
gen, Hotels usw. der Reisenden befördern.

Wiesbadener Vereinswesen.
— Klub „Ebelwciß" veranstaltet am kommenden

Sonntag , den 4. April, von nachmittags 4 Uhr ab, im
Saale „Zur neuen Adalsshöhe" früher „Landesdenkmal"
eine „Frühlingsfeter" mit Tanz und humoristischen Auf¬
führungen,

Theater , Konzerte, Vorträge.
Im Königlichen Hoftheater findet heute im Ab. D.

eine Aufführung der Oper „Die Rcgiments-
t o cht e r " mit Fräulein Engell in der Titelrolle, und des
Balletts „Slavische Brautwerbung" statt. — Mor¬
gen Sonntag geht Richard Wagncr's „Götterdäm¬
merung"  mit Frau Kammersängerin Leffler-Burckard
als „Brünnhilde" und Herrn Heusel als „Siegfried"
in Szene. Die „Günther" fingt Frau Müllcr-Weitz, den
„Günther" Herr Geisse-Winkel und den „Pagen " Herr
Braun . In den weiteren Hauptrollen find die Damen
Friedfeldt, Heßlöhl, Krämer, Schröter, Schwartz, sowie
Herr Erwin (Alberich) beschtftigt.

Rcsidcnztheatcr. Am Montag geht auf vielseitigen
Wunsch nochmals der übermütige Schwan! „Die bl au e
Maus"  in Szene und am Dienstag der Schlager der
Spielzeit, Ludwig Thoma's beliebte Komödie „Moral ",
Die nächste Neuheit ist „Dort an Gr  ah ", Schauspiel
nach dem Roman des Oskar Wilde, frei Learbestet von
George Bentleh. Die erstmalige Aufführung findet am
Samslag , den 10. April, statt.

Lolkstheaier. Auf die beiden Vorstellungenam Sonn¬
tag, den 4. ds. Mts. sei besonders aufmerksam gemacht.
Nachmittags kommt der „Glöckner von Notrc-
Dame"  und abends „Die  R e g i m c n ts  t o cht c r"
zur Aufführung, in welcher Fräulein Hamm die Titel¬
rolle spielt. — Montag wird „UricI Acosta"  und
Dienstag zum 24. Male „Der Rattenfänger von
Hameln"  zur Aufführung kommen, worin Herr Kart
Berger, chem. Mitglied des Deutschen Theaters in Lon¬
don, als Hunold Singuf gastieren wird. Am Mittwoch
kommt die „Grille"  und Donnerstag „Dcborah"
zur Aufführung. Karfreitag und Samslag ist geschloffen.
Am Ostersonntag nachmittags wird „Uriel Acosta"
und abends zum ersten Male „Die Passionsspie¬
ler von  O b e r a m m e r g a u" zur Ausführung kom¬
men. Die Vorstellungen in nächster Woche finden be«
kleinen Preisen statt.

«Walhalla. Die heiteren Künstler - Abende
erfreuen sich in steigendem Matze der Gunst des Pub¬
likums. Nachdem das Programm seit dem 1. April
durch drei neue Debüts bereichert ist und in den Pausen
ein Künstler-Orchestec konzertiert, finden die Vorstellun¬
gen stets stürmischen Beifall. Dieselben beginnen um 10
Uhr nach Sckilutz der Operette. Besonders auf die Sonn-
tagvorstcllung sei hingewiesen.

Dir «Woche im Kurhaus. Mit dem Programm der
nächstwöchentlichenbgsondercn Kurhaus-VeranstalMngen
trägt die Kurverwaltung der Osterzeit Rechnung, die
stets einen großen Besuch Wiesbaden zui»mhren pstegt.
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Das große Orchester-Konzert des Allgemeinen Deutschen
Musiker-Verbandes unter Beteiligung von 150 ausüben¬
den Künstlern eröffnet um Montag die Woche. Am
Mittwoch  wird der bekannte Schriftsteller Freiherr
von Schlicht (Wols Graf von Landissin) als dritter Vor¬
tragender des Bortrags-ZHIlus eigene Dichtungen spre¬
chen. Am Gründonnerstag  findet Abends 7 Uhr
die öffentliche Generalprobe zu dem 3. Konzert des Cä-
cilien-Vereins (Missa Solemnis) bei dem mätzigen Ein¬
trittspreise von 1 Marl und das Konzert selbst am
Freitag  abend 7 Uhr statt. Am Oster - Sonntag
steht vormittags eine Orgel-Matinee des Ehepaars Af-
ferni, der Altistin Frl . Joh . Gasser und des Harsenisten
der Kurkapelle Herrn A. Hahn in Aussicht, am gleichen
Tage abends ein großes Vokal- und Instrumental -Konzert
unter Mitwirkung der Gesangvereine Schubertbund-Wies-
baden, Liederkranz-Mainz, Fidelio-Biebrich und Lieder-
tasel-Weisenau, die in einer Gesamtstärkevon 300 Sän¬
gern austreten werden, bet günstiger Witterung im Abon¬
nement im Kurgarten, bei ungünstiger Witterung im
großen Saale (Zuschlagskarte) . Der Oster - Mon¬
tag  bringt einen Richard Wagner-Abend unter Asserni's
Leitung. «

Tagesanzeiger für Samstag und
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Die Regiments¬
tochter": hierauf „Slawische Brautwerbung", 7 Uhr.
— Sonntag : «Der Ring des Nibelungen", 7 Uhr.

Reftdenztheater:  Samstag : „Das Heiratsncst",
7 Uhr. — Sonntag : „Die Waffen der Frau ", 3.39 Uhr:
„Das Heiratsneft", 7 Uhr.

Bolkstheater:  Samstag : „Der Hergottschnitzer von
Ammergau", 8.18 Uhr. — Sonntag : „Der Glöckner
von Notre-Dame"^ 4 Uhr: „Die Regimentstochtcr",
8.18 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „Di- Dollarprin¬
zessin", 7.30 Uhr. — Sonntag : „Die Geisha", 3.30 Uhr:
„Bub oder Mädel", 7.30 Uhr.

Skala - Theater:  Täglich abends 3 Uhr Varietee-
Vorstellung.

kur Haus:  SamStag : Abonnements-Konzerts 4 und 8
Uhr. — Sonntag : Shmphonie-Konzert 4 Uhr. —
Abonnements-Konzert 8 Uhr.

Ntophon - Tbeater : Täglich geöffnet von 4 5'Jbis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephonlheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
t Konzerte  täglich abends:

Larlton - Hotel . — Central - Hot -I. —
DeutscherHof . — Friedrichshof. — Hansa-
Hotel . — Hotel « aiserhof . — Hotel
Nonnenhos . — Hotel Metropol . —- Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . Wal-
halla - Restaurant . — Eafe Hadsdurg
— Cafe Germania.

*

Theater der Woche.
Königliches Hoftheater. Sonn tag, den 4, April, Ab.

A: „Götterdämmerung", Ans. 61̂ Uhr. — Montag, den
5, April, Ab. C: „Der Deichgräf", Ans. 7 Uhr. — Diens¬
tag, den 6. April. Ab. B: „Die Boheme", Auf. 7 Uhr. -
Mittwoch, den 7. April, Ab. D : Unbestimmt. — Don¬
nerstag, den 8. April : geschlossen. — Freitag , den 9.
April: geschlossen. — Samstag, den 10. April : geschlossen,
— Sonntag , den 11. April: „Lohengrin". Ans. 61A Uhr.
— Montag, den 12. April : „Madame Butterfly , Ans.
7 Uhr.

Residenz-Theater. Sonntag , den 4. April, nachm.
144 Uhr: „Die Waffen der Frau ". Abends 7 Uhr:
..Das Heiratsneft". — Montag, den 8. April, abends 7
Uhr: „Die blaue Maus ". — Dienstag, den 6. April:
abends 7 Uhr: „Moral". — Mittwoch, den 7. April,
abends 7 Uhr: „Das Heiratsnest". — Donnerstag, den
8. April, abends 7 Uhr: „Die Stützen der Gesellschaft".

Freitag, den 9. April, abends 7 Uhr: Geschlossen. —
Samstag , den 19. April, abends 7 Uhr: Neuheit: «Do¬
ria » Grah".

Bolkstheater. Sonntag, 4. April, nachm. 4 Uhr: „Der
Glöckner von Notre-Dame": abends 8.18 Uhr: „Die Regi-
mentstochter". Montag, 8, April, 8.18 Uhr: „Uriel
Acosta". Dienstag, 6. April, 8.15 Uhr: Zum 24. Wale:
„Der Rattenfänger von Hameln", Gastspiel des Herrn
Karl Berger, ehem. Mitglied des Deutschen Theaters in
London als Hunold Singuf . Mittwoch, 7. April, 8.15
Uhr: „Die Grille". Donnerstag, 8. April, 8.15 Uhr:
„Deborah". Freitag , 9, und Samstag, 10. April: Ge¬
schlossen. -in

aus dem Rathause.
(Stadtverordneten-Sitzung vom 2. April.)

Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten
wurde durch den stellvertretenden Vorsitzenden
Stadtv . Justizrat Dr . Alberti  eröffnet und
geleitet, da Stadtverordnetenvorsteher Geherm-
ratPagenstecher  erkrankt ist. Zunächst kamen
mehrere Eingänge zur Verlesung, darunter eine
Einladung der Turngesellschaftzur Grundstein¬
legung ihres neuen Vereinsgebäudes am 4. April
und des Lehrer-Vereins zu der hier stattfinden¬
den Hauptversammlung, welche am 13. und 14.
April im Paulinenschlötzchen abgehaltcn wird.

Daraufhin referierte Stv . Häffner  über
die Bewilligung von 7600 JH zur Herstellung
einer

Druckluft- und EntstSubungs-Anlage
im städtischen Krankenhaus. Dieselbe ist vom Ma¬
gistrat beantragt, findet jedoch nicht die Billigung
des Bauausschusses. In Anbetracht der wenig
günstig finanziellen Lage der Stadt soll die Neu¬
anschaffung eine Zeitlang zuruckgestellt wer¬
den. In diesem Sinne sprechen auch dre Stadt¬
verordneten Schupp . v. Eck. Fres e n i u 8 und
Beckel.  Auch Stadtv. Gerhardt  schließt sich
der beantragten Ablehnung an und benutzt die
Gelegenheit zu der Anfrage, ob bei den geplam
ten Erweiterungsbauten des Krankenhausesauch
eine gesonderte Abteilung für Geschlechtskranke
eingerichtet und einem Spezialarzt unterstellt
wird. . .. „. m

Obwohl Baurat Petri  warm für die Vor¬
lage eintritt, so wird dieselbe doch abgelehnt.

Stadtv. H , l dn e r referiert über die Fest¬
setzung der

Normal-Einheitspreise für Straßenbauten
für das Rechnungsjahr1909. Desgleichen berich¬
tet er über die Ha usanschlu st kannte,  die
Reinigung der Sand- und Fettsänge, sowie die
Bedienung der Oelpissoirs in Privatgrundstucken.
Die höheren Arbeitslöhne, die Verteuerung des
Rheinsandes bedingen eine Erhöhung des Prei-
ses. Ohne weitere Debatte wurde den diesbezüg¬
lichen Vorschlägen des Bauausschusses zuge¬
stimmt.

Die Neuwahl von zwei Sachverständigenund
deren Stellvertreter zur Abschätzung der ausge¬
hobenen

Kraftfahrzeuge im Mobilmachungsfalle.
wird auf die nächste Sitzung zurückgestellt.

Eine umso ausgiebigere Behandlung fand
dann der Bericht der gemeinsamen Kommission
des Magistrats und der Stadtverordneten über
die

Kosten des Kurhausbanes
Der Bericht hatte allen Stadtverordneten ge¬
druckt Vorgelegen und war auch in ausführlicher
Weise im W i e s b a d e n e r G e n e r a l - An¬
zeiger  erschienen. Stadtv. Simon Hetz stellte
den Antrag, die Materie nochmals an den Bau-
ausschutz zu weiterer Prüfung zu verweisen.

Diesem Antrag tritt jedoch Stadtv. Just,zrat
v. E ck entgegen, indem er ausfuhrt, datz ui Der
gewählten Kommission doch mehrere Sachverstän¬
dige vertreten gewesen seien und daher eine
nochmaligePrüfung ein anderes Resultat wohl
schwerlich zutage fördern würde. _ _

Auch OberbürgermeisterDr . v. I b e I l kann
sich von Kner erneuten Prüfung nichts Besonderes
versprechen. Er schlägt vor. die einzelnen Be¬
richte, 26 an der Zahl, nochmals für die Inter¬
essenten zur Prüfung auszulegen, da der Be¬
schlutz ja nicht eilig sei. Hierauf nrmmt,Beige¬
ordneter Körner  das Wort und referiert zu
dem Punkte

Architektenhonorar von 169 453 M
welches in den letztbewilligten 600 000 M Nach¬
forderung enthalten war. Zugleich gibt er die
Versicherung, daß weitere Forderungen von
Prof, von Thier  sch nicht mehr zu erwarten
seien. . .

Da vor einiger Zeit aus der Mitte der
Stadtverordneten-Versammlung der Vorschlag
gemacht worden war, an Professor von Thiersch

Regreßansprüche
zu stellen, so gab auch dazu Beigeodneter Kör¬
ner  einige Erläuterungen. Der nicht genügend
ausgearbeitete Kostenvoranschlag, die Mangel¬
haftigkeit der Baupläne und mancherlei Fehler
der Bauleitung geben dem Redner Veranlassung,
der Stadtverordnetenversammlung vorzuschla¬
gen, von einer Regretzklageabzusehen.

Oberbürgermeister Dr. von J b e l l ist genau
derselben Ansicht. Er weist auf die vielen Aen-
derungen und Erweiterungsbauten hrn, welche
im Laufe der Bauzeit noch vorgesehen wurden.
Sie hatten zur Folge, daß etwa 6000 Kubikmeter
Raum mehr umbaut wurden, als man erst ge¬
plant hatte. Des ferneren mutz in Betracht ge-
zogen werden, datz die

Innenausstattung deS Kurhauses
viel kostbarer und reichhaltiger ausgefallen ist
als man ursprünglichvorgesehen hatte. Die nä¬
here Prüfung hat ergeben, das; die Bausumme
auf den Kubikmeter ausgerechnet doch nicht als
abnorm angesehen werden darf. Professor von
Thiersch habe sich mit seltener Aufopferungs¬
freudigkeit in den Dienst der Sache gestellt und
u. a. auch große Reisen ins Ausland gemacht,
die bei Aufstellung der Kostenberechnungnicht
besonders eingesetzt seien. Deshalb schlägt Ober¬
bürgermeister Dr. von Jbell  vor , dem An¬
trag der Kommission zuzustimmen.

In ähnlichem Sinne sprechen die Stadtver-
ordneten Schwank , Kalkbrenner und
Massenet.

Stadtv. Hildner  gibt sehr interessante
Aufklärungen über die Verteilung der -Bau*
summe. Er ist der Ansicht, datz die in dem Vor-
anschlag vorgesehene Summe von 28 M für beti
umbauten Kubikmeter viel zu niedrig sei. Schon
bei einem größeren Geschäftshaus rechne man
pro Kubikmeter 38 M Auch für das neue Adler¬
badhaus hat man diese Summe für den umbau¬
ten Kubikmeter in den Voranschlag ausgenom¬
men. Bei einer Ueberrechnung der Kosten für
den Kurhausneubau ergebe sich für den umbau¬
ten Kubikmeter eine Summe von 39 M,  die als
nicht zu hoch angesehen werden könne.

Einige Redner wenden sich gegen die luxuriöse
Ausstattung des Biersaals und der einzelnen
Möbel, welche dazu noch unpraktisch seien. Stv.
Schröder  protestiert gegen die Ansicht, als
habe die Vergebung in kleinen Losen eine Ver¬
teuerung hervorgerufen. Es sprechen dann noch
zu der Angelegenheit Stadtv. Büdingen,
Baurat Petri,  die Stv . Becker , Hanson
und Castendhck.  Nachdem Stadtv . Hetz sei¬
nen Antrag zurückgezogen hatte, wurde der Vor¬
schlag des Magistrats mit großer Stimmen¬
mehrheit genehmigt. Es erfolgte dann noch die
Verteilung einiger Anträge an die diesbezüg¬
lichen Kommissionen, worauf die Stadtverord¬
netenversammlung in die

geheime Sitzung
eintrat.

Eine etwas verunglückte Redewendung im
Verlauf der Debatte: hatte den Anschein er¬
wecken können, als sei im Kurhausneubau der
S chwa m m ausgebröchen. Dieser irrigen Ansicht
tritt Stadtv. Kalkbrenner  energisch ent¬
gegen, zumal es sich bei dem fraglichen Vorgang
um eine harmlose Pilzbildung handelt, hervor¬
gerufen durch eine Unachtsamkeit der Arbeiter.

* *

Das Nassauer Land.
D . Biebrich, 3. April. Groben Unfug  der«

übten gestern nacht zwei stark angeheiterte hie.
sige Ingenieure. Sie zertrümmerten eine Stra.
tzenlaterne mittels Stock und Schirm vollständig.
Ein Polizeibeamter wurde auf ihr Tun aufmerk,
sam und brachte beide zur Anzeige. — Einem
Maurermeister aus Mosbach wurden fünf etwa
41/ 2, Meter lange Gerüstbohlen im Werte vor,
16 Mark gestohlen.

E. Bierstadt, 3. April. Da? Haus des Lud¬
wig Stern,  Kloppenheimerstratze, Hing durch
Kauf in den Besitz des Landwirts Karl Wilhelm
Seulberger,  zum Preise von 24 000 Mark
über. —> Frau Pf . Raab  Wwe . verkaufte
ein Grundstück im Ochsenmorgen am Jgstädrer-
weg gelogen für 1470 Mark an Milchmann
Heinrich Kilian. — Friedrich Aug. Ludwig Kai»
ser  verkaufte ein Baumstück am Jgstadterweg
für 1275 Mark an Ludwig Stern.  Ludwig
Florreich,  Bauunternehmer verkaufte sein
Haus Rathausstratze 25 an Theodor Baum zum
Preise von 19 800 Mark.

Neueste Glocken-Toques
mit sehr chiker Seiden - und r90

Flügel -Garnitur . . . y ^

Dcimen - Konfefefion
Jackenkleid

schmack, Rock mit Fächerfalten und
Knopf-Garnitur, Jacke auf Futter mit
Seidenrevers 43.—, 32.—, 29.50 bis

« A  aus Cheviot in ver-
JcSCKenKieifl schied , modernen

Farben, Jacke auf Seidenfutter mit
Tresse eingefasst , Faltenrock m.Knopf-
Ganitur 63. - , 57. —, 49. - , 38.— bis

1 Prinzess - Fasson,
JaCKGilKIGIU aus prima Tuch¬

oder Chevronstoffen mit langem oder
kurzem Paletot , Jacke mit Tresse ein¬
gefasst , auf Seidenfutter 98.—, 82.—bis

58“

Frühjahrs-Paletots nc,
Charakters, zweireihig , mit Knöpfen I u"
und Soutache garniert , I

39. - , 24.- , 18. - bis * Mk-

Frühjahrs-Paletots PusÄ
Stoffen , zweireihig , mit Tr«
garnitur,

42. - , 31— , 24.

Frühjahrs-Paletots SÄin
anschliessende Form mit aparten Stoff - ll | wU
blenden , Knöpfen- Garnitur und Seiden - | | | . ..
besatz 62.- . 49.- , 32. - bis ■« Mk.

Seidenblusen, Spitzenblusen, Mousselln- u. Wollblusen
in grosser Auswahl und allen Preislagen.

Kostumröcke )
32. - , 21. - , 13.50 bis

[50
M.

Prinzessröcke JÄSSÄ Hl
modernen Farben, 72.—, 54.- , 38.—bis ul

150J M.

Mieden» SifTTÄ 1
Farben, . . . 42. - , 31.- , 19.50 bis >

150IM. Eleg. Kleider fJS ,r vS 3
arbeitung, von Mk. 125 bis U

Q50
□ M.

Grosser Rembrandhut
mit eleganter Seiden- C90

Garnierung . . . . UM.
Kipchcpasse 39 |4I<

17911

Tlftraßeffat

E{eg. vornehmer Hat
aus grobem Geflecht in Q90

neuen Farben garniert |J jyj.

Eleg. iädchenhut
mit weisser Seiden -Garni -1

tur und Fransen , Exo- Jtisches Geflecht . . . 1
130Im.
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n Biersladt, 3. April . Die Zahl unserer
Schulneulinge  beträgt 100 und zwar b2
Knaben und 38 Mädchen. Die meisten unserer
Schulklassen enthalten mehr Mädchen als Kna¬
ben. So waren auch in Klasse 2 so viele Mäd¬
chen, daß wegen Raummangel nicht alle nach
Klasse 1 versetzt werden können. Ein Teil dieser
Kinder wird abteilungsweise in den Fächern der
Oberklasse unterrichtet ; sie werden nach Jah¬
resfrist wieder bei ihren Altersgenossen tu der
Oberklasse sitzen. Daß die Eltern der Kinder
von dieser Mahnahme nicht sonderlich erbaut sind,
läht sich denken. Es lieh sich jedoch kem besserer
Ausweg finden, da im anderen Falle viele Kinder
nicht versetzt hätten werden können.

ch- Dotzheim, 3. April . Der Schuhmachermet-
ster Philipp Paul  verkaufte sein zweistöckiges
Wohnhaus hier . Wiesbadenerstraße 32 gelegen,
an den Uhrmacher Emil Becker zum Preise
von 12 000 JH. — Die Eheleute Philipp Friedrich
Wintermeyer  verkauften einen Acker „Hot-
lermoraen ", gvoh 5 Aar 37 Quadratmeter , an
Nie Eheleute Friedrich Wilhelm Maus  hier zum
Preise von 660 M. — Der hiesige Gewerbe-
Verein  beteiligt sich an der m diesem Jahr tn
Wiesbaden ftattfindenden Ausstellung durch Ein-
lend'UN'g den Avöeilen, irtShcfoTtbcce Aeichnun-gen
itar verschiedenen Klassen der Fortbildungsschule.

Der Gaunertrick,  der dieser Tage in
llöiesbaden und Uiebrich ausgeführt wurde , daß
an Schuhwarengeschäften Schuhe zur -Auswahl
für bekannte Personen abgeholt wurden , ist auch
gestern vormittag in -einem hiesigen Schuhwa¬
rengeschäft mit Erfolg ausgeführt worden Ob¬
wohl der -Geschädigte sofort Anzeige erstattete
hatte sich der -Gauner mit den Schuhm im Werte
von 24 Jt  bereits aus dem Staube gemacht.

w Schierstein, 3. April . Gestern nachmittag
gegen i/2i3 Uhr warf sich der 37 Jahre alte R.
von hier vor der StaHe’fifien Fabrik in der Rhem-
straste zu Biebrich auf die Strahenbahn -Schienen,
in der Absicht, sich von einem herannahenden
Straßenbahnwagen überfahren zu lassen. Meh¬
rere Passanten rissen ihn jedoch weg und hielten
ihn so lange fest, bis der Wagen vorbei war . Spa¬
ter versuchte der Mann , in den Rhein zu sprin¬
gen, wurde jedoch auch daran gehindert , bis er
schließlich seines Weges weiterzog.

Mittelheim , 3. April . Immer naher
kommen die Tage des von dem hiesigen -Gesang¬
verein Harmonie  veranstalteten großen natio¬
nalen Gesangwettstreits.  Dank der
guten Aufnahme, welche die Einladung -gefunden
und der so zahlreichen Beteiligung der Gesang¬
vereine von Nah und Fern (22 Wettstreitende und
etwa 30 Festteilnchmer -Bereine ) werden die Vor¬
bereitungen zum eigentlichen Feste mit stets
wachsendem Interesse und Eifer erledigt . Die
hiesigen Vereine und die Bürgerschaft wetteifern
förmlich in der Zuweisung von Preisen und
Ehrenpreisen in zum Teil sehr hohen -Geldpwlien,
oder sehr wertvollen Kunstgegenstanden. Auch -die
hiesige Gemeindebehörde hat es sich nicht nehmen
lassen, den Verein durch Zuweisung eines kost¬
baren Ehrenpreises auszuzeichnen. Der Preis
besteht in einem von einer Wiesbadener Kunst¬
handlung gelieferten Porträt Seiner Mafestat
unseres Kaisers und Königs Wilhelm II ? von
160 Meter Höhe in einem 25 Zentimeter brei¬
ten Goldrahmen . Voraussichtlich wird dieser
Ehrenpreis am Festmontag in einem Sonder-
ehrensingen -ausgesungen . Der Verein selbst hat

einen Abschluß auf Lieferung einer dreischtfftgcn
Festhalle von 60 Meter Länge, 24 Meter Brette
und 9 Meter Höhe mit -extra angebautem -- anz-
und Wirtschaftszelt getroffen . Die Bedingungen
zum Ehrensingen um den Ehrenpreis der Ge¬
meinde .Mittelheim werden den betreffenden Ver¬
einen alsbald zugehen.

h. Caub, 8. April. Um einen Fonds für die
Jahrhundertfeier von  B l ü che r s
R h e i n ü b e r ga n g zu sammeln, beabsichtigen
die beiden hiesigen Kriegervereine die Werning-
schen Festspiele aufzuführen.

g. Braubach, 3. April . Gestern abend war aus
dem Ablagerungsplatz zwischen Staats - u . Klein¬
bahn ein F e u e r a u sg e b r o chen. Jedenfalls
wurde dasselbe wieder durch Kinder verursacht,
die trotz aller Verwarnungen es nicht unterlassen
können, das dürre Gras an den We-geufevn anzu-
stecken. — Am 17. April findet hier in der Rhein¬
allee die Frühjahrskontrollversamm»
lung  statt . — Die Eheleute Gastwirt Otto Ku¬
gel m e i e r hier begehen heute das Fest der sil¬
bernen Hochzeit. . i

£ St . Goarshausen , 3. April . Vorgestern
nachmittag -drei Uhr stießen die Schleppdampfet
„Gutjahr " und „Fendel ". die mit An¬
hängeschiffen talwärts fuhren . mit dem
Schleppdampfer „Stinnes  15 ", der mit An-
hängefchiffen bergwärts fuhr , zusammen . ^ Der
Dampfer „Fendel " wurde am Radkasten schwer
beschädigt. Ein Stinnes -Anhängeschisf erlitt
Leckage und sitzt fest, ein sogenanntes walloni¬
sches Kanalboot ist gesunken. Der Zusammen-
stoß erfolgte an der Stelle , wo das Fahrwasser
bedeutend verengt ist. Menscheuverluste sind nicht
zu beklagen.

m. Niedernhausen, 3. April . Der Bahnwär¬
ter a. D. M. Marx  aus dem nahen König
bösen,' Veteran der Kriegsjahre 1870/71, ver¬
schied plötzlich an einem Schlaganfall und wurde
vorgestern nachm, unter überaus großer ^.erl-
nähme mit militärischen Ehren zu Grabe ge¬
leitet. Die Trauermusik stellte sein ehemaliges
87er Regiment , dessen 100jährige Jubelfeier M
vor 14 Tagen noch froh und woblgerustet mit¬
feierte — Das ehemalige kath. Pfarrhaus ist
von Herrn H. Strobel -Könighofen für 10 500
Mark°gekauft worden. — Nächsten Sonntag nach¬
mittag macht der Taunusklub  seine zweite
diesjährige Programmtour nach Fuchs- und
Hasenmühle-Kröftel-Leftrich-Jdstein.

)( Idstein . 3. April . Gestern wurde an der
Königlichen Baugewerkschule mit 140 Schülern
das S o m m e r s e m e st e r eröffnet . — Einen
bedeutenden Zuwachs erhielt zu Beginn des neuen
Schuljahres die hiesige Realschule; es wurden
von hier 22 und von auswärts 15 Schüler und
Schülerinnen ausgenommen. Die Gesamtzahl
beträgt jetzt 100.

)( Esch, 3. April . Gestern mittag brach in der
Hofraite der Witwe Diehl  dahier Feuer  aus
welches -sich -binnen kurzer Zeit auf Wohnhaus.
Scheune und Stall ausbrcitete . Der Feuerwehr
gelang es, den Brand zu lokalisieren.

v Flörsheim , 3. April . Die hiesige Ge¬
meinde hat einen weiteren G e m e i n d e s e kr e-
t ä r mit einem Anfangsgehalt von 1800 Jl  atu
gestellt . Ein hiesiger Einwohner hatte vorgeftern
seine im Garten stehenden Taxusbaume  be-
schneiden lassen. Die Zweige wurden von Km

oern verschleppt und kamen auch in den Hof des
Maurermeisters M. Wayner . Die Hühner
desselben fraßen die grünen Spitzen ab und
waren nach wenigen Minuten a l l e t o t.

tz. Hattersheim , 2. April . Der Fuhrknecht
Michael Schröder fuhr mit einem vollgeladenen
Wagen nach Okriftel . Als das Fuhrwerk dort
ankam, lag der Fuhrmann tot auf dem Wagen,
ein Herzschlag  hatte seinen Tod herbetge-
ührt . . . .

y Höchst, 2. April . Aus Anlaß einer mehr
als 50jährigen Dienstzeit ist das A l l g e nt ei n e
Ehrenzeichen  an drei Angestellte der Firma
Zulauf u. Co., verliehen und denselben durch den
Landrat überreicht worden. Die Dekorierten sind
Drehermeister Hch. Kaiser  und Franz Ge¬
rolstein,  Kontrolleur August Kolloseus.

Griesheim , 3. April . Den Tod ihres ein¬
zigen Söhnchens hat sich die 31jährige Ehefrau
des Kalkbrenners Notnagel so zu Herzen genom¬
men, daß sie ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende bereitete.

§ Biedenkopf, 3. April. In den Gebirgsge¬
genden unseres Kreises bildet bekanntlich das
Beerensuchen eine Haupteinnahmequelle der är¬
meren Bevölkerung. Im -vorigen Jahve war nun
eine Frau aus Bromskirchen zur -Anzeige gebracht
und auch bestraft worden, weil sie in einem auf-
.geforsteten Terrain Preitzelbeeren gesucht und
diese verkauft hatte. DaS Marburgcr Landge¬
richt hob heute das erstinstanzliche Urteil auf und
erkannte, daß der Frau die Auslagen ersetzt wür¬
den. In den Gründen wurde u. a. ausgeführt,
es sei eines der verbürgten und altherge¬
brachten Rechte,  daß das Beeren - und
Pilzesuchen in den Wäldern Hessen-Nassaus
nicht verboten werden könne.  Bet ^Be¬
ratung des Feld- und Forstposizeigesetzeshätten
ja auch die Abgeordneten aus Hessen-Nassau ihren
ganzen Einfluß ausgeboten, daß dieses Recht auf
den Wald bestehen geblieben sei.

Hungersnot.
Algier, 3. April. Unter den Einwohnern der

Provinz Constantsne herrscht große -Hungersnot;
der Typhus fordert zahlreiche Opfer . Mehrere
Personen richteten an den Gouverneur die drin-
geitde Bitte , zur Verhütung schweren Unglücks ge¬
eignete Maßnahmen zu treffen.

Die Algecirasakte.
Paris , 3. April. Ueber die Weigerung Muley

Hafids , den Artikel 60 der Algecirasakte atrzuer-
kennen, mit welchem Europäern die Erwerbung
von Grundbesitz in der Umgebung der dem Frem¬
denverkehr geöffneten Stadt gestattet wird , mel¬
det der „Matin " aus Tanger , daß Muley Hafid
erklärte , er würde keinerlei Schwierigkeiten ma¬
chen, den Artikel anzuerkennen, sobald man die
Artikel , welche die Unabhängigkeit und Jntegri-
tätMarokkos gewährleisten, genau beobachten wer¬
de. Muley Hafid hat damit auf die vorläufige
Aufrechterhaltung der französischen Besatzung in
Casablanca und Utah angespielt.

Wetterbericht
löchsf-Stand Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.

Letzte Drahtnachrichten.
Der überfallene Geldbriefträger.

Berlin 3. April . Der überfallene Geldbrief¬
träger Eulenburg kam gestern Abend zur Bestn-
nung und konnte vernommen werden. Er hat den
Täter nicht gesehen. Als er von einem Rechtsan-
waltsbureau , wo er bestellt hatte , Herabstieg, nahm
er eine für den Hauswirt -bestimmte Anweisung
aus -der Tasche. Da erhielt er einen Schlag und
brach zusammen. Die Tätigkeit der Kriminal¬
polizei und der Polizeihunde war bisher ergeb¬
nislos . (Siehe „Neues aus aller Welt ' .)

Die Leiche im Rhein.
Düsseldorf,  3 . April . Aus dem Rhein

bei Duisburg wurde die Leiche eines Fremden
gelandet, der schwere Verletzungen aufwics und
dessen Hände zusammengcbnnden waren . Es er¬
scheint sicher, daß ein Raubmord vorliegt. Der
Ermordete dürfte der vor kurzem aus Barel nach
Düsseldorf übersiedelte Rentier Julius Rohden
sein, der zuletzt in Ohligs Verwandte besuchte
und bei per Rückreise nach Düsseldorf spurlos
verschwunden ist. Die anfgefundene Letchc war
aller Wertsachen beraubt.

Temp. nach0. || Barometer gestern 753 mm.
Voraussichtliche Witterung für 4. April von

der Dienststelle Wcilvnrg : Zunächst noch
trocken und vorwiegend heiter. Nachts kalt bis

Nieder Weilbnrz 0,
... _ ?, Fulda 0,

chwarzenborn1, Kassel 1.
Wasser - Nheinpegel da in gestern2.11 heute 2.12
stand : Mainpegel Hanau gestern2.17 heute 2.21

Lahnpegel Wcilburg gestern2.52 heute 2.42

Witzenhaujen 0,

4 Lp u <£onnenauf.iap i 5.34
Sonnenuntee. ,nz 6.33

Monvaufg»»^ 5. 7
Moneuut-rgang 5.38

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keti»« Verantwortung.

Chefredakteur : Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Clobes : für den Anzeigenlcil Friedrich Weiküii»,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger»

Konrad Lehbold in Wiesbaden.
»

Berliner Redaltionsbiiro : Paul Lorenz , Berlin W.
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Heues aus aller Welt.
0 Der Bauch von Paris und Berlin . In¬

teressante Vergleiche über den Fleischkonsum der
Berliner und Pariser Bevölkerung gewähren die
letzten Statistiken beider Städte über den Nah¬
rungsmittelverbrauch . Die jetzt veröffentlichte
Statistik des großen Schlachthofes und Vieh-
marktes von La Billette gebt eine Uebersicht über
die gewaltigen Heere von Tieren , die alljährlich
ihr Leben lassen müssen, um den Bewohnern der
französischen Hauptstadt als Nahrung zu dienen.
Im Jahre 1908 hat Paris nicht weniger als
275 000 Stück Rindvieh, 300 000 Kälber,
2,000 000 Hammel und 400 000 Schweine ver¬
zehrt. Diese Niesenschar von Schlachttieren ergab
zusammen nicht weniger als 366 Millionen Pfund
Fleisch. Die Bevölkerung von Paris beträgt
fast drei Millionen , so daß auf jeden Einwohner
ein jährlicher Fleischkonsumvon etwa 122 Pfund
entfällt , Sei ' dieser Statistik müssen freilich die
kleinen -Kinder , die Kranken und Vegetarianer in
Abzug gebracht -werden und vielleicht noch die
vielen Tausende aus den untersten Schichtender
Pariser Bevölkerung, für die Fleischgenutz nur
eine Sonntagsfreude ist. — Für Berlin  liegt
die Statistik über den Fleischkonsum erst über
das Jahr 1907 vor. Die Zahlen lassen daher
keinen genauen Vergleich in bezug auf die Größe
des Konsums zu, zeigen aber doch die Vevschie-
denavtigkeit des Geschmacks Leider Städte . Wäh¬
rend in Paris die Schafe mit zwei Millionen an
der Spitze stöhen, beläuft sich ihre Zahl in Ber¬
lin nur auf 471000. Dagegen nimmt in Berlin
der Konsum von Schweinen mit 1,145,000 ge¬
schlachteten Schweinen die erste Stelle ein. Dieses
Plus wird in Berlin wieder durch den geringen
Konsum von -Rind - und Kalbfleisch ausgeglichen;
nur 167 000 Rinder und 176 000 Kälber fielen
im Jahren 1907 -dem Appetit der Spree¬
athener zum Opfer . Im allgemeinen scheint der
Fleischverbrauch in -Paris in demselben Verhält¬
nis zur Bevölkerung wie in Berlin zu stehen;
denn auf etwa drei ' Millionen Pariser entfallen
2.9 Millionen und auf zwei Millionen Berliner
1.9 Millionen geschlachtete Tiere.

0  Vom Stiefsohn erschlagen. Der 64jährige
Schänkwirt Schlenz in Elberfeld  wurde
in seinem -Gastzimmer, auf dem Billard liegend,
erwürgt aufgefunden.  Am Kopfe hatte
er zwei tiefe Wunden, die anscheinend mit einem
stumpfen Gegenstand beigebracht worden waren.
Ms Täter kommt der 34jährige Stiefsohn des
Erschlagenen, Willy Hoppe in Frage , der häufig
mit seinem Stiefvaier in Streit geriet . Cr
wurde in angetrunkenem Zustande verhaftet . In
feinem Besitz fand sich ein stark mit Blut befleck¬
ter Schlüssel einer Gasuhr.

0  Ei » Studentenstreik in Newyork. An
dem Manhattan College in Newyork. einer rö¬
misch-katholischen Erziehungsanstalt , ist ein Stu-
identenstreik ausgebrochen. 500 -Studenten wei¬
gern sich, die Vorlesungen zu besuchen und ha¬

ben sogar die Schlafsäle veriassen, weil der Rek¬
tor Pater Peter sich weigert , einen der Studen¬
ten namens John P . Newton, der wegen unbe¬
fugten Berlassens der Kollegräume relegiert
worden war , wieder in die Anstalt anszu-
nehmen.

0  Die Haschisch-Schmuggeleien machen, wie
aus Kairo  gemeldet wird , in der letzten Zeit
viel von sich reden. Viel Aufsehen erregte die
Tatsache, daß man ln der englischen Kaserne in
Alexandrien mehrere Koffer mit Haschisch vor¬
gefunden hat . Der -Haschisch war von Malta aus
eingeschmuggelt worden. Auch in der englischen
Kaserne in Kairo hat man Haschisch vorgefunden.
Der Wert der eingeschmuggelten Ware -wird auf
300 000 -Mark geschätzt. Die englische Militärbe¬
hörde hat strenge Maßnahmen ergriffen , um die
Schuldigen zur Rechenschpft zu ziehen. Die Kü¬
stenwache hat auch verschiedene griechische Boote
angehalten , die Haschisch beförderten.

0  Feuer im Gefängnis. Das Militärgefäng¬
nis in Leavenworth (Kansas ) ist nieder-gebrannt.
Die Soldaten zogen einen Kordon um das Ge¬
bäude und verwarnten die Gefangenen , daß sie
erschossen werden würden , falls sie einen Flucht¬
versuch unternähmen . Dann ivurden die Türen
der Zellen geöffnet und die Gefangenen sahen
sich den Mündungen der Gewehre gegenüber.
Sie marschierten denn auch ruhig nach einer
Einfriedigung , wo sie scharf bewacht -werden.
Man nimmt an , daß keiner der Gefangenen ver¬
brannt oder entkommen- ist.

0  Eine Revolte weiblicher Strafgefangener.
Unter -den Weibern in der Iwangsarbeitsanstalt
Lankowitz bei Graz brach eine Revolte aus we¬
gen mangelhafter Kost. Es wurden Fenster zer¬
trümmert , die Einrichtung zerstört, Wände auf¬
gerissen, Speisen aus die Straße geworfen und
die Wächter halbtot geschlagen. Der Krawall
dauerte neun Stunden . Endlich erschien der Be¬
zirkshauptmann mit Gendarmerie und -schaffte
mit blanker Waffe Ordnung.

{i) Die Folgen einer Dachsjagd. In Groß-
W i t t e nb  e r g e hatte sich ein Arbeiter einen
wahlassortierten Hühnerstall angelegt , der -ihm
manchen schmackhaften Braten lieferte . Leider
mußte er nach einiger Zeit -die Entdeckung ma¬
chen, daß ein vierbeiniger Räuber dem Hühner¬
volk eifrig nachstellte, das dadurch bald auf die
Hälfte reduziert wurde. Der Mann ließ seinen
Hund, einen besonders klugen Dackel, aus die
Spur des Räubers los und wurde von diesem vor
ein Erdloch geführt , tn dem anscheinend ein Hüh¬
nermarder sein Versteck hatte. Der Dackel ver¬
schwand mit -angeborenem Eifer in dem Loche
und — — kam nicht wieder. Aus Angst um
seinen krummbeinigen Gefährten zündete der
Mann an dem Eingänge des Loches ein Feuer
an , das zunächst den Hund und dann noch ein
anderes Geschöpf ans Tageslicht brachte. Dieses
zweite Tier , dessen Fell von dem Feuer arg
mitgenommen war, entpuppte sich nach sorgfäl¬
tiger Prüfung als ein Dachs. Da der Mann ge¬
nau wußte, daß der Dachs zu den jagdbaren

Tieren gehört, nahm er ihn und überbrachte -ihn
dem Jagdberechtigtcn . Dieser wies aber den
ramponierten Grimbart mit Entrüstung zurück
und verklagte den ehrsamen Hühnervater — we¬
gen unberechtigter Ausübung der Jagd . So kam
es, daß sich die Strafkammer in Kiel  mit die¬
sem Schwerverbrecher zu befassen hatte. Der
Gerichtshof kam zu der Ansicht, daß im vorlie¬
genden Falle von einer Jagd nicht die Rede sein
könne, und sprach den Angeklagten frei.

0 Raubanfall auf einen Geldbriefträger . In
einem Hanse in der Besselstraße in Berlin wurde
gestern vormittag ein Geldbriefträger mit zwei
Hiebwunden auf dem Kopfe -bewußtlos aufgefun-
den. Sein Zustand ist hoffnungslos ; anscheinend
liegt -Mordversuch vor. Dem Geldbriefträger
wurden nach den bisherigen Feststellungen etwa
600 Jl  geraubt , hauptsächlich in Papiergeld.

0  Feucrsbrunst. Wie ans Brombcrg gemel¬
det wird , sind in dem hart an der Grenze gele¬
genen russischen Bauerndorf Metlitza , swelches
fast nur von deutschen Bauern bewohnt ist. sie¬
ben große Gehöfte abgebrannt . Ein Bauer nebst
seinem Sohne und einer Tochter verbrannten.
Seine Frau und sechs andere Kinder wurden
gerettet.

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Es bleibt dabei.
Der Taglöhner Wilhelm L. in Sindlin¬

gen  stahl im Anfang Juli ein Fahrrad , das vor
einer Wirtschaft stand. Später wurde er mit dem
Rad vom Bestohlenen betroffen und der Polizei
vorgeführt . Vom Schöffengericht in Höchst war
L. wegen dieses Diebstahls zu 2 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt worden- Seine Berufung blieb
erfolglos.

Ein Vielbestrafter.
Der Spengler Christian B. in Frankfurt , ein

schwerer Junge , der schon 70 Vorstrafen ver¬
büßt hat, soll am 8. September in einem Ge¬
schäft in Höchst ein 20 Mark -Stück gewechselt
und dabei dieses samt dem Wechselgeld einge¬
steckt haben. B. mußte aber freigesprochenwerden,
da die Zeugen ihn nicht wiedererkannten.

Freigesprochen!
Der Bauführer D. und die Steinbrucharbei¬

ter Karl B. und M. in Rod a. d. W. hatten sich
wegen Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz
zu verantworten . Während B. allein berechtigt
war , Sprengmaterial einzukaufen, schickte er den
M. zum Einkauf weg, während D. den Dyna¬
mitvorrat aufbewahrte . Das Gericht sprach sämt¬
liche Angeklagten frei , da ihnen dasBewußtsein
der Rcchtswidrigkeit fehlte.

Erfolglose Revision.
Der Arbeiter Ludwig U. in Bi»brich war vom

hiesigen Schöffengericht am 6. Februar zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden, weil er am

27. Oktober einem dortigen Landwirt einen
Sack Kartoffeln im Wert von 8 Jl  gestohlen
hatte. Seine Berufung wurde von der Straf¬
kammer verworfen.

Rechtspflege und Kakao-Industrie.
In neuerer Zeit hat sick> in der Justiz -Verwal¬

tung die Erkennnns Bahn gebrochen, daß es für
den Juristen , welcher bei Ausübung seines Be¬
rufes mit Fragen -aller Industrie - _ und Han¬
delszweige zu tun hat, von Wert ist, sich durch
persönliche Besichtigung von industriellen Be- .
trieben jeder Art einen Einblick in das Wesen
der einzelnen Fabrikationszweige zu verschaffen.

So stattete kürzlich Herr Landgerichtspräsident
Rasch aus Altona in Begleitung von Landge¬
richts-Direktoren , Richtern , Staatsanwälten,
Assessoren -und Refereirdaren der Reichardtschen
Kakao-, Schokoladen- und Konfitüren -Fabrik in
Hamburg-Wandsbek, der größten deutschen Ka-
kaofabrik,. einen Besuch ab, um einen Ueberblick
über den Werdegang der heutzutage in jedem
Hause heimischen Erzeugnisse der -deutschen
Schokoladen-Jndustrie zu gewinnen. Unter sach¬
verständiger Führung besichtigten die Herren die
großen, luftigen und sauberen Fabrikations-
räume , welche zusammen 20 000 Quadratmeter
einnehmen, d. h. eine Fläche, auf der ein gan¬
zes Armeekorps ausgestellt werden könnte.

Die unter Zollverschluß lagernden Mengen
Rohmaterial , deren Wert sich auf -Millionen be¬
ziffert , erregten ebenso sehr das Staunen der
Besuchsteilnehmer, wie die in Groß -Hanchurg
beispiellos dastehende Kraftanlage (Dampftur¬
binenbetrieb) und der riesige Maschinenpark der
Firma . Bewunderung erregten ferner .die hy¬
draulischen Pressen , wie sie zur Herstellung -des
stark entölten Meichardt-Kakaos verwendet wer¬
den, sowie die patentierten Reichardt'schen Luft-
drucksichter und Riesenwalzwerke. Großes In¬
teresse fanden auch die Schokoladensäle mit ihren
Porzellan -Walzenstühlen und dem ohrenbe¬
täubenden Gerassel der Klappertische, auf denen
die Schokolade durch mechanische Klopftätigkeit
in die Formen hineingerüttelt wird , ferner die
riösigen Wärmesäle , in denen die Schokoladen¬
masse gelagert wird . Durch dieses Lagern wird
in Verbindung mit der Bearbeitung - auf den er¬
wähnten Porzellan -Walzenstühlen der „Schmelz"
der Speise-Schokoladen erzielt . Auch die Ein¬
richtungen zum Füllen und Ueberzie-h-en der
leckeren Reichavdt-Kon-fitüren wurden viel be¬
wundert . Anerkennung zollte man allerseits den
Wohlfahrts -Einrichtungen der Reichardt-Kompag-
nie, welche ihrer gesamten Arbeiterschaft, sowie
ihren sämtlichen Ilnterbeamten -warmes Mitiag-
essen unentgeltlich liefert.

Auf die heutige Anzeige der Fabrik sei be¬
sonders aufmerksam gemacht, ebenso auf deren
hiesige Filiale:  Langgasse 10. Daselbst
Einzel -Verkanf der Reichardt-Käkaos usw. in
allen Preislagen und kleinsten Packungen zu
Fabrikpreisen . Z14.
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bucht

siahre auf I Nach dem Kampf wurde die Galeere „gesäubert ",
w . . . ir <A >itrt - * VaS  Arti -Ci* S»r» ^ n +cnt Vmtrh (»n PTTlff̂ fTi ttlS VJCWV

n ^ fmtnnnfcin fn D r\ rrr den Galeeren des Königs Louis X i \ • in
Palmionnmg in Iwul * kerque und Marseille , ohne ein anderes Verbre-

Von Harold Schubert . chen verübt zu haben, als daß er als Hugenotte
„ r- <.■ * -i , crite gegen das Verbot des Königs Frankreich verladen

den Bergen Sab ' nums flammt der erste ^ »̂ e. Die .Hugenottenverfolgung war damals
MTiT- „her  die Camvaana und küßt da- , aber der Familie Marteilhe warSonnenblitz über die Campagna und küßt - , lul VUMtl __ (J_. . .

Haupt von St . Peter . Er kam von her ^ « 8« I § gelungen , den königlichen Dragonern und
des Welterlösers , vom fernen Morgenland und Gefängnissen zu entwischen und die belgische
kündet das Nahen des Heilands . Grenze zu gewinnen. Jean zählte damals sech-

Da dröhnt der erste Glockengruß durch die , £ aI)te _ «rgä̂ renb die Seinen jedoch glücklich
Lüfte , den heiligen Morgen zu grugen und aus wollte es ein unglückliches Geschick,
den Toren Roms naht das Volk mit Olwsnzwei - sich Jean verspätete und an der Grenze
gen und zieht zu Dom und Kirche gläubig froh b£n Verfolgern in die Hände fiel. Ein fanat,,cher
hinan . Wandelnde Madonnen , -Frauen , ihr g, atf.oW  hatte gegen den jungen Manii Verdacht
Kind -auf dem Arm , wie ehemals die großen und ihn verraten . Trotz seinem jugend-
Meister sie malten , nahen dem Altar und lassen I Alter , trotz seiner Unschuld und trotz dem
sie weihen. _ . ■, Mitleid , das er bei den Richtern erweckte, nahm

Hosiannah dem Sohne Davids . I das harte Gesetz seinen Lauf und der _Knabe
Ich aber wandere weit aus Rom , das Ihn ^ urde zu lebenslänglicher Galeerenstrafe ver¬

so oft gekreuzigt hat . Schon grüßt des Cestrus urteilt . Er wurde zunächst nach Dunkerque ge-
Pvramidenibau und durch San Paolos Tor mw Ura ^ t. .%m Anfang seiner Strafzeit gelang e-
Bogenrund sonnenbeschienen die Campagna . I ihm, einige Tagebuchaufzeichnungen zu verfassen

Da ! Rechts ein schweres Eisengittertor . Ich „„d in Sicherheit zu bringen . Spater , nach drei- :
trete ein. Mitztönig knarren die eingerosteten zehn Jahren , nachdem er seine Freiheit wieder-
Gewichte an den Angeln und dann schließt sich's I gewonnen hatte , ergänzte er seinen Bericht. Die
hinter mir . Der Friedhof der Protestanten ! Einfachheit dieser Schilderungen lagt die

In feierlichen Reihen stehen die stummen Zh- Schrecken seines Lebens nur noch schrecklicher er¬
pressen Welt- und Todverächter, und halten die I scheinen.
Wacht ' am Grabe der Toten . Doch auch hier In Dunkerque angelangt , wurde er einer
scheint Romas Sonne und zwischen den Stäm - Partie für die Galeere bestimmter Sträflinge
men grüßt die reiche Pracht der weißen und angeschlossen. Hier sah er, wie im Namen des
purpurnen Kamelien . Sonnenkönigs Menschen gepeitscht wurden . Der

Ich schreite durch die Gräberreihen dorthin , I Sträfling wurde ganz nackt entkleidet, an Han-
wo die Kinder Deutschlands ruhen , ausruhen den und Füßen gefesselt auf den Bauch gelegt und
von heißer, herzversehrender Romfahrt . Wohl mit einem dicken Seil geschlagen. Die Exekution
aina der Kampf nicht um stolzes Kaisergut wie vollzog ein anderer Galeerensträfling , hinter dem
in den Tagen der Staufer , aber auch sie strit - ein Scherge stand, gleichfalls mit einem Se -l be¬
ten um Kronen, die Brüder vom Deutschen waffnet , um den Exekutor. dieser nicht stark1 genug zuschlagen sollte, zu peitschen. Es laßt sichHause!

Dort 'links oben steht entblößten Hauptes cm
Engländer vor der Urne Percy Byfshe Shelleys
mit der Aufschrift eor voräum 4 Als seine sterb¬
lichen Reste am Golfe von Spezia verbrannt
wurden , blieb das Herz unversehrt . Vielleicht
kämpft auch der Lebende wie der Dichter einst
in Haß und Leugnen um feinen Gott?

Ich gehe weiter und komme zu den Gräbern
der Deutschen. Hier ist Einsamkeit und
Schweigen.

Amore e pace ! Liebe und Frieden!

denken," wie der Exekutor, der selbst das Seil
fürchtete, auf den unglücklichen Leidensgenossen
losschlug. Nach dem zwölften Schlage verlor der
Gezüchtigte die Besinnung . Aber die Strafe
wurde bis zum letzten-Streich vollzogen, ohne
Rücksicht darauf , ob der Sträfling dabei starb
oder nicht. Tags darauf bezog Jean seine Ru¬
derbank auf der Galeere . Er saß, wie auch feine
anderen Leidensgenossin, mit angeschnallten
Füßen da und hatte nur die Arme für die Ru¬
derbewegungen frei. Die Wächter gingen zwischen
den Bänken auf und ab und machten sich einen

das heißt die Toten wurden einfach ins Meer ge
warfen und es wurde dabei nicht im geringsten
darauf geachtet, ob der Tote nicht etwa bloß ohn¬
mächtig sei. . , .

Auf der Galeere gab es zweierlei Beschäf¬
tigung : Rudern und Arbeiten. Wer kein Hand¬
werk verstand, bekam eine „Beschäftigung' - Eine
piche Beschäftigung war zum Beispiel das Putzen
einer Kanonenkugel- Man gab dem Sträfling
eine Kanonenkugel und befahl ihm, d>e Kugel bis
zum Abend blitzblank zu putzen, daß sie wie Sil¬
ben glänze. Auf Nichtleistung der -Aufgabe stan¬
den Seilhiebe . „Dies ist aber ein Ding der lln-
möglichkeit," schreibt Marteilhe ; „man kann eine

im Jnsektenreiche, gegen welche mit der Zeit
auch ein Schutz gefunden werden muß. Die Nah¬
rungsfrage der Raupen kann keine Schnnerig-
keiten bieten, da überall, wo lebende Nester
existieren, auch zweifellos immer die geeignete
Nahrung vorhanden sein wird. Ueber die haupt¬
sächlichsten Nährpflanzen , an deren botanischer
Bestimmung z. Zt . gearbeitet wird, steht heute
fest, daß deren Kultur nirgendwo Schwierig¬
keiten bietet. Im Uganda- und Bukoba-Bezirle
werden die Nester an allen möglichen Bäumen
und Sträuchern gefunden, ja selbst sehr häufig
am Matetegras . Dies bedeutet nun freilich nicht-
daß der Fundort auch die Nährpflanze ist.

Von afrikanischen Einzelspinnern sind mir
bisher nur zwei Arten bekannt, doch gibt es un-

-E°'E »kugel niemals bl^ kputzen .^ selbst . W ^ Menge/Der ' größere die-
vubt Unfällen Sand des Meeres und alles Pm ser beiden Spinner,scheint mir fast identisch mit
lierzeua der Welt dazu verwendete. Man käme den bekannten chinesischen Elc^ nsprniiern SU sim.77, ßmhe Und darum wurde Es fehlen Mir heute noch vollständig die Nach-
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terhin richtige afrikanische Seide durch Abhaspeln
der einzelnen Cocons in einen Faden , nach Ab¬
tötung der Puppen , zu erzielen.

Die Nester der Familienspinner werden also
vorläufig ausschließlich für die Schappefabri-
kation von Wert sein. Ein Whaspeln der einzel¬
nen Cocons würde sich ja wohl bei Tötung der
Puppen vielleicht ermöglichen lassen. Jedenfalls
sollte meines Erachtens mit dahingehenden Ver¬
suchen keine Zeit verloren werden.. Die Cocons
find zu klein, weil das Tier wohl die Hälfte sei-

furchtbar als das Putzen der Kanonenkugel war
die Reinigung der Galeere. Die Seilhiebe hagel-
ten nieder wie die Schloßen. Die Qualen nah¬
men kein Ende. Um aber die Scheußlichkeit bis
zur äußersten Grenze zu treiben , luden die Ga¬
leerenoffiziere, wenn die Galeere im Hafen lag,
die vornehmen Persönlichkeiten der Stadt zur
Reinigung der Galeere wie zu einem öffentlichen
Schauspiel ein. Das war für die Bürger ber
Stadt ein Genuß , zu dem sich Männer und
Frauen in hellen Scharen drängten . Die Damen
waren entzückt, wenn ein Sträfling sich unter „ . . , . .
den Schlägen wand, heulte und stöhnte, wah- I ner Seide zum Spmnen des gemeinschaftlichen
rend der Offizier immer neue Schläge ĝebot und
der Scherge mit rasender Wut das « eil durch
die Luft peitschen ließ.

Dreizehn Jahre führte Jean Marteilhe de
Bergerac dieses Leben. Aus dem sechzehnjährigen
Knaben war ein todmüder, zerstörter Mann ge¬
worden, der keine Hoffnung mehr hatte , jemals
die Freiheit wiederzugewinnen. Ein furchtbares
Geschick sollte ihn jedoch retten . Die Galeere war

Nestes verwandt hat. Das äußerste Fasergewebe
des Nestes, zusammen mit der auch aus reinster
Seide bestehenden, unmittelbar um die Cocons
sich anschließenden harten , pergamentartigen
Schale , die häufig eine Dicke von 1 ran erreicht,
wird immer nur für Schappe Verwendung fin¬
den können. Noch aus einem weiteren Grunde
wäre ich gegen das Abhaspeln der Cocons selbst
für den Fall , daß die so gewonnene Seide einen

" — „ / . • cr \„r  I oen « anieu aus uiid  au uuu muuaeu | iu> ci
stcht die Urne mit ©Te • Spaß daraus , die Sträflinge mit dem Seil zu

Karne Malvidavon Meysinbug Mundet, daß hier J ^ es Wort , jede Anrede begleiteten
Hessens hochgesinnte Tochter rastet , sie mit Seilschlägen. Das Seil vertrat alle an-
Kampfe um die Ideale der Erde . Dah nter 1 b U eren  Argumente . Eine Ermahnung war gleich¬
grau verwittert ein geborstener Saulenftunchf . ^ deutend mit einem Blutstriemen . Die Sträf-
lianenumwoben : Wilhelm /Waiblinger . , , her Hnge ^aren ganz wehrlos und hatten kein Mit-
Dichter aus Schwabenland , ein1 wildes Edelrew I sich fcen  Mißhandlungen der Wächter zu ent-
vom deutschen Stamme . Daneben künden later - I Die Ruderzeit war ganz dom Belieben
nifche Worte , den Ruheort des Mngen Goethe, I Schergen abhängig, und es geschah oft, daß
des frühverblichenen, Sohnes des großen Dichters . >^ Sträflinge 24 Stunden ununterbrochen
patri antevertens diem suprenum obiit . | 0(j ne  Schlaf rudern mutzten. Man hörte nur das

Und weiter schreite ich durch die Graberrelhen . I Qjeijeul der Geschlagenen, das Gewimmer der
Hier Deutsche, dort Engländer und Amerikaner , I Verwundeten und die Flüche der Wächter. Unter
weiterhin Skandinavier aus dem hohen Norden. I ken. Bänken flössen Blutbäche. Die Offiziere der
Fast alle zum germanischen Stamme gehörend: I ©aieere  liehen von Zeit zu Zeit Befehle ergehen,
stolze und bescheidene Namen. , Gar jmcmcherI ^ man die Mißhandlungen verdoppele. Wenn
schläft dort , dessen einziges Verdienst der Glaube I einer der unglücklichen Sträflinge auf der
an die Schönheit war und an das Leben. Das | Bank ohnmächtig wurde, was oft genug geschab

auf Prise ausgefahren und im Kamps in der I hohen Marktwert hätte. Ein Abhaspeln ohne
Nähe der englischen Küste erhielt Jean einen ' *<»• *" Snrj‘4* mu-
Hieb über den Kopf, durch den er die Besinnung
verlor . Als man nach dem Gefecht das Deck säu-
berte^ ncihm man ihm, den man für tot, hielt,
die Ketten ab und warf ihn ins Meer . Ein an¬
derer Sträfling , der im Wasser schwamm, kam
ihm zu Hilfe, und es gelang den beiden, die
Küste zu gewinnen und sich hinter einem Felsen
zu verstecken. Ms die Galeere abfuhr , suchten sie
menschliche Behausungen auf . Sie fanden nach
einer langen , beschwerlichenWanderung Obdach
und Hilfe und konnten fortan ihr Leben in der
Freiheit der menschlichen Arbeit genießen.

ist eine ganz seltene Gemeinde, die hier beisam¬
men ist. Hier feiere Palmsonntag und die Messe
des Friedens ! .

Eine stille Geisterhand führt dich dort -an die
Mauer und zeigt dir -die Campagna , das hold¬
selige Wunschland der Germanen , >̂as ähren

man auf ihn so lange los , als er noch
as geringste Lebenszeichen von sich gab, und

dann warf man die Leiche einfach ins Meer/
Dieser Schilderung fügt Jean Marteilhe die

Bemerkung an , daß er fürchte, man werde ihm
alle die Greuel nicht glauben , da wohl niemand

Herzen so verzehrendes Sehnen schuf. In blauer , I zugeben kann, daß Offiziere , Söhne aus guten
hämmernder 'Ferne grüßen die ADanerberge mit Familien , solche Grausamkeiten begehen könnten,
weißen, schneeigen Häuptern . Ueber der Cam- I Die Offiziere weideten sich geradezu an den
pagna flimmert sonnenheiße Luft und über den I Qualen der Sträilinge und sie munterten die
nahen Katakomben der Bekenner am Friedhof der Wächter mit Zurufen immer wieder auf , die
Protestanten . I Peinigungen zu verdoppeln und nicht nachzulas-

Protestanten ? Nenne ich sie wohl so? sen. Eines Tages war die Galeere in die
Amors s paco ! Liebe und Frieden ! Themse gekommen, um die Prise einer englischen
Versonnen schreite ich aus dem Friedhofstor Fregatte zu machen. Da es schon dunkelte, mußte

wieder hinaus nach der Straße und das Leben >man diê Ruder mit verdoppelten Kräften ein-
tritt wieder in sein Recht. Du aber , Seele , wahre j
Mich da dir deine Märchenwinkel! . . . .

stuf-er Galeere.
Das » erbrechen des Bekenntnisses. — Die Bastonnadc.
— Ein aemütvollcr Leutnant. — Sisyphusarbeit.

Flucht und Rettung.
DaS Schicksal, das die Gesetze den Zuchthäus¬

lern bestimmt haben, hat in der Gesellschaft der
Sozialkritiker schon oft bitteren Tadel erfahren.
Wenn man aber die von Sabine jüngst heraus¬
gegebenen Memoiren des Galeerensträflings
Jean Marteilhe de Bergerac liest,- von denen
Jean Frollo im „Petit Paristen " erzählt , dann
wird man das Los der Verbrecher in Guyana
für kein beneidenswertes halten.

legen. Da die Sträflinge schon müde waren , be
sobl der Lenti »nt hnn Wöcbtern, die Seilschläge
doppelt zu zählen, damit wir die Fregatte
vor Einbruch Der Nacht erreichten. Der Wächter
antwortete , es gebe dennoch keine Möglichkeit, die
Prise zu machen. Darauf schrie der Leutnant:
„Man muß die Hunde ein wenig aufpulbern.
Mach' es so, wie ich es in Malta gemacht habe.
Hau' einem Kerl den Arm ab und schlage die
anderen damit ." Der Wächter weigerte sich, den
gräßlichen Befehl auszuführen . Aber schon die
Drohung hatte so gewirkt, daß die Fregatte er¬
reicht und nach einem heißen Kampf, bei dem
der blutrünstige Leutnant fein Leben einbüßte,
genommen wurde."

Man stelle sich bei solch einem Kämpf die Lage
der Sträflinge vor. Sie sind an die Bänke geket¬
tet , können sich nicht rühren und find den Schlä¬
gen und Waffen des Feindes wehrlos ausgesetzt^

5el6euraupsn in Oeutl'ck-Oltakrika.
In Deutsch-Ostafrita tritt die Seidenraupe

zuweilen so häufig auf- daß ein Vertilgungskrieg
der Eingeborenen nötig ist. Anknüpfend daran
hat Herr Paul Küller die industrielle Nutzbar¬
machung der Seidenraupennester in die Wege
geleitet ; er schreibt darüber der „Deutschen Ko¬
lonialzeitung " :

Die Seide der afrikanischen wilden Seiden¬
spinner hat nun in erster Linie und vorerst aus¬
schließlich für die Schappeindustrie Interesse , aus
weiter unten ausgeführten Gründen . Die exi¬
stierenden großen Schappespinnereien sind in
der Lage, heute jedes, auch das größte ange¬
botene Quantum Rohmaterial , unter der Vor¬
aussetzung natürlich , daß es brauchbares Garn
ergibt, -aufzunehmen, da die Qualität des ver¬
fügbaren Rohmaterials bei weitem nicht mit dem
enorm gestiegenen Bedarf an Schappe Schritt
gehalten hat. Somit lag und liegt heute noch die
Gefahr nahe, daß überall , wo Seidenraupen-
nester^in Afrika gefunden werden , solche einfach
gesammelt und verlauft werden ohne Rücksicht
darauf , daß durch wildes Einsammeln vielleicht
die Raupe vollständig ausgerottet oder doch
außerordentlich dezimiert wird . Es ist nun jedem
Laien nach kurzer Zeit sehr leicht, festzustellen, ob
ein Nest Leben hat oder tot ist. iUiit toten Ne¬
stern bezeichnete ich solche, aus denen die Schmet¬
terlinge ausgekrochen sind. Nur diese toten Ne-

Abtöten der Puppe ist nicht möglich. Das Ab-
töten des größeren Teils der Puppen bedeutet
naturgemäß eine nur langsame Fortentwicklung
der afrikanischen Seidenraupenkultur . Das Re¬
sultat wäre günstigenfalls eine neue Seide , die
sich erst den Markt erobern muß. Schaffen wir
dagegen nur Rohmaterial für die Schappe-Jn-
dustrie , so nimmt die Fortpflanzung der Raupe
ihren ungestörten Fortgang . Wir sind vielleicht
in der Lage, in wenigen Jahren schon so große
Quantitäten an Rohmaterial auf den Markt zu
bringen , daß die Gründung einer großen
Sckiavpesvinnerei in Deutschland ins Auge gefaßt
werden kann und damit ein sehnlicher Wunsch un¬
serer großen deutschen Seidenwarenindustrie
endlich in Erfüllung geht. ^ .

aus-er Geschäftswelt.
Der Allgemeine Vorschuß- nnd Sparkaiscn -Vcret » , E.

G. m. b. H. (Geschäftslokal: Maurittusstratze 8) ver¬
öffentlicht in der heutigen Ausgabe des „Wiesbadener
General -Anzeigers " seinen Bericht über das erste Viertel¬
jahr 1909, der wiederum sehr günstig lautet . Es beträgt
der Umsatz  71318 861.61 M gegen 66 941479 .92 M.
ent 31 . März 1908, mithin mehr 4377 381 .69 M,  die
Bilanzsumme auf jeder Seite 12 490 461 .14 M,  gegen
11 601 784.75 M am 31. März 1908, mithin mehr
888 676 .39 M,  die Mitgliederzahl 4270 gegen 4003 am
31 . März 1908, mithin mehr 267, der Zugang an Ml !-
glicdern im 1. Quartal 1909 beziffert sich auf 120.

Passende Nahrung snrUnPäßliche

Mondamin »°i>Milch
zu einem gekochten oder gebackenen
Flammeri bereitet.

Auch schwache Magen vertragen diese
Nahrung bequem und leicht. Es ist
eine reizlose Kost, die äußerst nahrhaft

ster sollten zur Ausfuhr gelangen und alle ge- I < Scklaf förderlick ist . Nur das
fun.denen lebenden Nester, wenn nicht zweckmäßig »N0 oem Ivrvtrii ^ l,l . vuv
an Ort und Stelle gelassen, dann doch an einen Zarteste und Beste sollte sllr Kranke ver-
Ort gebracht werden, der -ihre Entwicklung bis .„ . „ w inprW imb das ist Mondamin
zum Anfang des Schmetterlings sichert. Mit wenvel weroew UN0 oav 1,1 JJlUilüamin.
anderen Worten, es sollte sofort eine rohe Kul- Bergessen Sie auch Ulcht , Wie gut
tur der Raupen überall da begonnen werden , wo un S beköll?' / icke Kost für
lebende Nester gefunden werden. Ob diese Roh- s0icye reme UU0 verou -..i. icl) t: für
kultur zur rationellen Ausbeutung der Raupe Kinder rst ! Ausiührliche Rezepte im „A".
ans die Dauer genügen wird , muß ich heute noch Kochbuch gratis und franko von Brown & Polson,
dahingestellt sein lassen. UnMeifelhaft hat Berlin C. 2. Es lohnt sich, darum zu schreiben,
die Raupe heute, außer ihrem bisherigen größ-
ten Feinde, dem Menschen, eine Menge Feinde '

Cs wird gewünlchf zu sparen!
Darum beachten Sie die Vorteile, die wir Ihnen bieten beim Einkauf fertiger

Herren- und Knabenkleidnng jeglicher Art.
Wir wohnen nicht in der teuersten Geschäftslage, -wir haben nicht den hohen Spesenapparat wie unsere Konkurrenz*

geschähe , aber gerade dadurch können wir auch viel billiger verkaufen als diese . Unsere Firma ist das älteste
Spezialgeschäft dieser Branche am Platze , als solide und streng reell weit uncl breit bekannt und wird allgemein gern
empfohlen. Unser Lager ist mit allen Neuheiten der Frühjahrssaison auf das Reichhaltigste ausgestättet und bietet die alle "-
grösste Auswahl von der einfachsten Knabenhose bis zum elegantesten Herrenanzug . 17660

Gebrüder Dörner * uiaurifiusüraê 4
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tone.

Berlin , 2 . April . Die günstige Veranlagung der
Börse erhielt sich, unterstützt durch die feste Haltung der
Weftbörsen und Ncwhorks , auch heute . Das Interesse
der Spekulation beginnt sich langsam zu teilen und sich
derschtedenen Spezialitäten zuzuwenden . So bestand am
Markte der heimischen Banken heute lebhaftes Interesse
zu anziehenden Kursen für Darmstädtcr und National¬
bank : die andern Werte dieses Gebietes lagen zwar auch
fest , traten jedoch etwas in den Hintergrund . Oestec-
reichische Werte setzten im Einklang mit Wien ihre Auf¬
wärtsbewegung fort . Eine Spezialhausse erfuhren Lom-
bardenakticn auf Gerüchte von Berstaatlichungsabsichten.
Lebhaft waren Umsätze auch am Amerikanermarkt , wo
Kanada auf Newhorker Anregung beträchtlich höher wur¬
den : Baltimore sollen im Tausch dagegen abgegeben
Görden sein . Feste Haltung bekundeten auch die übrigen
Transportwerte , wie Lüüeck-Büchen , Prinz Heinrich - und
Warschau -Wiener . Wesentlich stiller war das Geschäft
am Rentenmarkte , doch konnten sich die Kurse im allge¬
meinen behaupten : nur 1902er Russen erlitten eine leichte
Einbuße . Uneinheitlich war die Haltung am Montan¬
markte . Einer Fortsetzung der Aufwärtsbewegung in
Bochumern und Deutsch -Luxemburgern standen Ab-
fchwächungen in Phönix und auch in Laurahütte gegen¬
über . In Elektrizitätsatien bewirkten Realisierungen

«ine leichte Abschwächung nach der Hausse der letzten
Lage . Deutsch,Uebersee bewahrten jedoch ihre feste
Haltung . Starke Deckungen hoben den Kurs der Ham¬
burger Paketfahrtsaktien um über zwei Prozent , wodurch
auch Norddeutscher Llohd günstig beeinflußt wurden . Das
Geschäft wurde später stiller . Montanwerte schwächten sich
auf ungünstigen Jronmongerbericht ab . Tägliches Geld
t Prozent . Im späteren Verlaufs trat auf der ganzen
Linie infolge von Realisierungen eine Abschwächung ein.
Es Uesen Gerüchte von einer Erkrankung des Königs
von England um . Da jedoch London unbeirrt hiervon
in fester Haltung verharrte , befestigte sich auch der Markt
hier wieder.

In dritter Börsenstunde stiller , doch weiter fest . Kassa-
induswiemarkt auf Realisationen uneinheitlich , doch über¬

wiegend sestcr . Prtvat -Dislont 2 % Prozent.

Frankfurt a. M ., 2. April . Kurse von 1% — 23/^
Uhr . Kreditaktien 206 .90 a SO. Diskonto -Komm . 188 .70
a 189 .20 a 189 .— . Dresdner Bank 160 .50 . Staats¬
bahn 149 .80 . Lombarden 20 .40 a 10 . Baltimore 112 .30.
Laurahätte 193 .30 a 193 .— .

Frankfurt a . M ., 2 . April . ( Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 203 .30 b . Diskonto -Kom « . 188 .70 a 75 a 189 .10
a 189 .25 b. Deutsche Bank 241 .75 b . Darmstädter Bank
133 .20 b. Allgem . Deutsche Kredit -Anstalt 107 .— b.
Dresdner Bank 150 .60 a 80 b . Nationalüank 121 .80 b.
Esfektenbank 103 .75 b . Länderbank 111 .— b.

Staatsbahn 149 .25 6. Lombarden 20 .25 a 20 .30 a
20 .20 b . Baltimore 112 .— a 112 .10 b . Llohd 88 .40 b.
Pakclfahrt 115 .40 b . -.

1902er Russen 84 .80 b . Ungar . Goldrcnte 95 .— b.
Phönix 103 .80 a 164 .50 v . Gelscnkirchen 181 .50 v.

Deutsch -Luxemburger 163 .90 6 . Harpener 189 .40 b.
Kleber 313 .25 b . Chcm . Mannheim 303 .75 b. Scheide-
Anstalt 449 .— b . Wahß u . Freitag 135 .— b. Lahmehcr
121 .90 b . Edison 229 .75 b . Brown u . Boberi 183 .— b.
Zellstoff Waldhof 299 .75 b . Zement Heidelberg 151 .90 b.
do . Karlstadt 136 .80 b. Südd . Immobilien 98 .30 b.

Kurse von 6 % — 6 % Uhr.
Dissonto -Komm . 189 .30 a 40 .“ Lombarden 20 .30.

Deutsch -Luxemburger 164 .— .

Die Börsen des Auslandes.
Wie » , 2 . April . Kredltaktien 644 .25 . Staatsbahn

699 .25 . Lombarden 120 .50 . Marlnoten 117 .15 . Pa-
pierrcnte 99 .40 . Ungar . Kronenrente 92 .70 . Alpine
644 .25 . Fest.

Paris , 2 . April . 3proz . Rente 97 .82 . Italiener
— .— . 4proz . Russ . kons . Anl . Ser . 1 und 2 87 .— .
4proz . do . von 1901 84 .50 . Spanier äußere 99 .60.
Türken ( unifiz .) 94 .70 . Türken -Lose 176 .— . Banque
Ottomane 720 .— . Rio Tinto 1775 . Charteret , — .— .
Tebeers 345 .— . Eastrand 126 .— . Goldsields 130 .— .
Randmines 209 .— .

Mailand , 2 . April . 4proz . Rente 104 .50 . Mittcl-
mcer 399 .— . Mertdional 667 .— . Banca d 'Jtalill 1279.
Banca Commerciale 772 . Wechsel auf Paris 109 .47.
Wechsel auf Berlin 123 .72.

Lilsabon , 2 . April . ( W . B .) Goldagio 18% Proz.
Wechsel aus London 44 % Pence.

Glasgow , 2 . April . ( W . B .) Anfang . Middles-

borough Warrants per Kassa 47 .4 % , per tausender Mo¬
nat 47 .7— . Stramm.

Kaffee und Zucker.
Havre , 2 . April . (Kaffee .) Tendenz : kaum stetig.

Mat 45 % , Sept . 43 % , Dez . 42 , März 413/g.
Magdeburg , 2. April . ( Zuckermarlt .) Wetter : käl¬

ter und unbeständig . Tendenz : ruhig.
Kornzuiker 88 Grad ohne Sack 10 .10 — 10 .15 . Nach¬

produkts 75 Grad ohne Sack 8 .40 — 855.
Tendenz : still.
Brodrusfinadc 1, ohne Sack , Gcm . Raffinade mit Sack,

Gcm . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert.

Wochenumsatz 107 000 Zentner.
Rohzucker 1, f . a . B ., Hamburg.
April 20 .75 G ., Mai 20 .85 G ., Juni 20 .95 G ., Juli

21 .05 G ., Nug . 21 .15 G ., Okt .-Dez . 10 .85 G.

Der Weinhandel.
Aus Rhcinhcsscil , 30 . März . Die bis jetzt in Rhein-

Hessen abgehaltenen Weinbersteigcrungen haben durchweg
gute Erfolge gehabt . Es wurden fast jedesmal sämtliche
Nummern der Liste abgesetzt , und zwar zu guten Preisen.
In einigen Versteigerungen wurde die Schätzung des Ver¬
steigerers sogar ganz erheblich übertroffen . Im freihän¬
digen Geschäft des Versteigerers herrschte in den letzten
Tagen angesichts der Versteigerungen weniger Leben als
vordem . Immerhin wurden ganz schöne Abschlüsse ge¬
macht . So kosteten 1907er im Kreise Oppenheim 520
bis 650 M  das Stück . In Nackenheim erbrachten 5 Stück
1908er je 780 M,  in Büdesheim einige Stück 750 — 770
Mark , in Planig einige Stück 530 in Hetzloch 26 Stück
je 500 M,  in Oppenheim 10 Stück je 780 M.  1908er
Rotwein wurde in Büdesheim im Stück zu 700 — 750 M
verkauft . An der hessischen Bergstraße erbrachten die
100 Liter 1908er Weine 55 — 60 M.

Vom Holzmarkr.
Der Holzmarkt Im März . Der Rückblick an der Ouar-

talswende ist insofern nicht gerade erfreulich , als die
Kauflust , die zu Beginn dieses Jahres in den Kreisen
des Holzhandels cingesetzl halte , eine Verminderung er¬
fuhr und sich überall die Stimmung zeigt , die zum Ab¬
schluß größerer Transaktionen ungeeignet ist . Teilweise
bringt man die ruhige Beurteilung der Sachlage mit
mehreren Insolvenzen unbedeutender Firmen in Zusam¬
menhang , teilweise auch damit , daß der Bedarf nicht so
stark eingesetzt hat , wie man erwartete . Besonders hat
der Monat März dem Baumarkt nicht die erhoffte Ent¬
wicklung gebracht . Das lag hanplsächllch an den Witte-
rungsdcrhältnissen , die viele Unlernchmer an den Beginn
neuer Projekte hinderten . Unangenehm wurde auch im
Monat März die Tatsache empfunden , daß die Sub-
misswnstermine der fiskalischen Forftbehordcn teure Er¬
gebnisse hatten , während in den staltgefundcnen Einkaufs-
tcrmincn anderer fiskalischer Behörden , die Holzlieferun-
gcn vergeben hallen , von der Mühlen -Jnduslrie billige
Offerten eingereicht wurdkn . Das Mißverhältnis , das
zwischen Einkauf und Verkauf besteht , ist zwar nicht mehr
so erheblich wie früher , aber es ist , doch noch vorhanden
und wirkt nicht ermutigend . Ungünstig gestaltete sich im
Monat März das Schwellcngeschüft . Große Angebote,
llcine Nachfrage , gedrückte Preise kennzeichnelcn die Si¬

tuation des Schwellcnmarktes . Etwas besser beschäftigt
war die Goldletsten -Jndustrie . Das Ausland erteilte mehr
Aufträge , so daß die Fabriken teilweise ganz gute Ge¬
schäfte machten . Bemerkenswert war der Zusammen¬
schluß der rheinischen Hobeldjelen -Händ ^ r zu einer Kon¬
vention , die geeignet ist , die bisher gedrückten Preise
auf ein angemessenes Niveau zu bringen und dle dreifach
sich bemerkbar machende Konkurrenz iM Devkauf zu be¬
seitigen,

Frnchtmarkt z« Wiesbaden
(am 1. April IN «).

100 Kilo Hafer 17,80 bis 18.20 Mk., 100 Kilo
Nichtstroh5.20 bis 5.40 Mk, 100 Kilo Heu 7 00 bis
7.40 Mk. Ungefähren 8 Wagen Frucht, 25 Wagen
Stroh und Heu. _ _

Mannheimer Prodnkten -BSrse
vom 2V . März 1909.

Di - Rdtterünzeu sin , in lieiisiurf z«,ea öirzahk,, , » :r
lv > >kz. bahnsrn hrer.

West ..« säst.
„ Rdeinz.
, , nordd.
„ russ. Azstna
, Ulk»

, , tteoboiU
„ Tazanroz
„ SaronSka
„ rumänischer
„ am . Winter

Manitoba 1
„ Wall - Wall»
„ Kansas ll

Australier
„ Sa Plala

Kerne»
äUga .i pilll - neu

„ russ.
, rumatt.

' nordd.
cm :: l.

25 .00 —00 00
on.oo—00.0t

25 00 - 25.25
25 .75 —24.00
25 .50 - . 5.75
26 .00 —no.no
25.25—25. 50
00.01 —' 0.00
25 .75 —96 00
00 .00 —00.00
00.60 - 00.00
00 .00 - 00.00
00 .00 —00.00
00.00—00 00
25.25 - 25 50
24 .7.5- 00 .00
(8.25 - 18.50
00 .00 - 00.00
00.00 —00.00
16. 0 - 10.2»
00.00 - 00,00

Backrü' kl I
Spiritus a . verst . 100 Proz.

„ 70er unversi,
,, -i0 :r ,,

rob 7oe>naverst . 8ö |0o tzroz.
.. 90er -

Weizen
Roggen
Braugerste
Futiergersti

9i)| i2 ..
00 00 —00.00
00.00 —00.00
00.00—00.00
00.90—00.00

')ir . o.)

Gerne . ölest,i i # 0o - l9 .o°
„ Pfister 18.00 -l9 .15
, un (irisch - omO —nO.75

Ruff , gutietg rft « 14 35- 00 .0®
Hafer, bad . alter oo .o . - oo.o®

„ „ neu ' 8 .00— 18.0®
Hrser . nordd . 18.20—18 7®
Hafer , russischer 1800 - 1» 0®
Hafer Sa » lata 17.50 - 00.0®

„ amerik- weip . nrot —oo .o®
Mats am. Nirid 17 .50—oo., 0

„ Donau 17.50—17 75
„ Sa Plala 17. )(i— 17'7>

Koblreps, ». neuer 8o .5o—»ngi
Wicken 16.0V- 17.S0
Kleejaiu . deutsch I 110—125

. „ II 00 -M —00.00
„ Suzerne 13 1—140
,, Provenc . Hl —löo
„ Esvarsetti S0.00 - 35 .0rt

Sclnöt mit » >.00 —00.0»
Aüdö ! i„ z - tz 61 .00 - 00. 0»

72.00—01.90
iSl .S»
62 .00
45 .6,
57.00
4z . »0

Matz 00.00- 00.00
Virzin iirsaatmald 00910- 00.00
Hafer 00.00 - 00.00

55.00 64 .00 32 .50 » 1.50 SO 50 Sk. 50

Rr.

Weizenmehl

Roggenm-hl , - 27. 75 2a ,5 ■ -T—
Dendei z : Welzin lest, Roz en ziemt ch unvciändcrt , Se . ste,

unveräudilt , Haler luh q, Mais lest.

Berliner Börse , 8 . April 1909 «
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Ot.Rchß.Schr. tz
Qo. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohalzl912
DLReiohs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Preuss.cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Sad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 ok. 16
do. 96 . . . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HooaStA.93:00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KraOöl
Biandenb.Pr-A
«aa.iPAYil.VIII
Oetar. Frv.Obl
do. 45.

Pornm. Ptv.Anl
Posen. Prv.-An!

do. do.
ÄSem.Pr».-Obl

io . ix. xi. xn
00. XX. XXI

Sohl.Mlat.PmA.
do. do.
do land-Aolt.

[eilo*.Anleihe
Waatl.Pn.-Anl.

do. do.
do. do.

Wsstpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmarSL-Anl.
BerlinorSt.Anl
do. 1882:98
do. St.-Syn. I.

ercal.St.-A.91
B(s» brg.St.-A.

os do.
Oinir'«i>.89/99

Siaats - Pao lCharm.07u. ll7
- - - — do. 95/96

4
3^

101.60b
94.20b

KuruNaum
Porno. . 4

S4.50vO
101 .506

4 105 .50bOCS!n.St.-A.v.9f 3K 84 900 do. . . 3“, 24 60»
4 Düscald. 88/0! 3“, 94 B01)G Posensch. 4 101 .7556
4 101 .501X3Elberf. 31.0. 99 4 100 806 do. 3S S4.8ll «i
3!i Ess.StAIV.V9E 34 96.00(5 Preuss. . 4 1Q1.75i>G
4 10t .40b Hall. St.-Anl. 4 100 SOG do. y. 34 .5086
4 103.4(1bG do. 86/92 3» 94.756 Rh.-Wastf. 4
3ü 95 .9QUJHann. SI.-A. 95 n dp. 3» 34 508
3 37 1OIjüKiol.StA. 98 . 1C 4 >90.990 Sächsisch 4 101 .501)0
4 102 00B do. 04/1Z 4 Schles. . . 4
3K 95 90bll do. 07/17 4 100.86b do. 3S 95 30b
3 87 .OObG do. 89/9E 3S Schl. Holst 4 101 60G
4 103 50b dc.01.0r OA 311 93.80G co. 8K 94 50B
4 102 50bGMagdeb.91ulC 4 101 70G Bad.Präm.A.67 4 158.99b
4 102 00bB do. 06 u. 11 4 101.70G Brnschw.20Tl. fre 187 091«
3V, do. 75-91 u02 31 55.UOGCöln-Mind.P.A. 138 .001)8
4 102 .40bBMündenerSt.A 4 100.75G Hamb. 50Tlr.L. 3 152 .0UB
3V ü5.60bGNaumburg. 97 3S Lübeckerdo. 3S
3 86 .09G PeinarSt.-Anl. 3» 94.00G iMoin.7Guld.-L. trc. 38 19G
3V 94 .598» Siendal. . 03 34

35
y,

35 008 Oldenb40TI.L. 3 127 20b
3Jfc
3 84 .30B

StettinerSt.-A.
WinRhad. 1901

33.80G
94.8QG AuslSndisohe Fonds.

3X Bari. Pfdb. 5 Äraont.Anl. vö7 5
3V 95 .800 de. do *S106 20b «Jo. ian.40C0M. 4K 96 .90b
4 101 .75b do. ndüa 4 IQMObGdo.äuss1OOLvr4H 97 00h8
33t do. oo. 3» 94 90bG do. Qs3. 8.8.96 4 88 .10b
3 86 .5010 do. do 3 05.356 Bulr.St.-An! S? 6
4 101 .7SG CoLldscb 4 ChileGoto-Am 4A 91 5QbB
3V 95 .401) do. dp. 3i 34.75bGChin.Anl.i1895 5
3 84 .498 do. do 3 85 2abG do. (.189t 5 102 SOL
4 Kunjfid'jm 3A 97 .25G do. t. iesa 4X 99 40b
3A 54 50» do. do 3K 95 90b GrieohA.BI-64 1.» 50 UOG
3i Ostprpuss.4 101.30b do. Coldrente1.5 39 .10!«
3 do. 3.4 93 .9QG do. Monopol. 15 50 .30bG
4 101 .091,

2
Hommlnd 3V 94 .3GB Jap.A.II.10.1.7 4, 95 .90HG

3^ 93 59» co. do. 3 85 .10G do. 4 8S.Ü0IX!
3? s do. neulc 31 94.50G MexikanAnlZCL5 102 25b
3K 9340b do. do 3 85.10G Oester». Qoldr 4 99 301)6
3 ■O Posanschö 4 102.13IG do. Papierrt. 4K 99 750

94 8Ö0 s do. 3* 95.I9G do. Silnerr. . 4S 100.OOG
3 Sb UOG Sächsisch 4 do. 1860lose 4 157/511
4 10I .60G do. 3A 94 .80G Port.StA.unf.nl 3 61 20G
4 101 .5CG do. 3 85.80b do. III. Soec !ro. 11 .301«
3i
3ä z :z

Schis, slil
dp. L. A

3‘,
4 101.00IX:

Rumän. 190?
do. IcOO

5
4

101.308
89 60b

4 101 .70b dp. 1. C. 4 101.OObGRuss.Anl. 1S02 4 84 .801X3
3 88 .000 SchlHistlc 3» 93 .50bG do. oo. 1906 u 98 6(Jbü
3X 94 .800 do. do. 4 ICO90bß do. Goldrer.te 5 95 .10b
4 101 .50b Wesiflano 4 100.80b do. Staatsrnt. 4 80 .30bB
3X do. de. 9390bG do. ßoden-Cr. 5 107 000
4 100 800 Wstp.ritt. 3« 94 20G SaoPaulo6. A. 5 97701X3
3X 94 .00b do. do. 3 95 30b Schwed.StA.86 3« 96 .60b
3X 97 750 do. neue 3X 92 70bG Sero.arnAnl.95 4 78400
3X 95 .75b do. do. 3 84 50b Türk. St.-A. 03 4 95 .00b
4 -Hannovsch4 102.00B co. ßagd.-A. 4 88 .0üliG
3< 94 .790 °? do. 3S 94.59» do. 1905 . . 4 87 .5ÖhG
3X 94 .500 sl Hoss-Nass 4 do. Lose . . ra. 146 .751)0
4 101 250 Z dp. 3. Ung. Goldrsnte 4 95 .0QG
4 101 .60b lKoruNs'jm 4 101.7650 do. Kror.enrnt 4 93 .30IjB

Ung.Staats:.97 3l, 83 50bG
Rucar. Anl. 98 4S 56.501X3
B.Air.StA.lQOL 4« 9320b
ß.Air.5i .A. Pas. 6 102 9UbG
Lissaoon. St.A. 4 79.751X3
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbahn Stamm -Aktien

Allg. Dt. Kleino. 5K101.8CbG
llräunschw. Ld. 6Ü126.25G
Crefelder. . . öS 120 751X3
Eutin-Lübock. VL
Haiberst. Blank 5*
Haüs-HettSt.LA 31
Liegn.Raw. L.A. 4S 101.250
LübeckBüchen 8 180COh
Niederlausitz. 3“, 51 25 (3
Nordh.Wern.LA 41 87.6ÜG
08sterr.Staats 5? 149 25b
do. SGdb.(Lb.) i 20.30iiG
Warsch.-Wien 0 lüO.OQb
Mittelmear. . 3,4
PrinzHenri. . 6 121 00 b
Zschipk.Finstw131 —

tlsERbatin -Prior.- Obligai.
Dux-PragerGld 3 79.75 (3
EllcWostb.fi.ctf 4

do. 1590 4 99.80b
Ualiz.Cariluaw 4 97 001X3
Kasch.Odb. Gld 4 95.75b

do. Silb. 69 4
Cest.üng.SI.tl! 3 86 .0QbB
do. Ergjgsnetf 3 84.50 (3
do. StaatsGold 4 99.5011
do.'Nordwest. 5
Südöst.domb.) 2.6 59 801X3

do. Obi. Gold 3 103110b
Ivangor. Oomo, u 93 00b
Mosco-Kursk. 4 77 40b
ÖrelGriasi89er 4 830568
Süd-Westbahn 4 3375h
Koslo* -Woron. 4 83.10b
Kursk-Kio* . . 4 OO.OChG
Mosc.KifiWWor4 S4 00b
Mosco-Rjasai) 4 89 .9&h
Rybinsk gar. 4 83101)6
do. 1897 uk̂OO,4 82.90h
Süd-Ost 1898 4 830e '»G
Wladikawk. 98 4 8550*
Anat.Eisb.-Obl. 5 102 600
do.Ergänr.Notz 5 1021 out;
ltalEi8b,0.st.g. 2.4 7210»
hal.Mittelmeer 4 10280»
Cntr.PK. 1945 4
S.louisS.Franc 4 85 .501X3
St.louisll . Incß 4 8130»
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 6 101 50b»

Berlin . Bankdiskont 3 ' /2®/o, Lombardzinsfuß 4>/s »/o, Privatdiskont 2 * '4°/k
_ _ Obligationenmit * oiod hypoltiokar. aichergeslellt. Sttiir.  rot

Deutsche Hypotn.- Pfandij.

Der).Hvp.-Sank 3tz 63 OOG
ß.llB.V.VI.u.14 4? 102.400
rio.l.u.ll. uk.14 4 99.8GbG
do.lllu.IV.uk15 4 lOO.IObG
do. VIIu. Vlli 4 loi .cou
ao. 1. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B. 3z 95.50G
do. XVI.XVIII.4 100.OOG

titsch. Order. !. 3S 138 756
do. II. 3K116.80»
do. VII. 4 89 autui
do. IXu. IXa. 4 89.800
do.Hyp.-8.VII. 4 99.7ül)G
00. 00. VIII. 3X 8X256
do. Xlu.XH10 99 701X1

Frankt.H.B.XIV. 100.400
Homo. Hyp.-B. 4 >00201)8
do. oo. 1908 3) 94.OObG

Hano. Bodcf. 1. 3i 95 SOG
do. do. II. 3\ 9358»

Muckt. H. u. W. 4 100.OOG
do. oo. 1. 3! 96.OOG
do. oo. II. III. 3S 94.OOG

Msekl.SkrHB. 24! 105 801X1
MeininK.VI. VII. 4 lOO.IOtiG
do. VIII. 4 100 101)0
do. IX.u.1914 4 100 301X5
do. XI.u.1916 4 100601X1
ao. conv. 3ü 94.101X1
do. 1913 3S 94.700

Mitlold.Bdcr.il. 4 99.2050
ao. uk. 06 3X 94.001X1
do. Grdror.lli. 4 99.7GbG

NorddGrdcr.lll 4 99.400
Preuss6odc.IV 44 114 EOG
do. X. 4L110 OOG
do. XIII-XVII 4 100.201)8
do. XI. 3< 94 30m;

Pr.C8ntr.Bd.90 4 100.40117
do. * 03 uk. 12 4 100 50!! '
do. e. Oöok. 16 4 100 700
do. >. 07 uk. 17 4 101.201X5
oo. ».86 89.94 3« 94.00b
do. ». 04 uk. 13 31 94.000
do.C-0.96uk06 31 94.86»
do. ». 08 uk. 16 31 95300
Pr.HypA.B.sbg 4 98.8016
do. ao. ao. 31 92806
do. 1904u . 13 4 99.751X5
do. 1905 u. 14 4 99.90»
do. 1907 u. 17 4 101.0010
do. Hyp.-Vsrs. 4 39.500
do. dp. 51 94.50»
do. Plandbr.-B. 31 94 30oi
do. 1908 4 S9,50bG
do. XX. XXI. 10 4 99.50tiG
do. XXII. 1912 4 1U025bG
do. XXV. 1914 4 10O.OObB

Bank-Aktien.
BarmerBanke. , 7

FrPfBXXVII.16
do.XXVIlfl917
no. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kloinb. -Obl.
do.Comm.-Obl.

VI. 1917
do. IV. 1912
Rhfl.HPf.83-85
do. Sor. 69-82
no. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll,

do. II. IV.
Sichs .Bodencr
SchlesßodcrPf 4

ao. do.
Wostd.Bodencr 4

do. ao. III 3 ^ 83.80G

103.1010
101 QO»U
96 5öbG
96.40bÖ

3* 35.00«
9ß.60bO
95 .50G

101 506
97 00bG

100406
93 666
94 .000
39506

3VJ 93 .70bG
31» 95 .250

93 908
3* 92 90D

MO

Pr. Pfanäbr.ßk.
Haiohsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-ßk,
Kh.Westf.8der.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh.Bnky.
Sehies. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerß

g.-MarkBk.
BrIHandaltGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunscnw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.OiscB.abg

ao. WechsI.B.
Comm. o. Oise.
Oarmstädt. Bk.
OeutsoheBank
Otsehiflekt-B.
do. HYP.Bk.100
Oiscont.Comm.
OrosanerBank
Essen.Cr»d.-V.
QothaorGrndc.
Hamng.HYp.-8.
Hanno». Bank.
Hllda8heim. Bk
KielerBank. .
Königso.Ver.ß.
leipz. Cred.-A.
Löb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Oenanrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Ored.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyo.Akt.Bk.

129 50bG
155.501X1
169 90b

8,126 .751X1
158 OObG
120.0Qbll
158 0013
108 780
98 50»G

112.001X3
130.25b

12 241.20b
4X103 .600
" 145 60b

188.601X3
150 69b
159.000
163.00b
178.8013
142.25ix3
154.800
120.000

168 251X3
129.7513
116 90b
123 200
146.00b
99 .8DbG

119 50«
100.800
122.001X3
113.25bG
135,25b
123.000
162.251X3
188 .750

5U24 .00bG

7*J! 45.751X3
147 30b
128.25U!

155.00b»
144 601X3
134 20b

7K15810G
‘ 177 00G
71( 145 53b
6( 104.60bG

Industrie Aktien.
Accumulai.
A.-G.f.Mont.Ind
Alleld-Gron. P,
Xllg.Elektr.Ges
AlsenPorllCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergoo.
Sargm. Elaktr.
Berg.Mark.Ind.
Bari. Boekbr. .
do. ElekL-W.
oo. Maschb.

BinleteldMscb
ßismarckhütto
BluniweMsch.F
Boebum.Guaael15
Böhm. Braun. .
BOSperdaWIrw.
BraunA.u.Brik.l
SrauoscnwJuie

dp. Kohlen
Breilenb. Cem.
Bremer Wollk
Carolin« b.Olfb30
Caaael.Faaer«!
CölnerBere* -V30
Cöld-Müe.Brgw
ConcoraiaBrgb
Consdlidaiion
Crätlwitz. Pap
Oelmenn.Linol
OasaaunrGas.
Disoh.Gasglübl

do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnerimarpk
Oortm.UnionLC

oo. Akt.-Br.
do. Unlon-Br.
do. Vlctorlabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
tgesiorilSalin.

Obü
74 501X1
99 250

2297580
215 25b

7411b 80b
III .OObG
147 000

24 427 80b
263 201X3

88 50tX3
106 7,0
158 90b
245 QOlili
289 50b
224 50b
105.000
22t 7St>
118.501X3
97 9DB

133 00b
221 OObG
244 25 G
13240b
24SSSO
422 001X3
191 500
425 001X3
108 90b
272001X3
409 00813
203 5000
214 05b
172 OObG
565 OObG
151.701X3
317 5QnG
351 501X3
59.70b

292 000
309.1000
155.00b

l !3,5übUlEio:racblBrok,

Elbert. kamen
Eiderl Paoiari.
Enal. Wollest.
tachwsil.Brgw.
EssenerSteink.
fledsb .Schillb.
freund Manch.
FristerABossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

oo. St.-Pr.
QernianiaOrlm.
Gerresb.Glash.
Ges.i.elkt.Untr.
GladbaciiSpinn
GflrlllzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HailescbeMscb
Hanno».Mascb.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgn.
Hamm. Maacb.
HasperEisen*.
HerbrandWag.
Ilerkul. Brauer.
HolmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höcbii. Färb* .
Ho*aldl*erke.
Ile# Bargoau.
Kall». Aicbersl
KattowitzBargb
KielerSsbloasb
KöhlmannStrk.
KönigWilb. o*.
Königsborn. .
Kupperb.&Sbn.
Kyflhäuserhtie
lapp. Tiefbohr,
lauchhamm. .
Iaurahutte . .
Leipz.Br. Hieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldihail

»de

I49 80bt3
291.OObG
162.40b
156.SOG
425.5000

388 00b
74.751X3
90 VAX

185 001X3
155.75b
142 78»
332.000
115 601X3
181 40h
40.10b
58 75b

>30.0080
15 221.000

135 80 .x:
134.000
322 OObG

63.5(11X3
26 383 00b»
25 348.001X3

144 00b
<40.001X3
13775b
189 20»
172 7580
147.501X3

15 205 751X3
166 50B
4EOOOIX3
226 OOoG
38208b»
88.40b

Lindenbr. Unna
Lindan.Brauer
Ld«.Lö»eACo.
löwenor.Oonm
Mirk.Wstt. Bg*
Magdsb. Gas .
do. Bergvert

Marions. Kotz
Massen.Bergb
MuhleRüningn.
Mend.ASbhwrl.
HAhni. KochiC

! NeunBod.-A. -G

10

Nieaorl.Xobln»
Nordd. Wollkm
Obsclil. Elsb. B

do. Eisen-Ind
do. Koks* nrk.
do. Ptll.-Cm.

Oppeln.Com.W.
OrsnslAKuppcl
OttenserEisen
Phönix, Lit A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rb.-Wstf.Kalk*
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hött.
Rositz. Braun».

No. iuokorf.
Siehe. Gussst.
Siebe Thür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzung

mgsrb.Msch.
SchlägelBr.

22 372001X1
142 60.X;

14 244001X3
137 0GB
286 50b

18 25525 oG
189 60b
198 0GB
126 00b»
112 000
ISOOdb
19270b
163.550
138751X3
112.751X3
34 75M3
59 .75b

212.050
253 OObG
184.00B
114.80b
113.008G

111.00dG
111.75b
162 500
77.601X3

170.000
8All4i .73bG

H
6

11
11
14
15
7

11
25
B

11
ich12

Schien. Cement
do. Zinknütte

Schönen. Schl.
Schub.tSalzer
Ssbuckartllekt
Schullh.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemeniGlae-l.
Siem. AHalske
SpinnAS. abg.... .

Stettin. Vulkan
iadlbargHültn

Stoib.Zink. -Akt
ThalaEisenhüll

Nu. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHalter
dp. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogtt  Wolf. .
Vorwobl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendarotb
WasiaragelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

de. Kuplerwk.
de. Stahlwerk

WickingCemm
WickrathLebe
Wickül. Küpper
Wiel.4 Hardtin.
WilkeGasom,
WilhelmebüOa
Witten. Gussst.
Zeilzet Manch.

180.251X3
147.001X3
104.09b
951.01X3

153 OOP,
179001X3
147.90b
183.001X3
102 000
164 60bü
494 OObG
239 50b
162.50b
2S0GbO

186 OObG
151 2580
219 60b
110.80b
223.001X3
101.60»
116 500
109 590

144.7GB
152.00b»

188.501X3
298 OObG
123.25b
231.OObG
129.60b
242.50b
20? 00b

50 251X3
96000

230,001X3
135 500G
91 501X3

103 OObG
231 75b
164.89b
165.501X3
99.500

195 00b»
238.751X3
121 991X3
97.750

171.751X3
214.00b
174 75b
97 90b
63 90h

137.001X3
>80 758
137.600

% 106 500
115.75b
82008»

205 00b
190 .000

ZalistoltVerein
Aach. Klb.
ArgeDpfs
AlijjBIOmi
dolok .uS!
Brnsdli.Sl
Brest.Ei.6
do.Slrssb.
Cassel.Stb
Elkt.llochb
GrBrl.SIrb
Hmb.Packf
doStrassb
HannSIrVA
Magdb. SIr
hanse.Dpl.
NrddLloyd
V.Eisb8VA

öbili . iodos
Allg. tlelit.de. .
de.do.V. u.10

Dortm.Unionl
dp. No.

Sermin.3pbfl2
FKruppscheObl
Lauranütte. .

NN. .
NeueBpN.-Sei.

de. de.
SiamAHIskOB3
dp. de kn«.

¥ech«

4
0 *5

XmsiaRtil8 T.'
Brues.uA
Christian
Koppnbg.
London.
de.

8 T.
10 T.
81.
6 7.
3 M.

NewYork —
Paris .

do.
Wien .

dp.
Sch*eii
Ital.Plitz
Potersb.

8 7.
2M
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

F
0
0
8
5S
6

101
4S
5i‘

10
2Nl
8*

77 .7580
142.000
66 09»

123.00bG
148.50b

§1
122.891)8
177 75bG
11529 bG
17800 b
71 391X5

160.00b»
122 10bG
88 00*«
6675 b»

r, 6es: llscti.
rpSTäb*

' 99 .10b
181.50b

106 20»
196 908

3K 92100
1408»
>10»

3* 99 506»
99 .50»
“5

Kurstt.
MM
80.975b

4K112.15»
11210b
20.42b

20.345»
4.18751X5
811750
30.975b
85.2751X5
84.70»
81.20b»
88.65b»

5* 215.258
Sold. Silber, Banluioiea.

^francs -itücke
Sovereignsp. Stück
■- Go. .N.RuisGbldpJOOR
Xmenkan. Noten .
BelginnheNoten. .
EnglisebsBankn.1L.
Franz.Benkn.IOOlr.
Hollind. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.Notan10ORbl.
ldil-vdgg,,,kleine

14.33b
20.445b
215 60b

4.19h
8095b
20.43b»
8125 h

169 .10b
85 50b

21490b
321.Ub

•t;**MAGGIS mit dem
Kreuzster»

über ähnliche Produkte zeigt sich
1. in dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack»
2 . im charakteristische» Eiaengeschmack jeder Sorte,
3 . in der AuSgievigkeit »nrd daher Billigkeit.
Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MACCrli  Suppen.

MAGGI» gute , spsresmeKlehe 1

Cognac
unter Garantie naturreines , fran-

_ zösisches Welndestillaf , dem
/ * > neuen Gesetze entsprechend

per Flasche mit Glas M. 2 .90 , hochfein im Aroma.

Friedrich Marburg 1
Telephon 2069 . NeugaSSe 1^ Gegründet 1852.

Weinhandlung und Lütörfabrlk. -
b  a

Deutsche Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wllhelmgtrasse 18 (Ecke Friedrichstr.) .
Fernsprecher 225 u, 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigni -itlerlttesungen : Augeburg , Bremen , Drebden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig , London , München , Nürnberg , Wiesbaden . 17693
Kapital u. Reserven : Älk . 301 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschla ^ enden Geschäft « an allen
Hauptplätzeu der Erde,

Mahlkfltll mpp Tag und Nacht bewacht . Sehrankfäoher (Safes ) verschiedenor
UlUIIIIUIIIIIII Dl Gröasen unter Mitverschlusa der Mieter zu massigen Preisen.
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Lassen Sie sich daher nicht irre führen
durch solche Manöver, welche nur für diejenigen berechnet sind, die nicht alle werden, und
wählen Sie bei Ihren Einkäufen auf Kredit nur ein Haus, wo Sie

Konfirmanden-Ausitattungen, Teppiche, Gardinen etc.
>ei. ketten ♦ Wohnungs-£inridiftmgen

In einer unerreicht großen Auswahl zu nie gekannt Billigen preisen
bei Lieferung erprobt guter Qualitäten und allergünstigsten Zahlungsbedin¬
gungen wirklich reell, kulant und vorteilhaft erhalten, und dies Ist unstreitig

das bestens bekannte Waren- und Möbelhaus

Das tatsächlich größte und leistungsfähigste Kaufhaus
mit Kreditbewilligung

in
Michelsberg 22 wi A1¥R1W Michelsberg 22

Sousol, part , I„ II. u. III. Etage. » JUr l 'm .MWmJl  sousol , part., I »II. u. III. Etage.

I
Kt



19 —78 MkPreise für Anzüge

Preise für Paletots und Ulsters 22 —68 Mk.

in enormer Auswahl,

Vorzügliche QualitätenNeueste Fassons

Spezialhaus für Herren
und Knabenkleidung.Marktstrasse 34

ErfordrrliH : Wenigstens zwanzig -mit Tinte geschriebene
Zeilen , die letzte Abonnements -Quittung und mindestens
30 L , Adresse : Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers ", Abteilung für Handschristcndcutung.

„Gerechtigkeit " — L. W . Schlagfertigkeit und
Energie drücken sich in Ihren kräftigen , wohl-
schattierten Zügen aus , Sie überlegen , haben
Sie aber ein klares Bild dessen, was Sie wollen,
dann gehen Sie entschlossen an die Ausführung
und ruhen nicht bis Sie auch den -Schlußstein
in das Werk eingefügt haben . Ihr Grundsatz ist:
Nichts halb tun . Sie stehen jedenfalls schon in
gereiftem Alter , denn Sie haben jene Zähigkeit,
die man im Kampfe des Lebens erwirbt und dre
alle Widerwärtigkeiten überdauert , aber auch den
Erfolg sichert . . , m

Backfisch. Wir würden Sie an zoologischer Be¬
ziehung eher den Zierfischen zuteilen . denn 'sie
emanzipieren sich von allem Schctblonenhaften,
Pedantischen , Engherzigen , lieben ein selbstän-
diges Vorgehen und handeln nach eigenen Ideen,
bchtehen wuf Ihrem Willen , wollen recht be¬
halten , -aber Sie sind zu kulant , um Ihre Justa-
menterei in brüske -Formen zu kleiden , mehr im
Scherz setzen Sie Kren Kopf durch . Sie sind
auch nicht stolz und eingebildet , obwohl Sie es
in mancher Bezichung sein könnten , aber dumm¬
dreisten Menschen sagen -Sie derb die Meinung.
. Goldlack 777 . Aeußere Umstände machen viel
Eindruck auf Sie und wetz das Herz voll ist, detz
geht der Mund über . Sie haben das Bedürfnis,
sich mit anderen auszusprechen , zu plaudern , da¬
bei sind Sie aber nicht geschwätzig, sagen nicht
wahllos alles heraus , wie Sie es Lenken , kön¬
nen ein Geheimnis bewahren , vor allem wenn
es das eigene Interesse erfordert . Sie zeigen
keine besondere Beanlagung , aber Ihr lebhafter
Wille tut viel . Sie gehen wacker auf ein Ziel
los , auch wenn Sie sich über den Zweck nicht
vollkommen im klaren sind und harren trotz
Schwierigkeiten bis zuletzt aus . Sie sind nicht
einseitig , geraten nicht leicht in Verlegenheit,
wenn einmal etwas anders eintritt als Sie , er¬
wartet hätten . ~ I rr

B. G . 21. Sie sind ein Mann von Intelli¬
genz und Bildung , haben ein tiefes Empfinden,
aber -auch viel Widerstandskraft und die Er¬
fahrung hat sie gelehrt , Ihren Gefühlen Zwang
anzutun , dem Verstand zu folgen auch wo das
Herz sprechen möchte , sich strickte an Las Korrekte,
Vorgeschriebene zu halten . Sie haben viel Per-
sönlrchkeitsgefühl , auch Eigenheiten , dominieren
gern über andere und wahren eifersüchtig Ihre
'Autorität . Sie sind erregbar , widersprechen , viel¬
fach mehr aus Angewohnheit als aus sachlichen
Erwägungen , Sie sind 'schlau und sehr zäh un
verfolgen Ihrer Absichten , meist verschlossen , ge¬
ben Ihre Karten nicht aus der Hand . _

M - selblümchen 997. Sie zählen nicht zu
den verträglichsten Naturen , die dolchartig auf¬
fahrenden Endstriche im Verein mit anderen un-
chönen graphischen Merkmalen kennzeichnen Sie

als streitsüchtig , und Zwar entspringt diese Un¬
tugend Ihrer Affektiertheit . Warum geben Sw
sich nicht schlicht und natürlich , Sie sind doch
kein Menschenkind , 'das auf hervorragende Eigen¬
schaften des Geistes und Charakters stolz sein
kann . -Ihre Schrift läßt auch Beständigkeit 'sehr
vermissen , bald eilen Ihre Gedanken Len^ Taten
voraus , bald sind Sie unentschlossen , bald fröhlich
und guter Dinge , bald mißmutig , verdrossen,
bald plaudern Sie aus der Schule , bald sind Sre
knapp in der Sprechweise , geradezu argwöhnisch.

Eleonore 109- Ihre schweren , feder,palten-
den Züge weisen auf eine stark materielle Ge¬
sinnung hin . Sie genießen gern , aber Sie wissen
Matz zu halten , sind nicht anspruchsvoll und
breitspurig , Sie nehmen das Leben nicht leicht.

aber Sic entfalten Witz , spotten auch gern , sie
wissen den Fügungen des Schicksals Trotz Zu bie¬
ten , nehmen einen Ihnen hingeworfenen Fehde-
Handschuh auf , verteidigen sich energisch , aber
Sie bemühen sich im Umgang eines verbind¬
lichen Wesens , wenn auch egoistische Beweg¬
gründe Läufig genug dähinterstecken.

H. B. 95. So lebhaft und entschieden sich
Ihr Wille äußert , bleiben Sie sich doch nicht konse¬
quent und sind nicht zuverlässig . Man ist me
sicher, daß Sie morgen iioch dieselbe Anschauung
vertreten .wie heute , denn der Gvundton Ihres
Wesens ist eher nachgiebig und anpassend als
streitsüchtig und kampseslustig . Sie haben wohl
Ihren Stolz, , erzielen gern einen gewissen Effektz
widersprechen mehr aus innerer Unlust -als aus
nüchternem sachlichen Erwägen , aber etwas mit
Beharrlichkeit zu verfechten ist Ihnen nicht ge¬
geben . ' >

Lotte 5. Sie haben viel Widerstandskraft
gegen Gefühlswallungen und Leidenschaften,
können sich beherrschen , werden nichts gleich
weich, wenn Sie auch innig empfinden , -sie sind
vorsichtig , aber nicht gleichmätzig . Sie zeigen viel
Schärfe in Ihrem Wesen , sind aber trotzdem nicht
überall aufrichtig in Ihren Äeützerungen , uns
der einen Seite sind Sie zu weitschweifig , auf
der anderen Seite vermißt man an Ihrer Ar¬
beit Sorgfalt und Vertiefung.

Liesel Nr . 18. Ihre schlichte,̂ verständige Denk¬
weise, die sich freihält von einseitigem , vorschnel¬
lem Urteil , wird Ihnen die Sympathie Ihrer
Umgebung eintvagen und das umsomehr , als Sie
ganz und gar nicht anspruchsvoll sind, gern an¬
deren ihr Verdienst und die Ehre lassen , immer
lebenswürdig und taktvoll sind . Wenn etwas an
Ihnen auszusetzen wäre , so ist es Ihre gelegent¬
liche Oberflächlichkeit . Sie sollten in mancher
Hinsicht gründlicher zu Werke gehen , nicht bloß
lebhaft in Gedanken , sondern auch in Taten sein,
entschiedener austreten , wo es angebracht ist.

Therese W. Sie fühlen sich nicht ganz frei
und behaglich , irgend ein Alp lastet ans Ihnen,
der die Kraft Ihres Willens /lähmt , die tm
übrigen keineswegs gering ist . Sie sind ein ein¬
faches Menschenkind , ganz und gar nicht stolz,
klar und schlicht im Denken , ohne jegliche Eigen¬
art . Ihre Gesinnung ist vorwiegend , aber nicht
einseitig materiell , Sie denken in allen Stücken
zuerst an das eigene Interesse , sind keine hin¬
gebende , gefühlvolle Seele.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch autzerlich als Brieskasten-

angelegenheit zu kennzeichnen . Jede Anfrage mutz mit
genauer NamensuMerschrift versehen sein , und es mutz - ihr
die letzte Abonnementsquittung beigefügt werden . Die
Redaktion übernimmt für die in Briefkastenfragcn er¬
teilten Auskünfte die pretzgefetzliche Verantwortung.

Sparsame Hausfrau . Den Kesselstein
entfernt man ohne Beschädigung des Gmaille-
und Aluminiumkochgeschirrs , indem man darin
von Zeit zu Zeit rohe Kartoffelschalen eine halbe
Stunde lang kocht. Man verhindert künftig den
Kesseksteinansatz , wenn man ein Stückchen Mar - ,
mor in den Kssel legt . Die Kalkteile des Was¬
sers setzen sich daran an . Bei den Emailege-
schirren kann man auch zeitweise eine starke So¬
dalösung anwenden , was bei den -Alum -iniumge-
schirren allerdings zu vermeiden ist.

Nachlaßsteuer und Erbschaftssteuer sind zwei
verschiedene Steuern . Die Nachlatzstener soli den
Gesamtnachlaß eines Verstorbenen besteuern , ehe
er an die Evben verteilt wird , die Erbschafts¬
steuer besteuert dagegen das an den einzelnen
Erben fallende Erbteil . Die Nachlatzstener wird
daher inoist größere Summen einbrmgen.

Einjahrig -Freiwilliger . 1. Bei der seldar-
tillerie können Sie mit 4000 Mark auskommen

LSiesoavcncr G eneral -Anzeiger __
2. Nur bei der Infanterie werden am 1. April
Einjährrg -Freiwilliae eingestellt . 3. Daß die
Befördernngsaussichien bei der FeldartiUerie
schlechter sind als bei .der -Infanterie, , ist uns.
nicht bekannt . 4. Für die "Janfanterie ist ein
Gewicht nicht vorgeschviehen . Bei der schweren
Kavallerie und der reifenden -Feldartillerie darf
das Gewicht der Rekvuten in der Regel 70 Kilo¬
gramm und bei der leichten Kavallerie 6o Kilo¬
gramm nicht übersteigen . 5. Den Offiziersaspi-
ranten siebt Lei ihrer Beurlaübung zur Reserve
die Wahl frei , in welchem Kontingent sie zum
Offizier vorgeschlagen zu werden wünschen.

Zeugnis . Handlungsgehilfen sowie gewerb¬
liche Arbeiter können beim Abgang ein Zeugnis
über Art und Dauer der Beschäftigung -fordern.
Las auf ihr Verlangen auch auf die Führung und
die Leistungen ausz -wdehnen -ist. Dienstboten ha¬
ben keinen Anspruch aus ein Zeugnis.

Alter Abonnent . 1. Kaiser Wilhelm II . ist
1,76 Meter groß . - 2. Der -30. August 1880 war
ein Montag . ,

Heirat im Ausland . Wenn dm Ehe nach ar¬
gentinischem Recht gültig ist, -hat sie aych in
Teutschland Gültigkeit . Erkundigen 'Sie sich beim
argentinischen Konsulat . Nach deutschem Recht
wir -d eine Minderjährige Lurch Heirat nicht wa-
jorenn . Auszahlung ihres Vermögens kann sie
erst -bei Eintritt der .Volljährigkeit verlangen.

Sühnetermin . 1. Wenn nicht besondere Um¬
stände vorliegen , verlangt, ,das Gericht in Belei-
digungssachen das persönliche Erscheinen der Be¬
klagten . 2. Zum Sühnetermin brauchen du- Be¬
klagten nicht zu erscheinen , wenn sie sich nicht zu
vergleichen wünschen . _ .. .

Musterung . 1 C. 1 heißt allgemeine Schwach
lichkeit — ohne anderweitige körperliche Fehler -
infolge zurückgebliebener körperlicher Entwicke¬
lung 1 D . 75 bedeutet ausgebildeten Plattfuß.

Backfisch. Ein gutes H aarkräus elmrt  -
t e l setzt sich aus 7 Gramm weißer Pottasche , 3,o
Gramm Salmiakgeist , 15 Gramm Glyzerin, . 42
Gramm Alkohol und 500 Gramm Rosenwasser
zusammen . Damit werden die locker oder frei-
gelassenen Haare befeuchtet , worauf man sre
trocknen läßt.

Aquarium . Trübüng ruid übler Geruch des
Wassers Ihres Aquariuyrs . Hünen , darin deü
Grund haben , datz bei der Einrichtung die -Moor¬
erde nicht tüchtig aus dem Herde dnrchhitzt wurde
und noch kleine Würrner enthält, ' die sich , durch
den SaUd -belag wühlen , durch -deren Gange dre
Moorevde tritt und die Trübung hervorruft . Der
üble Geruch kann nur von den - Pflanzen her¬
rühren . Es kann sich um abgestorbene Knollen¬
pflanzen handeln , die faulen , oder um Wasser¬
pest, welche ebenfalls leicht -fault . Es empfiehlt
sich, alle angesqülten und abgebrochenen Pflan-
zenteile zu entfernen . .

„Tat flutscht bitter " , riefen die Pommer,chen
Lanidwehvleute , als sie in der Schlacht -bei Grotz-
beeren am 23. August 1813 ihre durch den Regen
unbrauchbaren Flinten umdrehen mutzten , um
mit dem -Kolben auf die Feinde einzuschlagen , ^>n
diesem Kampf hat übrigens die preußische „Land¬
wehr ihre erste Aufgäbe gelüst ' und sich glänzend
damit abgefunÄen . Die Franzosen verloren e'in-
schlietzlich 1500 Gefangene etwa 3— 4000 Mann
und konnten nur unter dem Schutze der einbre-
chenden Nacht den Rückzug antreten . ./'

Zahnarzt . Sie können sich gegenüber dem
Zahnarzt aus die mangelhafte Aws -fuh-
rung  der Arbeit nur dann jetzt noch berufen,
wenn Sie ihm vor Ablauf von sechs -Monaten
seit der Ausführung die Mängel -angezeigt haben.
Ist das nicht geschehen , so müssen Sie - .zählen.
Ihr Gehalt in nicht pfändbar, , da es 125 Mark
monatlich nicht übersteigt . " . '

Weidmann . Verbuchen Die >die ag L g a -
m a s che n mit sölgenLtzr' Mischung zu reinigen:
30 Gramni Salmiakgeist , 75 Gramm weiche.

3 . April_
grüne Seife , 5 Gramm Soda , 5 Gramm BoraI,
30 Gramm Aether . 30 Gramm Alkohol und 2
Liter Wasser werden gut gemischt . Zuerst wer¬
den die Salze in einem Teil des Wassers gelost
und die Seife in Salmiak zugesetzt und , chlietz-
lich Aether und Alkohol beigegeben . Mit einem
in diese Flüssigkeit getauchten reinen Lappen
reibt man die Gamaschen ab.

Im Schaukasten . Der Photograph mutz das
ohne Erlaubnis ausgestellte Bild entfernen . Zur
Vernichtung des Bildes oder der Platte kann er
nicht gezwungen -werden . _

Eheschließung . Ihre minderjährige Tochter
bedarf zur Eheschließung  der Einwilligung
des Vaters , also des von Ihnen geschiedenen
Ehemannes , auch dann , wenn ihm die elterliche
Gewalt entzogen und Ihnen übertragen rst.
Ihre Einwilligung würde genügen , wenn der
Aufenthaltsort des seit 16 Jahren in Amerika
ansässigen Vaters dauernd unbekannt wäre.
Nach .Ihren Angaben scheint - Ihnen jedoch seine
Adresse bekannt zu sein.
,, Bulgarien . Die bulgaris  ch e Ar mee  ver¬
fügt neuerdings auch über Maschinengewehre.
Im Laufe des Sommers 1908 wurden 144 aus
Berlin -bezogene Maxim -Maschinengewehre zu je
4 an die 36 Infanterie -Regimenter ausgegeben.
Es ist . bei jedem Regiment eine Maschinengc-
wehrkompagnie in -Stärke von .2 Offizieren , 4
Unteroffizieren , 20 Mann , 12 Pferden und
4 Gewehren vorgesehen , die zu Beginn 1909 auf¬
gestellt wurden . . .

PH. K. 1. Der Wandergewerbe,chein
wird von der -für den Wohnort zuständigen Poli¬
zeibehörde ausgestellt . 2. Der Handel mit Me¬
dikamenten bezw . Arznei - und Schemimt -teln un
Umherziehen ist nach 8 56 Nr . 9 der Gewerbe-
Ordnung im Deutschen Reiche verboten.

Ungeratene Tochter . -Nachdem Sie Ihre
18jährige Tochter vergeblich ausgefordert haben,
nach Hause zu kommen , brauchen Sie für Schul¬
den , die dieselbe macht , nicht auszukommen.

Entschädigung . Sie können von dem Herrn,
der Sie als Wirtschafterin engagiert , aber nach¬
träglich eine andere Wirtschafterin angenommen
hat , eine Entschädigung verlangen . Da die Zeit
ihres -Antritts zwar zunächst unbestimmt , aber
etwa vom 10. März ab in Aussicht genommen
war , so wurden wir Ihren Anspruch ans das Ge¬
halt und aus Entschädigung für freie Wohnung
für die Zeit vom 10. bis 31. März für begrün¬
det erachten . _

E. K. Die Eisenbahnanwärterinnen sollen
künftig im ersten Jahre 840 M,  im zweiten
960 Jt  und vom dritten Jahre ab bis zur etats¬
mäßigen Anstellung als Eisenbahngehilftn 4080 M
Tagegelder beziehen . Die bisher m den beiden
untersten Stufen gewährten Ortszulagen kommen
künftig in Wegfall.

Steuerfrei . Von jeder Einkommen-
steuerp flicht  sind befreit  der König und
die Mitglieder des Königlichen Hauses , des Ho-
henzollernschen Fürstenhauses , des vormalig
Königlich Hannoverschen , Kurhessischen und
Herzoglich Nassauischen  Fürstenhauses;
außerdem sind von der allgemeinen Steuerpflicht
die Vertreter fremder Mächte und die äußer-
preußischen Wundesratsbevollmächtigten -befreit.
Offiziere sind dagegen nich: von der Staats-
stenerpflicht befreit , während sie mit ihrem
Diensteinkoimnen zur Gemeindesteuer . nicht
herangezogen -werden dürfen.

Schutztruppe . Die Gesamtsumme des beim
Zentral -Hilfskomitee für Deut -sch-Südwestafrika
eingegangenen Geldes betrug 449,533 .35 JK  Da¬
von wurden verwendet : für Ansiedler 243,957 .50
Mark , für das Elisabethhaus und das/Wöch-
nerinnenheim in Windhuk 20 000 M,  für ehe¬
malige Schutztruppler und für Angehörige ge¬
fallener Schutztruppler 181,947 .14 Jl,  für son¬
stige Ausgaben 3628.71 M

17746
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Uorschutz Uerein ;u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstratze 20.

icthi.
Geschästrstand Ende März 1908.

Passiva.
Mark Pf Mark Ps

1) Vorschüße: 1) Sparkasse des Vereins , 5 4,976,283 66
a. Lombard-Vorschüsse. § 4 4,470,542 15 2) Konto-Korrent-Kreditoren • 4 4 7.343,828 02
b. Andere Vorschüsse. « B 6.061,078 37 3) Kautions-Akzepte . . 1 *« . 743,725 96

2) Wechsel: 4) Darlehen auf Kündigung * 9 ! 6.84t,027 t 1

a. Vorschuß-Wechsel » • • 1,715,394 30 5) Zinsen und Provision * &
• 4 . 163,975 60

b. DiSkonw-Wechscl . • • 705,568 43 6) Verwahrungs-Provision:
3) Kredite in laufender Rechnung 7,722,587 49 a. Depots • ] * . 6,255 15
4) Akzept-Krcdite. i f 743,725 96 b. Schrankfächer . . 1,090
5) Verkehr mit Bankinstituten: 7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder . 4 4,168,bbi 07

a. Konto-Korrent-Verkehr 8) Ordentl. Reservefonds • « • l,b62 822 —

Reichsbank-Giro-Konto 329,521 48 9 >Reservefonds II • 4 • 114.050 37
Andere Bankinstitute 250,055 68 10) Ruhegehalts-Reservefonds | 4 ’ 160,263 40

b. Bankwechsel . < 1,396,216 85 11) Hypolinkn-Konro:
c. Effekten. _.. . • 139,003 02 Haus Scharnhorststraße . ! i . 114 000 —

6) Kommission und Inkasso: 12) Mittelrheimscher Verband « » » 13.34/ 36
a. Efseben-Konto » 4 • 4 16,501 26 13) Dividenden . . , ! • • 228,788 56
b. Kupons-Konto 4 212,376 30
c. Inkasso-Konto . 4 >4 ; 187,357 49

7) Berwaltungskosten. • 4 54,150 65 . .
81 Hausverwaltun,,SkontoI . » 4 454 53
9)  Hausverwaltun Skonto H 4 4 1,089 64

101 Effekten des Reservefonds 4 • 1,234,317 27
1t ) Mohilien - . » ch • 1
12) Jimnobilien-Konto I;

GeschästSgebäude . » • r# 150,000 7—
13) Immobilien»̂ onlo II:

Haus Zcharichorststxaße, . J 173,318 97
14) Kaffenbestand, , js ' 4 • 829,854 02

26,443,114 86 26,443,114 86

17883

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Dezember 1908 --- 8934
Zugang: 1. Vierteljahr 1909 . — 96
Stand : Ende März 1909 . . . . . . . - 8030.

Norschutz-Uerein Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer . Saueressig . Frey . Schleuclter.

gemahlene]
Kernseife

wascht am bCStCH

t js tfl.Garich
Büsten - Fabrik

Gr .-Lic bt er leide
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Riedstr 13 bei Fr .A
Gomolla.d.Waldstr

, Eüsten m allen For-
\ men und Gröasen , aewle
I verstellbare u. nach Kau,
ä die das Anprobieren er-
9 sparen.Wie nebenstehend
J sohon v. 7 .— ■ »n; ohne

Ständer von 1. 50 ■ an.
MT Katalog gratis .~K
176 96

Patentanwalt
Sacic - Leipzag
Besorgung und Verwertung.

H»Hygienische
'Bedarfsartikel . Neuest .Katalog

Bj. Empfahl ,viel .Aerzte u .Prot _grat *ti.tr.

BerNlÎIŴ 'Frieari^ strasss 9L'f

Äpfel,
10 Pfd . von 80 A an.
7626) Sedaintr . 3 pt.

Bisher bezahlte ich
das Doppelte!

Sehr häufig werden zu Geschenkzwecken elegante
Kartons mit Schokoladen-Konfekt gekauft. Je
länger, je mehr bevorzugen die Kenner, welche
Qualität und Preis prüfen und vergleichen, für
diesen Zweck ReiehapdtdUsnsitüeen , deren
vornehm-prächtige Aufrnrchung ebenso gefällt, wie
die Güte der Ware überrascht. Unter diesem
Eindrücke haben schon unzählige Damen und
Herren in unseren Fabrikverkaufsstellen unum¬
wunden geäußert, daß sie bislang für gute Konfi¬
türen zu Geschenkzwecken das Doppelte bezahlt
hätten, daß aber unsere Fabrikate trotz des so viel
niedrigeren Preises unbedingt den Vorzug ver-l
dienten. Wer nicht teure Phantasie -Packungen
haben will, sondern Wert auf die Güte der Ware
legt, aber unsere Reichardt-Konfitüren noch nicht
kennt, der mache einen Versuch: alle unsere
Mischungen, auch unsere alkoholfreien Blaukreuz-
Konfitüren, werden aus jeder vergleichenden
Prüfung als Sieger hervorgehen, da wir nur
allerfeinste Weine, echten Benedictine, Chartreux,
Cura âo, Maraschino usw., sowie aromareichste,
köstlichste Früchte und qualitätreichste Schokoladen
zu unseren Reichardt-Konfitüren verarbeiten und
unsere Marken niemals lose, sondern nur in
zweckdienlichen, staubsicheren Packungen abgeben.
Einzelverkauf zu Fabrikpreisen der verschiedensten
Preislagen in unserer Fabrikfiliale Wiesbaden:

Langgasse IO
Postkolli von 6 Mk. an paketportofrei. Proben
und Prospekte kostenlos. Bahnkisten frachtfrei mit

Rabatt durch unsere Fabrik:

Kakao-Compagnie Theodor Reicharöt,
Deutschlands größte Kakaofabrik, Hamburg-Wandsbek,

Stadt -Umzüge
Übersiedelung

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Wilh. Rupperf 4 Co., 8. m. b. H.
Maurifiussfrasse 3.

Tele on 32.
17700

m t
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Uebersicht
der Einnahmen und Ausgaben pro erstes

Quartal i909.

ETOim C « mti Ansiblen
Mark Pi Mark Pf

530,843 48 Vorschüsse. . . . . . 3,798,022 27
- — — Hypotheken und Ncstkausschillingc 282,550—

3,873,727 — Wechsel. 6,910,414 46
3,224 47 Rück-Wechsel . . . . . 3,224 47

113,987 50 Bank-Wechsel . . . . . 238,198 12
181,04‘ 83 Gegenwechsel für Kautions-Akzepte 927,900 04

3,242,315 64 Konto Korrent-Debitoren . 6,996,977 17
9 522,262 14 Komo-Korrcm-Kreditoren . 5,965,142 11

927,900 04 Kautions-Akzepte . . . . 181,049 83
4,656,770 53 Sparkasse. 656,410 02
2,482,066— Darlehen. 105,400—
4,268,757 52 Giro-Konto bei der Reichs-Bank 4,280,351 49
2,175,934 18 Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Koitto) . . . . 2.358,589 28
248,116 99 Jnkaffo-Konto. 260,176 45
175,213 33 Coupons und Sorten . . . 200,560 95
156 951 25 Kommission . . . x . 142,604 04
550,468 66 Kominisiions-Essckten. . . . 550,468 66
178,521 27 Vereins Effekten . . . , 792,585 |30
200,565 — Reserve-Fonds . . . . — —
32 ,000 — Spezial-Reservc-FondS *——- —

1,160,755 68 Geichäfrs-Anteile (Mitglieder-Guthaben) 12,085 80
- - — Haus-Konto . . . . . 225,500—
_ _ — Mobilien-Konto. . . . . 5,028 —
466,307 50 Scheck-Verrechnungs-Konto. . . 474,249 64

87,952 37 Post-Scheck-Kcnto . , . , 89,900 44
Zinsen:

Mk. Pf . Mk. Pf.
51,834 65 Uebertraq von 1908 32,827 13
27,928 65 Vorschuß-Zinsen . — —
4,066— Hypotheken- und Rest-

kausschillings-Zinsen 8 75
— — Darlehens-Zinsen . 24,265 65

8,758 77 Essekten-Zins-n . 1,96315
330 05 Extra-Zinsen . 115 92

131,271 81 38,353 72 Diskonto . . 828 75
60,009 35

2,670 91 Provision . . . . . . 229 67
49 67 Post-Scheck Gebühren. . . . 24 12
84 10 Verwahrungs-Provision . . . — —

777 50 Schrankfachmicte . . . . ■*»» —
Verwaltunas-Kosten . . . . 17,066 85

180 18 Geschäfts-Kosten. . . ll . 7,464 20
606 25 Hausvenvaltnngs-Konto . . . 364 80

73,878 51 Dividende . . . . . . 32,166 64
10,138 13 Gewinn-Konto l . . . * 800 —

— Kaffenbestand am 31. März 1909. 167,833 27

35,743,347 44 35,743,34744
Stand der Mitglieder am 31. März 1909: 4878.

Zugang im 1. Vierteljahr 1909: 120.
Wiesbaden, den1. April 1909.

gllg. Vorschutz, und Sparkassen-Verem
zu Wiesbaden

Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

H. Meis. A. Schönfeld . C. Michel.
W. Schnabel . F. Mergenthal.

GkfchäftsgcbSiide: Mauritiusftratze 5.
Fernsprecher: S “ ".'N
Post-Scheck-Kouto Nr. 230 Frankfurt a. M.

Reichsbank-Girokonto. 17739

DMion derM -MsM
Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserven
Mark 170,000,000 rund Mari 57,500,000
BERLIN • BREMEN « FRANKFURT a. M, . LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr, 899 u. Nr. 900

\
insbesondere

Eröffnung 1 laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem *Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D i

Visiten-Karten
in jeder Ausführung, zu koulaiiten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.

1
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Zu vermieten,
.Meine Wohnung,'

mein Zinrmer. Lade« re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sisticren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vcrmietnngsanzeigcnaller
Art im Wiesbadener General.
Anzeiger erzielen, isttbegründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis «nr I» Pf.
3 Zeilen frei auf 'Gutscheine.

I Wohnungen. 1

Miltenberg a. 91.
Eine sehr schön gelegeneVilla

mit 9 Zimmern re. Garten u.
allem Komf. billig zu vcrk. oder
zu vermieten. B3I

Offerten unter Ng. 508 bcf.
Daube & € o., Nim. Exp.
in Frankfurtn. M.

_ 5 Zimmer._
Am Schloß, 2. Et., 5 A Bad.
clektr. L., 10 I . Dentist-Betrieb,
z. v. 1. Okt. Siebert, Markt.
_ (4272
Lambachtal 19, Bdh. 1, 5

Balk., Speise!., Bade-Einr.
u. übl. Zubeh. bald 311 verm.
Näb. das._ 17871

_ 4 Zimmer._
Die seit 18  Jahren von Frau

Major v. Wrdclstacdt inircgchabtc
4-Zim.-Wohnung ircbst Zub.Farl-
ftraßc 9,1 , weg. TodcssaU zu vm.

Näh. Karlstraßc9, p. 4239

_ 3 Zimmer.
Totzheimerstr. 53, Mtlb., 3-Z.-

Wohn. in. GaSu. Kohlcnausz.p.
sof. od.sp. Näh.V. l ., l. (17792

Totzycimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu

_v erm. Näh. 1. Stocht. 17795
Enlserstr. v!>patt., 3 A nt. Zu-

behör, Balk., wegzugshalbcr
auf 1. Juli cv. früher zu ver-
mietcn._ 4201

Gödenstr. 20, schone3-Z.-Wohn.
mit reicht. Komf. z. vm. Näh.
Baubur. Göbenstr. 18. (17850

Hcrdcrstr.11, c. 3-Z.-W.,i. Stb 1.,
p. sof. z. vm. N, j.Lad. 17780
Die von Herrn Schneider¬

meister Mollh feit Jahren innc-
gchabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist fos. od. spät, andcrw. zu verm
N. Langg. 24, Hutladen. (17796

Metzgergasse8
8 Zim .-Wohn. m. 3 Maus., 1
Keller, sof. bill. zu Perm. Näh.
Marktstr. 34, Waldaner. [17735

Metzgergasse 31, *~~
3 Zimmer und Küche billig
zu vermieten. (4279

Ricylstr .1Sr»,3:Z -W. i Vby.,d.'
Renz, entspr. cingcr. ; zwei»3Z.,
K.,Bad,Balk.u.Zub.: cine5Z.,K.
Bad, Zub.u.Balk. ; Hth. cine2Z.
u. eine1Z.,K. u. Abschl. sofort
z. verm 9?. Luiscnstr. 37, pt.
'_ , (17858

Stcingassc 25, Bdh., eine Dach-
tvohnung, 3 Zimmer u. Zubeh.

gl. od. später zu verm. (4276
Schwalbachcrstr. 57, 2, Fronlsp-

Wohn., 3 kl. Zim. Küche U.
Keller 300 M zu vermieten.
Näh. P._ 17880

Werderstr. 2 u, schöne3-Z.-W
m. reich!. Komf. zu vm. Näh.
ini Bau oder Bauburcau
Göbcnstraße 18. (17850

Zimmcrmannstr.3, schöne3-Zini.-
Wohn., l . Stoch p. sofort zu
verm. Näh, pari. 4217

Bierstadt , Rathausstr. 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim.u.Küchc, Wass.,
». Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh, im Laden daselbst.

_ 2 Zimmer.
Schöne 2-Zimmer-W. zu verm.

Näh Aarstr. 15, Ladcn.(17787
Adlerstr. 40, 2-Zimmer-Wohuung

im 1. Stockp. 1 Mai z. verm.
Näh, im Laden das. (4269

Dotztzcimerstr. 53 , Mtlb., Er.
sch.2-Z.-W.ui.Gas,Balk.,Kohl.-
Anfz. zu vm. N. V.1,l . (17792

Eltvillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svüt.z.v.N. das. (17791

Hcllmundstr. 27, Mans.-Wohn.
2 Zim., Küche, Kell., sof. zu
vermieten._ 7963

t  Zim., Kücheu. K. 1. Mai z. v.
_Hirschgrabcn 18 3. Pt . J (795_2
Neugasse 11, Stb^ 2 Zimmer
gr.,Küche, neu herger., pass, für
einzelne Dame, s. z. vm. (7946
Nerostr. 24,2-Zim.-Wohn. 177̂5
Rauenthalerstr. 12, 2 Z„ Küche

u. Z. zu verm._ 17790
Rheingäuerstr. 7, Tachw. 2 Aim

u.Küchen.Zub.. im Glasabschl.
per sof. Näh. das. 1. St . (17748

Scharnhorststr. 10, sch. 2 Zim.-
W, m. reich!. Zubeh. per sof.
z. v. Näh. Baubüro Blum,
Gocbcnstraße 18._ 17850

Scharnhorststr. 46 , Hth., ei
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leu

eine

zu vermieten. (17781
Schwalbachcrstr. 71, sch. Helle

Dachw., 2 Zim. u. Küche, sof.
od. 1. Juli zu verm. 4107

Werderstr. 2schöne  2 -Z.-W.
mit reich!. Komf. z. vm. Näh.
im Bau oder Baubureau
Göbenstraße 18. (17850

_ 1 Zimmer._
Aarstr. 15, Laden, großes Zim.

pari, zu verm._ 17787
Adlerstr. 40, 1 Mansardc»zimmcr

m.Küche sofortz. verm.Näheres
im Laden daselbst._ (7940

Adlerstr. 53, 1 Z., K. u. K. soff
zu verm. 17797

Totzyeimcrstr.98 , Mtlb., schöne
1 Zinimcr, Küche, Keller sof. zu
nenn. Näh. Vdh., l .St . l 17795

Hetturunditr . tti , l Zimmer 11.
Küche sofort zu vermieten. Näh.
Vdb., 1 l._ (a 223

Mnucrgasse8, Hth. 3. St .. 1 Z.,
K. u. Keller auf l . Mai z. v.
Näh. Mauergasse 11. (4275

Pagenstccherstr. 2, große Man-
farde z. Unterstell. v. Möbeln

z. vm. N. 1. St 4—5 Uhr.
Sleingasse 28 . Bdh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 17789
Stcing.28,  B., gr.hzb.Dchü.  17769

I Leere Zimmer.
Adlerstr . 36 leeres, gr., scp.

Zimmer auf 1. April od. spät.
zu vermieten_ 4155

Rheittganerstr .18,Hth., schönes
leer Zimmer sof. zu verm. (7643

I Möbl. Zimmer. |
Castellslr. 10, p.

ein möbl. Zim. zu vm. (17829
Emserstr. 25, Schlaist. z. v. (7863

Reinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis.
4282)_ Sedanstr. 15, 8.
Seerovcnstr . 2, 3. Et., crh anft.

Mann gut. Kost in Logis, wöch.
10 Mk a. gleich od. spät. (4 64

Schulbcrg 6 , Bdh. 1., crh. reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. (7854

Sdifiner oeriüiipr Loden
nebst Souterrain im Zentrumd

Stadt, sofort zu verm. Näh.
b. Singer Co. Nähmafch. A.-G.,
Neugasse 26._ 17695

Oranienstr .i . 3,Ecked.Rheinstr.,
kleinerer Ladenm. Zim. (17782

Dotzheim, Mühlgassc6, Laden
ni.2Zim z. verm. Pr . M. 200.
Näh beiF. Mellnau, WicSb
Schmall'acherstr. 79 2. (7868

Hcumnndtzr. 31, Lvh.1 l., Ln-
dcnm. Einr f Mctzg., 2 Z., K.,
2Mails., 3 Kell., fos. zu verm.

(a 223

Mainz.
Gr. Lad.-Lokalität, mit

7 Schaufenstern im Ganzen od.
geteilt zu verm. Off. unter
Mz. 861 au die Exp. dies.
Blaltcs. 17656

["Werkstätten etc . |
Photogr. Atelier, 1. Okt. z. v.

3 Z.. Bad etc., 10 Jahre Be¬
trieb. Siebert, Markt. (4270

Bin->!.löpime
Gartcnh, Adclheidstr3 mit gr.

Hofu. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zu vm. Näh.
Adelheidstraße 16, p. (17821
Großer Lagerplatzm. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 Part. (17702
Schwalb acherstr. 87 , Mtb p.

Wcinkell. od. Lagerraum 90 qm,
zu vermieten. 17793

Mietgesuche.
Fräulein sucht möbl. Zim.,

Tagesmiete, in der Nähe der
Kirchgaffe. Off. unt. Nc. 264
a.  b . Exp, b.  Bl._7933
Laden für Metzgerei
zum 1. Oft. gesucht. Gute Lage
bevorzugt. Off. unt. Ne. 266
a. d. Exp. d. Bl. (7954

Stellen finden.
Männliche.

)\m
gesucht. B . Marxheimer,
Wilhelmstraße 26. (7910

Lehrling
gef. Th. Wachsmuth, Drogerie.
Fricdrichstr. 45. 7930

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung auf April gejucht. (17783

Hch. Adolf Wcygandt
Eiscuwarenhandlung

EckcWcbcr- u. Saalgasse.
Wir suchen für unser hics.

techn. Bureau
jungen Mann,

welcher sich in der (7949
Kisenbetonbranclie

ausbilden will. Der Betreffende
muß Lustu. Anl. znm Zeichnen
haben sowie über einigermaßen
gute Handschrift verfügen. Ver¬
gütung n. Uebereinkunft. Nur
schriftl. Off. an die
Mainzer Betonbau-Gesellschaft,

G. m. b. H„ Nheinstr. 2».
8 bis 10 sticht. Tüncher ges

und 3 Taglöhncr 7960
Näh. Schierftcin , Schulstr. 13.

Tachdcckerlehrting gesucht.
W. Wagner. Dachdcckernistr..
Schicrsteinerstr. 5._ 4246

Bäckerlehrling
gesucht Ehr . N nmann,
17794_ Wcbcrgaste 41.

Kcllncrlcyrling
zu Ostern gesucht 7912
_ Hotel Nizza.Graveur-Leorling
aus guter Familie, unter günstig.
Bedingungen suchtH. Sohns,
Gravier-Anst, Kirchg. 54. (17849

Th. Hetterich, Oramcnstr. 12.̂
«in Lehrling ges. Maler-,

Tüncher- u. Ansireicher-Gcsch.,
Hrch. Scherf, Ncttelbeckstr. 3.
_ (7951

Malerlehrling sucht Josef
Müller, Kleiststr. 13. 7721

Braver Bcrgolderlchrling
gesucht gegen Vergütung.
Schwalbacherstr. 3. (4277

SelilosserloliiTing
gesucht. Näh. in der Expedition
ds Bl._ (7902

Schlossertet,rling gesucht.
7852) Wcllritzstraße 40.

Schloflerlehrling gesucht
Lothringerstraße8._ 17798

Lehrling gesucht gegen so¬
fortige Vergütung Trahtgitter-
werk, Frieürichstr. 8._ (7913

Tapezierer-Lehrling
gcg.sof. Vergütung gesucht. 17707

Wörthsir. 2. H. Schimkn.

_ Weibliche._
Gcwauvte unabh. Frau tägl.v.

1—9 ges. Friedrichür. 3,2. (7966
Tüchtige Taillen-, Rock- und

Znarveiterinncn
für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 17749

Wiegand, Taunusstraße 13.
Tücht. Rock- u. Taillcnarbciterin

ges.Licskc-Müllcr, Fricdrichstr.45.
_7908

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen
oder Träger

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  auStragen können
(Verwendung von Kindern unter
12 Jahren ist nicht gestattet) bei
hohem Verdienst gesucht. Zu
melden beim

Wiesbadener

General-Snzeiger
_ Mauritiusstraße8. (17811

Ein braves, fleißiges Mädchen
sofort gesucht. 17812
Meinecke, Schwalbacherstr. 36,1.1.

Lehrmädchen od. Lehrling
aus guter Familief. mein Spezial-
gesch. inBureaumöbelnu.Schrcib-
waren gesucht. Vorstellungen nur
nachmittags. Herrn . Bein.
Rhcinstraße 103. (4254

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheine für3Gratiszeilenhaben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
Flotter, nücht., 20 I . alter
Hansbilvstire

sucht zum 15. April d. I . dau-
ernde Stellung in Geschäfts-
evtl. a. Restaurationsbetricbcn.
Gefl. Anfr. bitte unt. Nd. 265
g, d. Exp, d. Bl._ (7943

Junger Mann,
21 I . alt, Maschinenschr., welch,
mehrereI . bei d. B-rwaltungS-
bchördc tätig mar, sucht Stellung
auf Bureau, am liebst, bei Rcchts-
omv. od. a. Fabr , pr. sof. od.
spät. Gefl. Off. erb. u. U. »7
an D. Frenz, Mainz. E14

mit gutcu Empfehlunacn sucht
baldigst oder zum 1. Juli 190'i
Stellung Offerten an (17908
Fritz Tatze, Essen, R.» Bach-

straßc 13_
Ein tücht. gcw Packer, noch

inStcU., sucht Besch, gl.welch.2lrt.
Näh. Knorr, Marktstr. 13. (17813

Intelligente
junge, flcbUb. Dame (Berlinerin),
große Erscheinung, sucht Saison-
ftclluiig als Kassiererin, ev. Vcr-
käuscrin. Gute Zeugnisse vorband.
Offerten unt. T . O- 7085 au
Rudolf Moffc, Berlin 14W.b2
Rathcuowcrstr. 3, erbeten. H68

Gewandtes, junges

Mädchen
aus feiner Familie, künstlerisch u.
wissenschaftlich gebildet, sucht für
die Sommer- ob. Hcrbstmonaic
Stellung als Reisebcglciterinod.
Gcscllsäiasterili. Off. u. Ns . 267
an die Exp, d Bl._ 17907

Käulein
sucht iu besserem Geschäft

volontärposten.
Gefl. Offerten snb Mn £ 38

on die Exped. d. Bl. 7887

Zu Verkäufen.
_ Immobilien.

Neues Zinshaus(5 Part .) sof.
zu vcrk. 14000 Mk, i..d. .Nähe. v.
Ätainj. Off.u.Nb.263a.d.Exp.d.Bl.
_ ~ 7923

Wirtschastsvcrtauf.
Nachweis!, gutgeh. Bah»-

Hoss-Restguration, wunderschön
gel., an der Bergstraße, mit
Spezereigcschäft, letzt, würde
sich auch in eine Metzgerei um-
wandeln lassen, mit Inventar,
Wein- und Warenvorrat für
26 000 JL  bei 8—10 000 M An¬
zahlung v. Eigentümer zu ver¬
kaufen. Off. u»t. Ms. 256 an
die Exp, d. Bl._ 7869

Haus
Kl. Schwalbacherstr. 8 zu verk.
Näh. Nerotal 45._ (7944
Eckhans, ing.Lage, m. Mex.gerei-

Einricht., preisw. zu verk. Adel-
hcibstraßc 81, Part. (7905

_ Diverse._
Zigarrengeschäft aus Teil¬

zahlung zu verkaufen. An¬
zahlung 200—250 M,  Näh . i.
d. Exp, d. Bl._7934

5»r-Hündin
bill. z. bk, Adlerstr. 61. (4271

1 Paar jg. weiße Mövchen u.
jg. Brieftaube z. vk. Bremser,
Adlerstr. 31._ (4273

Ein gut erh. Dockart bill. zu
vk. N. Fahnenschmied Seelgen,
Artillerie-Kaserne._ (4274

Schweine, Käufer,.zu verkaufen.
Ludwigstraße6._ 7965

Sportwagenm. Gummi-Reif,
gut erh. bill. z vk. Anzus. v. nachm.
1 Uhr ab. Gustav-Adolfftr. 11,
Hth. Frontspitze._ (7957

Hand-Karren
zu verkaufen. Nheingauer-
straße 11, Part, r . (4280

Guterhaltene Rähmaschtne
bill. abzugeben Schlichterstr. 16, p.

(7914
Handkarren, fast neu, für

Schreiner oder Tapezierer passend,
billig abzugeben.
17820 Morihktratze 30.

2 Federrollen zu verkaufen
17785) Sedanstraße 11.

Thekenu. Ladenschrank bill.
z. vk. Göbenstr. 14 b. Weiland,
Frontspitze._ (7943

Ein gr. Restaurationsherd
u. eisernes Schild zu verkaufen.
Faulbrunncnstr. 4. (4278

Fahrrad, gut erh., z. vk. Dotz-
heimerstr. 126, Hth. 2 I . (7953

Gutes Billard, 2 Eisschränke
zu verkaufen. (7890

Michelsberg 28, Wirt'chaft.
Für Alienns-LieHer

habe eine aus dem 16. Jahrhundert
noch gut gehende

Hans-Uhr
iu Eicheiikasten und eine vergol¬
dete geschnitzte Pariser Pendnle
abzugeben. 17890
Uhrmach.Maurer , Taunusstr 62

llanarlenheißex„',T
Schwalbacherstr. 11, 2. (4284

'/, und V« Siücksässer als
Bütten rc. billig zu verkaufen.
Hellmuiidstr.  27, I. (7962
Waschmaschine"Volldaiiiinvj",
neu, preiswert zu verk. (4283

Näh. Hcllmundstr. 28, 3 l.
Äod. Nußb-Schlasz. ii .iiüchen-

cinr. zu vk. Fraukcnstr. 13. Veile.
(.7925

Am Abbruch
auf dem Großh. Luxemb. Holz-
hofgelände in Bievrich a. Rh.
(Rheinstr.,neben„Hotel Bellevue")
sind gutcrhaltcne Ziegel- u. Back¬
steine, sowie Bau- u. Brennholz
billig abzugeben. Näh. auf der
Baustelle oder bei (79 12
Adolf Tröster, Wiesbaden
Kcllerstr. 18 Te lefon 3672

Zchlaszimmer
Mckeneinrichtung

so gut wie neu, preiswert zu
verkaufen (17657

Michelsbera22 . 1.

2 Mujchelbetten
neu ä 55 M. Naucnthalcrstr. 6.

7405
Eis Be tstclle in. Matr .Schleif¬

stein auf Eisengestcll. Näh. Adler-
straßc 41, I. St . (4251

Bücherschrank, nußb.-pvl., H.-
Schreibt. bill. zu verk. Her-
inannstraße 4, 2 l. 7932

1 Betkst. m. Sprungr. zu verk.
Webcrgaffc 4i, Laden. 17794

Wenig gebr Nußb.-Bcttst, lack.
Kleidcrschr. u Küchenmöbclb. z. vk.
Frankcnstr. 13, er-chreiuerwerkst.
_ (7924
PflanzentübeL

CÄottfr. BirocI , (17912
Ellcnbogengasse5. Tel. 2526.

Sommerweizen
zu verkaufen bei 4285
Hermann Weis , Erbenheim.
1 7 u' 10- 35  Mk.1 / sow.Möbel all
2lrt. Riucnthalerslr. 6, p. (7406

Pianino , sehr wenig gebraucht
billigst zu verkaufen 17203

Gneisenaustraße 9.

gebraucht, gut erhalten, sehr billig
abzugeben Michelsberg 22,1.

17657
Gr. rein spielend, Grammophon

bill. Adelheidstraße 62, H. I (7904

Verkäufe
nscricrt man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Llmtsblatt der Stadt Wiesbaden,
iveil dessen Aboimenten den kauf¬
kräftigen Familienkreiien der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheien.

Kaufgesuche.
Ein feines 17823

zukaufen gesucht. Offerten unt.
Ha. 262 an die Exp. d. Blattes.

in gutem Betriebe von solidem
Mann mit 20 Mille Anzahlung
zu kaufen ges. Off. u. Md. 253
an die Exped. d. Bl.  17355

3

■ Darlehen, Ratenrückzahl.Selbstgeb. Diessner.
Berlin 132 , B lle Allianee-
stratze 67. Rückporto.  Z 12

aufs Land sofort auszuleihen
Schenkendorfstr. 4, p. 17752

Geld-Darleyn ohne Bürgen,
Ratenrückzahl, gibt schnellstens
Marens , Berlin , Schön-
Hauser-Allee 136 (Rückp.) (17682

. Privat - 17171
Darlehen

an solo. Pers. jcb. Standes
zu maß. Zinsenb.Rateiirückz.

Krcditbttro
Plauen i. B. Sl.

6eümcten.
Heute morgen wurde

ein Diamant
i» der Albrechistraße gefunden.
2lbzh. Ecke Nicolas- u. Schlich¬
terstr. b. d. Tüncher. (7945

SSliB
Berlitz~

School
Lprachlehrinst

für <5rwachferre
1.

Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Koehbmnnen,

Haltestelle der Strassenbahn.
Grüudlieber Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten, Wäscheanfertigung,
Ausbesserung arbeiten , Zu«schneiden u. Kleider machen
nach leichtfaselieher , sicherer
Methode, Sticken jeder Art,

Spltzenarheit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
f. die Handarbeitiehrerinnen-.
Prüfung. 17704

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Victor oder den
Unterzeichneten.

Moriz Victor.
Institut Worbs,

ftaall. konz., u. Aufs. d. Schul¬
behörde, höh. priv. Lehr- u. Er¬
zieh.,Anstalt, Vorbereitungsau-
stalt auf all. Klaff, u. Schul-
od. Militärexamina bes. Einj.
u. Abitur., auch f. Mädchem
Studienanst. f. Erwachs., a. Da¬
men! Arbeitsst. b. Prim, inkl.l
Beste Erfolge seit über 15 I . b.
Abitur, einschließl. Privat - ».
Nachhilfe-Unterr. in sämtl. Fä¬
chern, auch in kaufm., ev. in
Kursen, auch i. d. Jer . Deutsch
usw. f. Ausl. Bes. Kurse für
Damen. Pensionat. Biele Em¬
pfehlungen! 7725

Worbs.
Privatschuljeit. in. Oberlehrerz.,
Luisenstr.43 u.  Schwalbacherstr.

Heiratsgesiiche.
n jIDas beaannte gr.Instj-! ! tutJj.Sclilesingev,
Berlin 1,8, hat stets pass Vor¬
schläge von mehreren hundert
Dauern m. 2—200 000 Mk. Verm.
für Herren jeden Standes (auch
ohne Vermögen). (17897

Verschiedenes.
Eoke.-Sdimali Pld.BOP!q.

Nußbutter bei 5 Pfd. 46 Pfg. ,
Weizeumehl Pfd von 16 Pfg. au
Sultaninen 50Pf., Rosinen 40 Pf.
WM Sdioab,firaUenlfr.3
Malta-Kartoffeln 10 Pfd,Mk 1.—

17683
Glanzälfarven Pfd. 40 Pfg.
Düngemittel 10  Pfd. 1.50 M.

offeriert
Carl Zis 8,

Grabenst. 30. 17753

Rnn Mir ich dem, der
beim Gebrauch von

Kothe ' s Zahnwasscr
k Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzcnbekomnrto.aus dem
Munde riecht. .loh . George
Kotlie Naehfl . H. Griiters,
Berlin . In Wiesbadenz. haben
in all Apothekenu. Drogenhandl.,
im Eigenheim beiSendboff. 17726

Schnhreparatnren
schnell, aut, billig. P . Schneider,

"" 4136
. / - / c
Michelsberg 26.

GESANGBÜCH6R

I Gebetbücher
Sclmlartikel
Briefpapier
JLederwaren

Grösste Auswahl
Bill ge Preise I

KIRGHBASSESSI
PapierhandlungHUTTER

Altrenommiertes Geschäft.
_ (17703

Befreit
wird mau von allen Hautun.
reinigkeiten uird Hantaus-
schlägeu, wie: Mitesser, Finnen,
Flechten, Pusteln, Hautröte, Blüt¬
chen rc. durch tägl. Gebrauch von

Cardol-Teerschwefel-Scife
v. Bergmann &Co., Radebcul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf. Kroneil-Apothcke,
Hof-Apotheke, E. W. Poths Rfl.,
H. Roos Nfl._ 17681

Knzündeholz,
fein gespalten, pr Ztr. Mk.2,20

Brennholz,
per Ztr. Mk, 1.30

liefert frei HauS 17741
Mod . Biesner,

Dampffchreiirerer,
Dotzheimerstratze SV.

Tel. 7VV Tel
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir che.
Sonntag , den 4. April (Palmarum ? )

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schüßler.
Konfirmation und hl. Abendmahl. 1 Uhr ; Kon¬
firmation und hl. Abendmahl. Pfarrer Franke.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfarrer Ziemendorff.
Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen sowie Be¬
erdigungen: Pfarrer Ziemendorff.

*) Kirchensammlungfür den Wiederaufbau der
evangel. Mission in Deuffch-Südwestafrika.

Gründonnerstag , den 8. April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann.

Beichte und hl. Abendmahl- Abendgottesdicnst
(Milttärgemeinde) 5 Uhr : Pfarrer Franke. Beichte
und hl. Abendmahl.

Karfreitag, den 9, April? *)
Militärgottcsdienst 8.40 Uhr : Pfarrer Franke.

Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Bickel. Deichte
und hl. Abendmahl. Abendgottesdicnst 5 Uhr:
Pfarrer Schußler. Beichte und hl. Abendmahl.

**) Kirchensammlung für ein Gemeindehaus
der Marktkirchc.

B er g ki r ch e.
Sonntag , den 4. April (Palmarum *).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Diehl.
Konfirmation und hl. Abendmahl. Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Eberling. Amtshandlungen:
Taufen u. Trauungen : Pfarrer Diehl-Beerdigungen:
Pfarrer Eberling.

*) Kirchensammlung für den Wiederaufbuu der
evangel. Mission in DcutschzSüdwcstafrika.

Gründonnerstag , beu 8. April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Eberling.

Beichte und hl- Abendmahl.
Karfreitag, den 9. April.**)

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Beesen-
meycr. Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottes-
Lienst. Beichte und hl. Abend mäht. Pfarrer Grein

**) Kirchensammlung für Bekleidung armer
Konfirmanden.

Im Gemeindehaus . Steingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfrauen -Berein der Bergkirchengeweinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Berein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.

Dienstag, den 6. April, nachm. 4—6 Uhr:
Versammlungdes Vereins für Basler Frauenmission

Ringkirchcngemeinde.
Sonntag , den 4. April (Palmarum *).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Konfirmation und hl. Abendmahl. Abendgottesdicnst
5 Uhr: Pfarrer Schlosser Prüfung der Konfirmanden.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Weber. Beerdigungen: Pfarrer Schlosser.

*) Kirchensammlungfür den Wiederaufbau der
evangel. Mission in Deutsch-Südwestafrika.

Gründonnerstag , den 8. April.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.

Beichte und hl. Abendmahl.

Karfreitag, den 9. April**).
Gemeindegottesdienst8.45 Uhr : Pfarrer Weber.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Merz. Beichte
und hl Abendmahl. Liturg. Gottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Lieber. Beichte und hl. Abendmahl.

**) Kirchensammlung für Bekleidung armer
Konfirmanden.

Samstag vor Ostern, den 10. April.
Vormittags 11 Uhr : Bcich'c der Konfirmanden.

Pfarrer Schlosser.
Im Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3,

finden statt:
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr: Kiudergottcs-

dienst. 4.30 bis 7 Uhr: Zusammenkunft junger
Mädchen (Sonntags -Verein).

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Fraucn-Vereins der Ringkirchengcmeinde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Lulherkirchen-Gemeinde.
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬

stunden des Fraucn -Vereins der Lnthergemeindein
der Gutenbergschule, Zimmer Nr. 16.

Evangel. Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , den 4. April , vorm. 11)4 Uhr:

Sonntagsschule ; nachm. 4)4 Uhr : Sonntagsverein
(Versammlung für junge Mädchen) ; abends 8)4
Uhr: Bi-belstunde. Jedermann ist herzlich einge¬
laden.

Evangel. Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , den 4. April , nachm. 3 Uhr : Freier

Verkehr; 4 Uhr : Kreiskonferenz der Kreisver¬
bindung Wiesbaden . Jugendabteilung : 3—7
Uhr; abends 8% Uhr: Vortrag über „Kirchen
und Sekten der Gegenwart ", (II . Teil ). Stadt-
miffionar Linke.

Montag , abends 8 Uhr : Stenographie . 9
Uhr: Männerchorprobe.

Dienstag , 8)4 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung.

Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , 8yz Uhr : Turnen.
Freitag , 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr : Po¬

saunenchorprobe.
Samstag , 8%  Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Gäste herzlich willkommen.

Christ!. Verein junger Männer , E . B.
Sonntag , 3—7 Uhr : Versammlung der Ju¬

gendabteilung. 8)4 Uhr: Mitgliederversamm¬
lung.

Montag, 8%  Uhr : Gesangstunde ; Tromm¬
ler- und Pfeiserchor.

Dienstag . 834 Uhr : «Bibelstunde.
Mittwoch, sy2 Uhr : Gemeinschaftsstunde.

Zitherchor.
Donnerstag , 8)4 Uhr: Bibelstunde für die

FnEndabteilung . 9 Uhr : Posaunenchor.
'Karfreitag , 4 Uhr : Evangelisationsversamm¬

lung im Vereinshaussaal , Platterstraße 2.
Samstag , 8)4 Uhr : Stenographie . 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Evangelisch - Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkatholischen Kirche,

Eingang Schwalbacherftraße.)
Sonntag , 'den 4. April (Palmarum .)

Vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Evangelisch-Lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig.)
Rhcinstraße 54.

Sonntag , den 4. April (Palmarum ).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Karfreitag : vormittags 10 Uhr : Lithurg.

Gottesdrenst.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 4. April (Palmarum ).

Vormittags 9)4 Uhr: Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Methobisten-Gemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 4. April , vorm. 9.45 Uhr : Pre¬
digt ; vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule ; abends 8
Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde,
i Karfreitag , vorm. 9.45 Uhr : Predigt ; abends

8| Uhr: Predigt . Prediger Eisele.
Zionskapelle (Baptistengemeinde), Adlcrstr. 17.

Sonntag , den 4. April , vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule;
nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebctsandacht.
Kapelle des Paulinenstifts.

Samstag , abends 6)4 Uhr: Vorbereitung zum
hl. Abendmahl.

Sonntag , vorm. 10 Uhr: Konfirmation und
Feier des hl. Abendmahls. Pfarrer Christian.
Kindergottesdienst : fällt aus ; nachm. 4)4 Uhr:
Jungfvauenverein.

Donnerstag , abends 6)4 Uhr : Passionsan¬
dacht, Vikar Jüngst ; im Anschluß daran Vorbe¬
reitung und Feier des heiligen -Abendmahls.

Karfreitag , vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst;
Pfarrer Christian ; 10)4 Uhr: Kindergottesdienst;
abends 6 Uhr : Liturgischer Gottesdienst , Pfarrer
Christian.

Evangel. kirchl. Blaukreuz -Berein.
Versammlungslokal : Wellritzstr. 11, Hinterh . p.

Sonntag , abends 8I4 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, abends 8y2 Uhr : Bibelbesprech¬

stunde.
Samstag , abends 8)4 Uhr : Gesang- und Ge¬

betsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche.
Palmsonntag , 4. April 1909.
Pfarrei Wiesbaden.

Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen am
Palmsonntag ist für den Bontfatius -Verein , am
Karfreitag für den deutschen Verein vom hl.
Lande bestimmt.

Die drei letzten Tage der Karwoche sind Ab¬
stinenztage.

An das Fastenalmosen sei erinnert.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 5.45, 6.45, Amt 7.45, KindergotteS-
dienft 8.45, nach demselben Palmenweihe und
Prozession. Darauf Hochamt; während der Le¬
sung der Passion wird der Kirchenchor eine Lei¬
denslitanei singen. Es ist hierbei erwünscht, daß
die Gemeinde die einstimmigen Antworten oder

Anrufungen : „Sieh ' auf uns , erbarme dich" und
„Erbarme dich, wir fleh'n durch deine Schmerzen,
gib Reue unfern Herzen" mitsingt. Letzte hl.
Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht
4.30 Uhr : dritte Ordensversammlung im Hospiz
zum hl . Geist. Abends 6 Uhr: Fastenpredigt mit
Andacht (Seite 568 bezw. 624).

Montag , Dienstag und Mittwoch sind die hl.
Messen um 6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

Gründonnerstag . Erste Austeilung der hl.
Kommunion 6.30, danach halbstündlich. Feier¬
liches Hochamt 9 Uhr. Während des Tages ist
stille Anbetung des Allerheiligsten. Nachm. 5
Uhr : Andacht der Erstkommunikanten. 6.30 Uhr:
Predigt mit sakramentalischer Andacht (S . 628
bezw. 571).

Karfreitag . Beginn der hl. Zeremonien 9
Uhr, während derselben Johannes -Passion mit
eingelegten Chören von C. Ett . Während des
Tages Besuch des hl. Grabes . Rachm. 5 Uhr : An¬
dacht der Erstkommunikanten. 6.30 Uhr : ebigt
mit Andacht (S . 568).

KarsamStag . Beginn der hl. Weihen 7.30
Uhr. Feierliches Amt gegen 9 Uhr. Abends 8
Uhr : Auferstehungsfeier (S . 170).

Beichtgelegenheit: Am Palmsonntag morgens
von 5.30 Uhr an , Montag und Dienstag nachm,
von 5 Uhr, Mittwoch von 4—7 und nach 8, Grün¬
donnerstag morgens von 6 Uhr Karsamstag von
3.30 bis 7 und nach 8.30 Uhr, Ostersonntag mor¬
gens von 5.30 und nachm, von 4 bis 7 und nach
8 Uhr.

Es sei bemerkt, daß am Palmsvnntagmorgen,
Gründonnerstag und am Morgen der beiden
Ostcrtagc nur Osterbeichten angenommen, all,
anderen abgewiesen werden. Die rechte Seite
sämtlicher Beichtstühle ist alsdann für die Män¬
ner und Jünglinge reserviert.

Maria -Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beicht 6,Frühmesse 6.30, zweite

hl. Messe 7.45. Kindergottesdienst (hl. Messe) 0,
feierliche Palmenweihe , Prozession und Hochamt
9.45 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr: Fnstenpredigt mit Andacht.

An den drei ersten Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.30, 7.10 und 9.15 Uhr. 7.10 Uhr
sind Schulmessen.

Am Gründonnerstag ist die erste Austeilung
der hl. Kommunion um 6 Uhr, darauf halbstünd¬
lich. Um 9 Uhr ist feierliches Amt ; während des
ganzen Tages ist stille Anbetung des Allerheilig-
sten. Abends 6.30 Uhr: sakramentalische Andacht
(355).

Am Karfreitag beginnen die hl. Zeremonien
um 9 Uhr ; während des ganzen Tages ist Besuch
des hl. Grabes ; abends 6 Uhr: Fastenpredigt mit
Andacht.

Am Gründonnerstag und Karfreitag ist nach¬
mittags 3 Uhr Anbetungsstunde bezw. Kreuzwog-
andacht für die Erstkommunikanten.

Am Karsamstag beginnen die hl. Wethen mr
7.30 Uhr, um 9 Uhr ist das feierliche Amt.

Gelegenheit zur Beicht ist Dienstag nachm.
6—7, Mittwoch nächm. von 4—7 und nach 8 Uhr
Gründonnerstag morgen von 6 Uhr an, Kar¬
samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

lleu eröffnet!
Nachdem sich die von mir seit langen Jahren inne gehabten Geschäftsräume im Hause

Marktstrasse  11 als viel zu klein erwiesen, verlege ich mit dem heutigen Tage mein
Geschäft in die bedeutend vergrÖSSerten , modernen Geschäftslokalitäten meines

Hauses

23 Marktstrasse 23
■ Schönfeids Mainzer Sdiutibazar . ■

Haltestelle der Strassenbahn . Telephon 4283 . Nebm der Hirschapotheke . (i7658

Dresdner Sand
-veSdcn — Berlin . — Frankfurt a. M. - London.

Altona. Nngsbnrg . Bantzen, Bremen, Bückeburg,
Kassel. Chemnitz, Detmold, Emden, F-reibnrg i. B.
Furth, Greiz. Hamburg. Hannover. Heidelberg,
-rer. Lübeck, Mannheim, Meisten, München, Nürn¬

berg, Planen i. B., Wiesbaden, Zwickau.

Aktienkapital 180 Millionen Mk- Reserven ca.52,000,000 Mk.

DipliMle der Dresdner Bank ie Hoden
Wilhelmstraßc 28 . Telephon Nr . 400.

Berinittelnng aller bankgeschüftlichen Transaktione».

Stahlkammer . Vermietung von SafcS ifnb Sparkaffcnfafcs
17863

l.  0. 1)1. d. H.
Zenfrnlkasse der Vereine des Verbandes

der nassauisehen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammerfür den Ueg.-Bcz,
Wiesbaden.

Reielisbank- MnyiitiTr ' fn OQ FernsprecherGiro Konto, munubir , ävi No. 2791.
Es werden von Jedermann 17727

Spareinlagen
zu 3 *,*/0 Zinsen in täglicher lierechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganz- und halbjähriger Kündigung mit 4°j0 verzinst. |

=_ Kassenständen von ä> 1*1» 13Vj UJiv.

vou Ellcnbogcngassc 15 nach Bleichsteaße 12 verlegt habe. Ich
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. Durch jelbsttäfiges Mit-
arbcitcn bin ich in der Lage, jeden Gcfd)mack befriedigen zu könucu.

Karl Sens, BlelcMr. 12, II. Et.
179' 4 Haltestelle der Straßcnblchn.

Nachdem mein NkchtSaiuvalt die Vertretung niedcrgclcgt, suche
ich auf diesem Wege einen anderen Herrn. Bcwcismalcrial, Briefe
der Klägerin nebst Kaufurkimde vorhanden. 7956

friedlichL Heffmann sen.
Tannnsstraße
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Fernsprecher 6601,

Gleiche Firmen:

Krefeld
Düsseldorf
Hagen
Dortmund

neu eröffnet! Fernsprecher 6601.

Gleiche Firmen:

3 banggaffe 3 wiesBHDen 3 kaagqalks 3

Bonn
Duisburg
Essen
Strasburg

17906

Spezial-Seschäft in Seidenwaren und Besatzartikeln.
Sämtliche Zutaten für Damen -Schneiderei . -^

J

Es ist ein Fehler nur auf anscheinend billig
offerierte Schuhwaren zu achten.

Bekannt für gute Schuhwaren offeriere ich

anfür Mädchen von Mk. 7.
® für Knaben von Mk. an.

Ferner offeriere zu Einheitspreisen:

Damen- u. Herren-Sfiefel
in Cbevreanx 1 ft50 1 n50 i A50 « 1 C50
und ßoxcalff 1U ,16 , 1 *1 U. 10 .

Jourdans Mainzer NormaI°Reform-SfiefeI
• ges. geschützt unter No 335.

Gustav Jourdan, w*^ ba—
Michelsberg 32, Ecke Schwalbachersfrasse. 16997

Virtjchasts-Uebernahme.
Meinen werten Gästen» Freuirdcn und Bekannten, sowie einer geehrten Nachbar¬

schaft. Vereinen und deinp. t. Publikunt von hier zur gefl. Nachricht» daß ich das Restaurant

„Zum wefteudhof"
Schwalbacherstratze 32

übernommen habe.
Ich werde cs mir angelegen sein lassen, die mich beehrenden Gäste durch Verab¬

reichung von prima Speisen und Getränken zufrieden zu stellen.
Gut bürgerlicher Mittagstisch zu 80 Pf. u. 1.20 Mk.. im Abonnement billiger.

Germania- und Felscnketter-Brän.
Bayerisch Bier aus der1. Knlmbachcr Aktien-Brauerei. — Weine erster Firmem

Billard. — Kegelbahn. — Vcrcinszimmer.
Lade zum Besitch höflichst ein 17767

Ludwig Rettenmayer.

Das beste Aft
gerate, Hühuerhäuser. Ka.alog
gt atis. Gestü ' elpark in Auer¬
bach 373 (Hessen». H 20

SM « ,bUCUllUS*
24 Helenenstratze 24.

Empfehle gut bürgerlicher» Mittagstisch zu KO uud
9b Pfg , Abendeffen vo»» 49 Pfg an in und außer

dem Hause.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet. (7964

_ K . Ulrich.
Israelitische Nuliusgemeinde.

Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind voit jetzt ab täglich
geöffnet: von 8—1 Uhr uud von 3^ —7 Uhr bczw. bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit. Freitags und Samstags bleiben die
Friedhöfe geschlossen.

Wiesbaden,  den 2. April 1909.
Ter Vorstand

17881 der israelitischen Knltiiöoemeindc.

Einkanfsgenoffenschast der Innung
der Tüncher, Lackiereru. Ltnckatenre

zu Wiesbaden» Wellritzstraße 19, E. G. m b. H.
Am Mittwoch» den 14. April d. I .» nachmitt . 6 Uhr.

ffirdet im Restauraitt „Westendhos", Schwatbachcstr. 32, die
laut 8 22 nach Ablauf des GeschästsjahreS ciuzubcrufendc

ordentliche Generalversainmlnng
statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder ganz ergebenst entladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1908.
2. Entlastung des Vorstandes und Gcnchinigung der Bilanz.
3. Verteilung des Reingewinns.
4. Neuwahl von 2 statutengemäß ausschcidcndcu Aufsichtsrats-

Mitglicdern und Ersatzwahl für 1 in Len Vorstand ge¬
wähltes Aufstchtsrats-Mtglied.

5. Wünscheu Sonstiges.
Die Bilanz liegt zur gefl. Einsichtnahme der Mitglieder

von Montag, den 5. April bis Dienstag, den 13. April in
unserem Geschäftslokal, Wellritzstraßc>0, offen.

W i cs b a dc u , den 1. April 1909.
17902 Der Aussichtsrat.

Tsim -Iiesellscliafl «.
Wir laden hiermit unsere werten Gäste

und Mitglieder zur Feier der
Grundsteinlegung unseres

neuen Vereins^ines
Schwalbachcrstratze8

,am Sonntag , den 4. April , vormittags
11.30 Uhr, ergebenst ein und bitten um
zahlreiches Erscheine::.

17874 Der Vorstand.
Abends8 Uhr im Wartburgsaale Famittenabend mit Tanz.

Kind Edelweiß.
Morgen Sonntag , im Saale „Zur Neuen

Adolfshöhc" (früh. Landcsdcnkmal), A. Mcuchner,

Zrühimgseier mit Tan;
und humoristischen Aufführungen aller Art.

__ Eintritt 20 Pf, Anfang1 Uhr. Bet Btcr.
Es ladet höflichst ein (17878) Der Vorstand.

Schwab ’« Tanzschüler.
JÄ « rosser Ausflug

nach der Klostermühle. '7961

auf dem Bodcn moderner Weltanschauung stehende Herren finden
Anschluß an eine Internationale Vereinigung philanthro¬
pischen Charakters. Anstagcn uitt. P . 11. an Z17

Strldde & Seewöster , Am». Exp. Hannover.

Zur gefl. Nachricht!
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie meiner

mrebrlichcn Nachbarschaft teile hierdurch höflichst»mt, daß ich meine
Wirtschaft

„Zur Königshaus“
(Fanlbrunnenstratze 8)

wieder selbst übernommen habe.
Wie früher . werde ich stets bestrebt sein, die mich beehrenden

Gäste in stdcr Weise zufrieden zu stcllcit.
Bekannt gntcs Effcn Prima Bier.Reine Weine.

WUT  Eigene Schlachterei "W8
Es ladet zum Besuche höflichst ein

1788.2 Hochachtungsvoll
Bruno Hofmann.

„Wal deck“.
Morgen Zomtag: Konzert.

fcä “ Eintritt frei! 17899

Deutscher Hof
GoMgasse.

Ab 1. bis 30. April:

Täglich Konzert
der

r Bauen
Eintritt frei.

Hans(ifaf, <i78 i?
Eintritt frei.

Stallin ZrleSrildsdillle
Mainzerstratze 116, vls -ü-vi » der Germania-Brauerei»

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie6).
Jeden Sonntag : (1768s

Große Tanzmusik
_ Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr.

Es ladet frenndlichst ein H ill ». Hofmami . Tel. 3166.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

Große Tanzmusik.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein-Kelterei. i39
Es ladet frenndlichst ein ' I . A.: Lndwig W . Brühl.

'‘ " Morgen Sonntag , den 4. April»

Ausflug nili Hirtin(„Mil
Getränke nach Belieben.

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
Privat -Tanz -Unterrichr

in unserer Wohnung zu jeder Zeit. 7900
8 . Diehl und Frau <Tanz.? p ' tu.)

Michelsberg6, 2.» an der Langgafie.
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^ierdurdi die ergebene Mitteilung, dah ick vom 1. Hpril
an mein bisher unter der Firma C. Koch, Papier¬

lager , betriebenes Sölckätt unter meinem Namen  weiterkühre.
3di bitte höilickit, das mir bisher erroieiene Vertrauen mir zu
erhalten und mein Unternehmen auch weiterhin zu unterstützen.

HodiaditungspoII

Emil Schenck
Papierhandlung

Telefon 2071 . Wiesbaden , tangoalle 33.

17896

Zwangs-Versteigerung.
Am 19 . April 1909 , vormittags »V, Uhr . wird von dem

nachfolgend benannten Grundstück: Eckwohnhaus mit Hofraum
Kaiser-Friedrich-Ring >Ecke Oranicnstraßc) 76, groß 3,47a , mit
einem Gebäudestcuer-Nutzungswert von 6800 M . das den Eheleuten
Zcmentwarcnfabrikaiit Philipp Ost und Anna . geb. Boos , zu
Wiesbaden als Gcsamtgut gehörige an Genchtsstelle, Zimmer 60,
zwangsweise versteigert.

Wicsbaven, den6. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht9.

Zwangs-Versteigerung.
Am 19 . April 1999 . nachmittags L Uhr , werden auf dem

Rathaus zu Schierstein die beu Eheleuten Gärtner Jakob Paul
und Helene , geb. Kappes , in Schlerstern a. Rh . als Gesamtgut ge¬
hörigen Grundstücke:

->) Wohnhaus mit Hofraum, ‘
b> Hintergebäude, Blicrweg,
c) Acker, Blicrweg, 2. Gewann,

groß 32, 45 a mit einem Gebäudestcuer-Nutzungswert von 480 Mk.
und einem Grundsteuer-Reinertrag von 12,40 Mk. zwangsweise
versteigert. - . . ^ 30-,

Wiesbaden, den6. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht Slbt. 9.

Zwangsversteigerung.
Am 15 Mai 1909, vormittags 10 Uhr, wird durch das Unter¬

zeichnete Gericht an der Gerichtsstellc ' Zimmer Nr 60 das den
Eheleuten Restaurateur Rudolf Rommerskirchen und Maria ge-
borene Wagner zu Wiesbaden — st zur Hälfte — gehörige
Grundstück, Kartcnblatt 104, Parzelle Nr.

a) Wohnhaus mit Anbau und 'Hofraum;
bl Hinterhaus;

c) Wirtshalle Friedrichstratzc 35.
groß 9.80 Ar mit 5700 M  Gcbäudcsteuernuhungswcrt zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 26. März 1909. (17596
Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Bekanntmachung.

n,aschine, 1 Dampfkessel öffcntäch meistbietend, gegen Barzahlnng.
7958 Egcnols , Pollz -Beamter der Nass. Landesbank.

Der Plan über die 'Errichtung einer oberirdischen Tclcgraphen-
linic an dem Waldweg nach den Distrikten Pfaffcnborn und Gehen
bei Wiesbaden liegt b.i dem Unterzeichneten Tclegraphenamt von
heute ab vier Wochen aus.

Wiesbaden, 3. April 1909.
17901 Kaiserliches Telegraphenamt.

Am 24 . März 1909 ist bei Obcreaobach (Kreis
Neuwied) im Rhein die Leiche eines unbekannten Knaben
gelandet worden, die nach dem äußeren Befunde zu schließen
schon mehrere Wochen im Wasser gelegen haben muß. Es ist
nicht unwahrscheinlich, daß sie bei der letzten Hochwasser¬
katastrophe von oberhalb, vielleicht von einem der angc«
schwollenen Nebenflüsse des Rheins angeichwcmmt worden ist.

Signalement: Name: unbekannt, Größe: 1,25 m,
Alter: ca. 10—12 Jahre, Statur : kräftig, Haar : dunkel!
blond, Stirn : hoch, Augenbrauen: dunkelblond, Nase: stumpf,
Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzählig, Gesicht: stark ange
schwollen, Hände: gewöhnlich, besondere Kennzeichen: keine,
Bekleidung: Matrosenjackc, graubraun geflickte Hosen mit
Leibchen(hellblau eingefaßt), Schnürschuhe mit Nägeln, ge
strcistes Biberhemd, schwarze Strümpfe mit schwarzen
Gummibäitzlcrn, Unterhose mit Leibchen und Aermeln(Baunp
Wolle).

Angaben, die zur Feststellung der Persönlichkeit dienen
können, werden zu den Akten2 E. R. 81/09 erbeten.

Neuwied , den 25. März 1009.
178941 -Ter Erste Staatsanwalt.

Am 22 . März 1909 ist bei Linzhausen im Kreise
Neuwied die Leiche eines unbekannten Knaben im Rheine
geländet worden.

Beschreibung:
Alter etwa 6 Jahre,
Größe 1 w 20 cm,
Haar blond.

Kleidung: gestreifte Unterhosen, rot gestreiftes ßBiber-
Hemd, schwarze Hose mit Leibchen, graue Strümpfe, Schnür¬
schuhe mit Nägel und Jacke. 17894

Neuwied, den 26. März 1909.

Der Erste Staatsanwalt.
Ich bin vom 1. April ab bei dem Königlichen Land-

und Amtsgericht alsRechtsanwalt
zugelassen und habe mein Bureau mit dem der Rechtsanwälte
Justizrat Dp.  Romeiss und Kühne in Wiesbaden,
Nikolasstratze 12, I., vereinigt. 17873

Dr. iur. Felix Romeiss.
rt*\ cr Rechnungsvoranschlag der yreitgen eva»geli,chc»t
-2- Kirchengemeinde für das Rechnungsiahr 1909/10 hegt zur
Einsichtnahme der Gcmeindegliedcr vom 1. bis 8. Aprp er. auf dem
Gemeindebüro/ Luiscnstraßc 32, offen

Wiesbaden,  den 1. April 1902.

17870
Der Gcsamt-Kirchenvorstand:

Birkel.

AUaemeine

Sommer -Semester 1909.
Fachschule für Bau - und Kunstgewcrbetreibendc. Voller Tages-

Unterricht von 8- 12 und 2- 6 Uhr. Das Belegen einzelner
Stunden ist gestattet.

Gewerbliche Zeichenfchulc. Technisches, ^ reihand- und ^ ach-
zeichnen für alle Berufe . Unterricht : Sonntags von 8—11 Uhr;
Dienstags , Mittwochs und Freitags , abends von 8—10 Uhr.

Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben. Mittwochs und
Samstags nachmittags . . . . .

Zeichen- und Malunterricht für Damen . Dienstags und
Freitags , nachmittags von 2—5 Uhr.

Das Soinmcrsemestcr beginnt von Montag , 19. April , an
Der oblig. Zeichenunterricht findet statt : für Schuhmacher-

Lehrlinge ieden Dienstag , vormittags von 7—9 Uhr ; für die
Schneiderlehrlingc des jüngste» Jahrgangs Dienstags , vormit¬
tags von 7- 9 Uhr ; für Konditorlehrlingc Freitags , nachmittags
von 2—4 Uhr. Alle anderen zeichenpflichtigen Berufe haben
Unterricht Sonntags , vormittags von 8 11

Anmeldungen sind im Sekretariat der Schule, Zimmer Nr . 1l.
baldigst zu bewirken. Lehrpläne sind dortselbst zu haben, auch ist
der Unterzeichnete Direktor zu weiterer- Auskunft bereit

Lokalgcwcrbevcrein Wiesbaden , E. B. 2er Direktor.
.«s. Srfmeiber . Vorsitzender. Zitelmann.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunien und Bekannten hier¬

durch die Trauernachricht , daß unsere liebe
Mutter, Grogmutter, Schwägerin und Tante

Frau Christiane Veite
geb. Walter

gestern abend nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten'
Die trauernden Hinterbliebenen.

Oranienstrage 37.
Wiesbaden, Wallrabenstein, Leipzig,

Coronel-Suarez (Argentinien).

Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. April,
vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des Süd¬

friedhofs aus statt. [7955

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem Hinscheiden

unserer lieben Mutter

Frau Klara Wittmer
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank, besonderen Dank
den Arbeitern der Firma W. Gail Wwe., Abteilung
Parkett. 7959

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

17728

Sarg -Magazin
von Joseph Fink

Wiesbaden , Fnenksnstpoase 14.
Telephon 2976 . (17720) Telephon 2976.

IAnlegen , Unterhal¬
ten von Crrüb ern

s wie 17885
|Trauerdekorationen

in besten Ausführungen.
| Trauerkränze.

Topfpflanzen,

C. Bremser
Gärtnerei:

Frankfurterstrasse 122,
Blumenladen:

Mauritiusstrasse 9.
Telephon 3035.

Ernst Müller,
Schreinerei , r7sss

—gegründet 1864. —
Telephon 576.

Walluferstr . 3.
ILieferant des Vereins

für F<nerbeetaitnn g.
Lieferant des

Beamten -Vereins.
IUeberführungen von u.
| nach auswärts in pri¬

vatem Leichenwagen.

äl lUtlUi
Mit der Ausgabe der IHraerkarten ist begonnen. Der

Preis derselben beträgt:
Mk. 1ä.- für die Hauvtkartc ; , „

5.— für die Nebenkarte ohne Kunstausstellung;
", 12 .— für die Hauptkarte;
l 6 .- für die Nebenkarte, cinschlicßl Kunstausuellung.

Der Verkauf der Dauerkarten geschieht in der Kartenausgabe¬
stelle nur Hanpteingang zur Ausstellung lSchlachthausstrabc).
Außerdem sind zur Bequemlichkeit des Publtkiims folgende Ver¬
kaufsstellen eingerichtet: ,
1. in Wiesbaden: 1. bei der .vaiidwcrkSkammer, Adclhcidstr. Nr. 3.

2. bei der Deutschen Bank, Wrlhclmstr. Nr . 18.
' 3 bei dein Vorschuß-Verein, Friedrich str. Nr. r0.

4. bei dem Allg. Vorschuß-Verein, Mauritius str.5.
5 bei dem Bankhaus Oppenheimer & Co,

Rhcinstr. 21
6. bei dem Bankhaus S Bielefeld & ^ öhne,Wrlhclmstr. 13.
7. bei der Wcinhandlnng A Meier, Lniscnstr. 14.

2. in Biebrich: bei dem Vorschuß-Verein.
3. in Mainz : l . im Büro des Vcrkchrs-Vcrcms. ^

2. in der Annoncen-ExpedstioiiD. Frenz.
In sämtlrcheir Verkauisstellen können die bcantragtcu Karten fosort

in Empfang genommen werben. Alls;erdenr liegenmverschledenen
durch Plakate erkenntlichen Geschäften in Wiesbaden, Brebrrch, Mainz
c Antragsformulare auf Ausstellung von Dauerkarten zur gesl.
Benutzung aus . Die Ausstcllungslcitung behalt sich das Nccht vor,
den Verkauf von Dauerkarten vom 20. April ab cinznstcllcn, oder
aber von diesem Zeitpunkt ab eilten crhöhicit Preis st.° bc" chncn.
17771  Die Geschäftsstelle.

Israelitische Knltusgemeinde
Gottesdienst i. d. Hauptsynagoge,

Michelsberg.
Dienstag , den 6. und Mittwoch,

den 7. April.
Pesachfest, Vorabend 6.30 Uhr.
* ' „ morgens 9.00 Uhr.

Pesachfest Predigt
„ nachm.
„ abends

Festwoche morgens
„ nachm

9.45 Uhr.
3.00 Uhr.
7.50 Uhr.
6.45 Uhr.
6.30 Uhr.

Veränderungen im Familienstand.
Standesamt Vierstadt.

Geboren:

Am 12. März dem Gastwirt Wik-
beim Friedrich Ludwig Brühl ciu
Sohn Paul Wilhelm.

22. März dem Landmann Theodor
Kattcnüraclcr c. T. Theodora.

18. März dem Zimmerniann Job.
Philipp Peter Pfeiffer c. S . Karl
Wilhelm.

22.  März dem Maurer August
Ludwig Bierbrauer c. S . Albert.

22.  März dem Tüncher August
Peter Ernst c. T. Emma Erna.

2i.  März ein unehelicher Sohn
Wilhelm.

24. März dem Taglöhner Jakob
Müller ein toter Knabe.

Aufgebote»:
10. März der Gärtner Karl

Fremdt. wohnhaft in Niedernhausen
und die Näherin Lina Schccrer,
wohnhaft in « icrstadi.

18. März der Metzger Jakob Leich,
wohnhaft zu Bierstadt und die Phi-
lipptne Leiser, wohnhaft zu Huuds-
bach.

23. März. der Postafsistent Ulrich
Johann Fichncr, wohnhaft zu Frank¬
furt, früher zu Dierstadt und die

Johanna Torothca Geis, ohne Beruf,
wohnhaft zu Wiesbaden.

20. März der Briefträger Bruno
Herrn. Rösner, wohnhaft zu Bier-
ftadt und die Lina Amalie Schild,
ohne Beruf, wohnhaft zu. Bierstadt.

30. März der Zimmermann Gg.
Rcitz, wohnhaft zu Biebrich und die
Näherin Johanneite Wilhelmine
Bierbrauer, wohnhaft zu Bierstadt.
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Weinstube Louis Gebet
Adelheidstrasse 53 , Ecke Marlstrasse.

Eröffnung : Heute Abend 6 Uhr,
b m

König!.Schauspiele.
Samstag. 3. April 1909 r

92. Vorstellung.
42. Vorstellung. Abonnement v.

Die Regimentstochter.
Komische Oper in 2 Akten von

i aeterno Donizetti.
Die Marchesa von Maggiori-

voglio Frl . Schwartz.
Gulpicc, Sergeant,

Herr Rehkopf.
Tvnio, ein junger Tiroler,

Herr Frederich.
Marie , Markentenderin

Frl , Engcll
Lie Herzogin von Craqui-

torpi Frl . Koller.
Hortensia, Haushofmeister

der Marchesa,
Herr Andriano.

Ein Bedienter Herr Martin.
Ein Notar Herr Spiest.
Ein Korporal Herr Berg.
Ein Landmann

Herr Gerharts.
Französische Soldaten , Land¬
leute. Herren und Damen . Be¬

diente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in Tirol;
der 2. Akt ein Jahr später auf
dem Schlosse der Marchesa.)
Gesangs-Einlage im 2. Akte:
Konzert-Variationen „Der Karne¬
val von Venedig" von Benedikt,
gesungen von Frl . Birgit Engell.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

\ Herr Hofrat Schick.

Hierauf:
Slabische Vranttverbung.

Tynzbild von Emil Graeb.
Musik komponiert und arran¬
giert von P . Hertel . (Mit Ein¬
laden von Johannes Brahms .)
Zur dl« hiesige Bühne arran¬

giert von Annetta Balbo.
Der Brautvater Herr Berg.
Die Braut Frl . Renn<s.
Freundin der Braut

Frl . Weikörth.
Der Bräutigam

Frl . Salzmann.
Ein Hochzeitbitter

Herr Martin.
Freunde des Bräutigams

Frl . Leicher, Frl . Schmidt.
Eine Zigeunerin Frl . Peter.
Freundinnen und Freunde der
Braut und des Bräutigams,
Musikanten, Zigeuner und Zi¬

geunerinnen.
Vorkommende Tänze:

1. Walzer , getanzt von Frl.
Salzmann und Rennes.

2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen , getanzt von

Frl . Peter.
4. Mazurka , getanzt von Frl.

Langer , Weikerth, Kappes,
Richter, Renns , Ambrosius,
Schwabe.

5. Gewehr -Spiel der Zigeuner,
ausgeführt von den Damen
Salzmann , Merlan , Leicher,
Schmidt , Lewendel u. Rohr.

3. Csardas , getanzt von Frl.
Hoevering, Mondorf , Rost u.
Jakob.

7. Pas nationale , getanzt von
Frl . Peter und Salzmanu.

3. Grand finale, ausgeführt
von Frl . Salzmann , RennH
u. dem gesamten Personale.

Musikal. Leit.: Herr Rother.
Spielleitung : Frl . Balbo. De¬
korative Einricht .: Herr Hofrat

Schick.
Nach dem ersten Akt der Oper
uttd vor dem Ballet findet eine

längere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
' , Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
v Ense gegen 10 Uhr.

Sonntag. 4. April 1909:
93. Vorstellung.

43. Vorstellung. Abonnement A.
Götterdämmerung.

Müsik-Drmna (3. Tag aus der
Trilogie „Der Ring des Nibe¬
lungen" in 3 Aufzügen u. einem
Vorspiel von Richard Wagner.

Anfang 6(4 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 3 . an»

Sonntag , den 4. April 1908
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum ersten Male:
Das Heiratsnest.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Gustav Davis.

Spielleitung : Georg Rücker.
Mathüus von Grodicki, Oberst

Gustav Birkholz
Oberleutnant Viktor Wranow,

Regimentsadjutant
Walter Tautz

Rittmeister von Derfling
Rudolf Bartak

Bürgermeister Stominski
Friedrich Degener

Ludovika, seine Frau
Clara Krause

Stasi , deren Tochter
Margot Bischofs

Notar Buschner Max Ludwig
Leonic, seine Frau

Minna Agte
Frida , deren Tochter,

Selma Wuttke
Bialkonski, Gutsbesitzer u. Ge¬

neral im Ruhestande
Neinhold Hager

Clotilde, seine Frau
Theodora Porst

Helene, deren Tochter
Agnes Hammer

Emmy, deren Tochter
Margar . Schwarzkopf

von Lipowski, Gutsbesitzer
Curt Sakrzcwski

Baronin Hilda von Corner
Else Noorman

Frau Eupbronne Kohlbcck, Wir¬
tin „zum Rössel"

Rosel van Born
Stanislaw , Diener beim Oberst

Theo Tachauer
Anton, Diener bei Derfling

Willh Schäfer
Alois, Kellner im „Rössel"

Karl Feistmantel
Kathi, Stubenmädchen im

„Rössel" Liddy Waldow
Der Lohndiener Willy Langer
Martin , Diener beim General

BialkonSki Ludwig Kepper.
Ort der Handlung : Oester-

reichische Gernzstadt.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pauken statt.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
Uhr.

Sonntag . 4. April 4909:
Nachm. 1/24 Uhr.

Halbe Preise. " Halbe Preise.
Neuheit! Neuheit!

Die Waffen der Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Georg

Okonkowski.
Spielleitung : Georg Rücker.

Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
%4 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Zum 2. Male:

Das Heiratönest.
Montag . S . April 1999

abends 7 Uhr:
Tutzcudkartengültig.

Fünszigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 23. Male:
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Akten von
Alexander Engel und Julius

Horst.

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal. — Direktion HauS

Wilhelm».
Samstag . 3 . April 19 « »

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 I,
Galerie 30 -Z

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 22. Male.

Der Herrgottschnitzer von
Ammerga « .

Volksstück mit Gesang u . Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig
Ganghoser u. Hans Neuert.

Spielleitung:
Direktor Wilhclmy.
Musikal. Leitung:

Kapellmstr. W. Clement.
Personen:

Anton Hölfmaier , der Kloster¬
wirt Arthur Rhode

Loni, seine Pflegetochter
Ella Wilhclmy

Fritz Baumiller , LandschaftS-
male; ‘ Römer

Die Löhner Traudl
Lina Töldte

Pauli ihr Sohn Heinr . Neeb
Der Rötelbachbauer

Ludwig Joost
Muckl, sein Sohn

Alfred Heinrichs
Der alte Pechlerlehnl

Hans Wilhelmy
Der Hochzeitlader

Conrad Loehmke
Nandl Marg . Hamm
Loisl, der Gaisbub

Franz . A, Schläger
Resl, Kellnerin

Marg . Becklin
Regerl, Hochzeiterin

Helene Valois
Toni, Hochzeiter

Fritz Stürmer
Die Kramerlies

Ottilie Grunert
Anastasia Grübt

Kuni Clement
Monika Brühl Melly Lenard
Der Schneiderjackel

Curt Röder
Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung:

Graswang und Umgegend.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag . 4 . April 1909 r
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 5. Male:
Der Glöckner

von Aotre - Dame.
RomantitcheS Schauspiel in acht
Bildern nach dem Roman des
Viktor Hugo frei bearbeitet von

Charlotte Birch-Pfciffcr.
Kassenöffnung3'/- Uhr. — An¬
fang 4 Uhr Ende gegen 6 Uhr-

Abends 8.15 Uhr.
Zum 2J Male:

Die Regimentstochter.
Vaudeville tn 3 Akten nach der
gleichnamigen 'Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Donizetti.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Marchesa von Magiorivogtio

Lina Töldte
Philipp , ihr Hausmeister

Hans Wilhelmy
Annette, Kammermädchen

Melly Lenard
Charlotte , Kammermädchen

Helene Valois
Merand , Dorfrichter

Conrad Loehmke
Louis, ein junger Bauer

Curt Röder
Bclechasse, Oberst des 2. Regi¬

ments Emil Römer
Trouillon , Sergeant

Arthur Schöndorff
Lagrange , Unteroffizier

Ludwig Joost
Lapiere, Soldat Arthur Rhode

(Im Regiment .)
Marie, Markedcnterin

Marg . Hamm
Antonie, ein junger Pächter

Alfred Heinrichs
Landleute , Soldaten.

Der erste Akt an der italieni¬
schen Grenze ; der yweite Akt
auf dem Schlosse de-. Marchesa
(spielt 15 Monate später) ; der
dritte Akt cm Lager, in der

b ähe des Schlosses.
Kassenöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , dm 3 . April r
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Zum 6. Male:
Uriel Acosta.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
_ Gutzkow._
Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , 3 . April 1909 r

Benefiz  für Herrn K u r t
Klemich.

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willncr und Grnnbaum.
Musik von Leo Fall

Leiter dcr Vorstellung: Obcr-
rcgisscnr Franz itclir.

Dirigent : Kapellmeister Seydel
Stöger.

Personen:
John Eoudcr, Präsident

eines KohlenlrustS Franz Felix-

Alice, seine Tochtcr
Lucy Kuglcr a. G.

Lick, sein Neffe, Fciedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Hrrfta
Fredy Wehrburg Eduard Rosen
Hans, Freiherr von Schlick

Kurt Klemich
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäsig, Ada Mont^
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Mist Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder. Max Droz
Bill, Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Preise der Plätze wie gewöhnt.
Anfang 71/2  Uhr . — Ende nach

10 Uhr.

Sonntag , 4 . April 1909
Nachmittagsvorstellung bei klei¬

nen Preisen:
Anfang 31/2  Uhr,
Zum 4. Male.
Die Geisha

oder die Geschichte eines japa¬
nischen Teehauses.

Operette in 3 Akten von Owen
Hall. Musik von Sidney Jones.
Mit vollständig neuer Aus¬
stattung an Dekorationen und
Kostümen. Leiter der Vor¬
stellung: Franz Felix . Diri¬
gent : Kapellmeister Seydel-

Stöger.

Abendvorstellung:
Anfang 7% Uhr.

Bub oder Mädel?
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann und A. Altmanu.
Musik von Bruno Granich-
_ stacdten_

ZU
Sonntag , 4 . April.

Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch-

brunnen -Trinklialle.
1. The Gladiator,

Marsch J . Sousa
2. Ouvertüre zur

Operette „Dichter
und Bauer “ Fr . v. Suppe

3. Quana l’amour Meurt,
Valse C. Cremieux

4. Serenade discrete
A. Bose

5. Potpourri aus der
Optte . „Gasparone“

C. Millöcker
6. La Joyeuse S. May.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Koobbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Symphonie D-dur
Np.  2 , op. 36

L . v. Beethoven
I. Adagio molto — Allegro

con brio.
II . Larghetto.

III . Scherzo — Allegro.
IV. Allegro molto.

2. Siegfried -Idylle,
Studie R. Wagner

3. Ouvertüre z. Op.
„Tannhäuser “ R, Wagner.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann inner.
1, Ouvertüre z Op.

„Undine“ A Lortzing

2. Ballettmusik „Ueber
allen Zauber Liebe“

E. Lassen
3. Arie aus „Stabat

Mater“ G. Rossini
Solo-Posaune:

Herr Fr, Richter.
4. Rondo capriccioso

F. Mendelssohn
5. Alt Wieu , Perlen

aus J , Lanners
Walzern E. Kremser

6. Ouvertüre z. Op.
„Mireille“ Ch. Gounod

7. Finale aus der
Oper „Oberon“

C. M. von Weber
8. Kriegsmarsoh aus

„Atbalia " F. Mendelssohn.

Montag , 3 . April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr
Konzert der Kapelle Haus
Birckenbach in der Koch-

brunnen -Ti inkhalle.
1. „Rund ist die Welt “,

Marsch aus der
Operette „Immer
obenauf “ F. Lincke

2. Ouvertüre zu „Die
schöne Galathea“

F. v. Suppe
3. Fasciuation , Valse

Marschetti
4 Largo « • F. Händel
5. Fantasie aus der

Oper „Samson et
Dalila “ J . Saint -Saens

6. Spanische TänzeM. Moszkowskt
7. Volksliedchen und

Märchen C. Komzak
8. Von der Puszta K. Reh.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Abends 7 .30 Uhr im grossen
Saale:

Allgemeiner
Deutscher Musiker*

Verband.
(39. Lokalverein Wiesbaden .)Grosses

Orchester - Konzert.
Zum Besten der Pensions - und
Sterbe -Kasse des Allgemeinen
Deutschen Musiker-Verbandes.
Leitung : Herr Professor Franz
Mannstaedt , König! Kapell¬

meister (Vereins-Mitglied)
Wiesbaden.

Orgel : Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister
(Vereins-Mitglied).

Orchester:
Städtisches Kurorchester;

Mitglieder der König! Kapelle
Wiesbaden,

Mitglieder der Grossh Hess.
Hofkapelle Darmstadt,

Mitglieder desOpern-Orchesters
Frankfurt a. M.,

Mitglieder des Städtischen
Orchesters Mainz,

sowie sonstige hies Tonkünstler.
Zirka 150 Künstler.
VORTRAGSORDNUNG:

1 Ou,verture Leonore
No. 3

Ludwig van Beethoven

2. Symphonie No. 1,
C-moll Johannes Brahms.

PAUSE.
3. Ouvertüre zu „Ein

Sommernachtstraum"
Felix Mendelssohn

4. Hunnenschlacht , sym¬
phonische Dichtung
(nach W. von Kaulbach)

Franz Liszt.
(Orgel : Herr Ugo Afferni.)

5. Ouvertüre z. Op.
„Rienzi“ Richard Wagner.

Eintrittspreise:
2, 2.50, 3, 4, 5 und 7 Mk.

Die Damen werden ergeben«*
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

R ädt . Kurverwaltung,

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung >
Das glänzvrde Programm.

-Coilferciier: Carl Heinzius.
Künstler-Klause.
Küiistler-Konzert. (17768

Marktstr . 26.
Täglich Konzert

der Dng . Magnaten j
Kapelle

BUS PALI
aus Budapest . (7896

Echternach
Zentr. der Luxemburger Schweiz.
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr . Führer gratis u. franko.
_ 17732

bietet Damen und jung. Mädch.
angenehmenAufenthalt, auch für-
dauernd. Prosp. durch Geschw.
Georgi, Luftkurort, Hosheimi. T.
b. Frankfurt a. M._ H. 52

Kein schöner Garten ohne
schöne Kieswege.

Den beliebten

blauVkißeiiZilljerlrikS
schieferfrci, a, BIei- u.Silberbergw.
Fricdrichsscgen, l.karren-, waggon-
u. korbweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden L. R ttenmaher,

Wiesbaden, Nicolasstraße 5.
Telephon Nr . 12 u. 2376. (D.32

Sa voy -Hotel
Bärensfrasse 3.

Da der Umbau meines Badhauses fertiggestellt ist,
bringe dasselbe ganz besonders in Empfehlung.

Bin überzeugt, dass mein renoviertes Badhaus allen Anforde¬
rungen der Gäste entspricht . Thermalbäder Dtzd 6 u 9 Mk.,
kohlensaure Bilder s2Mk, elektr . Lichtbäder
ä 2 Mk . Duschen und Fango -Packungen billigst.
17-70 _ __ B. Meyer.

hotel-Restamant
Morgen Sonntag:

Anfang 6 'k Uhr.
Es ladet frcundlichst ein

Eintritt frei.
17910

Aug . Böckemeier._

Hotel Erbprtiu.
Heute Samstag abend r 17903
- iMETZULSUPFK

wozu freundlich st ciulnbct Fr . Bender.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
' A Hotel Adler (Badhaus,

Langgasse 42, 44u. 4Ö.
Wehner, Brotterode.

Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4
Ruff (Nürnberg — Kohlhage, Oberdeckoffiz.

a . D., Neuenrade — (Frank , Würzburg Becker,

Hotel  A e g i r , Thelemannstr . 5.
yiebahn , Amtsgerichtsrat m. Fr.( Hörde.

Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.
v. Türk , Frl ., Dertzon — Hardenbcig , Fr.

Gräfin in. Bed., (Dertzon — Pasch. Fr . Rent. in.
locht ., .Berlin Blaupani , Fr. Rent . m. Farn.,
Neuchatel _ Wickert , Fr . Rent. m- Töcht., Leip¬
zig _ Simon, Berlin — Tovote, Rent ., Berlin.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
Böker, Frl . Rent ., Remscheid — Knauff,

Rent ., Moskau.
HotelBender,  Häfnergasse 10.

Arndt , Fr . Rent., Südende.
Hotel Berg,  Nikolasstrasso 17.

Raynod, Boürgenon — Schneder, Land , ehern.
(Kreuznach — Emert, Fr ., Traben-Trarbach.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Krohn Fr ., Bad Nauheim —- Balcke, Bau¬

meister , Berlin — Lemke, Frl., Haag — Idzenda,
Frl ., Arnheim.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Schmidt, Fr ., Ottweiler — Jackersohn , Br.

med., Witebsk _ Oldenburger, Br . phil ., Witebsk
_ Grave, Rechtsanwalt m. Fr., Moskau _ Ring,
Frl ., Friedenau _ Kleinschroth , Brauereibes. m.
Farn., (Kitzingen _ Bender , Fr ., Köln — Steib,
Fabiikbes ., Nürnberg — Wergifosse, Fr ., Düren
_ Wallmann m. Sohn, Köln.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Grothe , Frl ., Charlottenburg — Scholz, Rent .,

Charlottenburg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Müllenbach m. Fr ., Höhr —- Strellcr , Zittau

_ Kierstek , Apotheker , Güglingen.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Locker, Lüps _ Menn, Pianist , Köln —
Willmer, Emmenbrücke — Wagner, Strassburg
— Gauweiler, Pforzheim — Bauer , Frl., Mün-
>hen _ Weyersbach , Elberfeld — Eiberste, VaL
(endar — (Bruck, Leut ., Gera — Grodzienski m.
Fr., Warszwa.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Bok, Ing., Haag _ Schlesinger, Bankproku¬
nst m. Fr ., Mannheim — Greyon, Mainz — Ve¬
iler , Frl ., Eisenach.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Scherer, Frl ., Aschaffenburg — (Baehr, Fr.

Deut. m. Sehwest., Köln -— Esch, Frl ., Köln.
(Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30,
Schmitz, Düsseldorf.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Guhrauer , Frl ., Berlin.

Hotel Einhorn.  Marktstr . 32
Polack, Hannover — Prestcl . Bayreuth —

Häuf, Berlin — Galbe, Dresden — Duriarmer,
Köln.

Englischer Hof . Kranzplatz 11.
Wezel, Schneeberg — Gordon- Petersburg —

Clundt, Landau — Zinn, Fr ., Königsberg — Sa-
linger, (Berlin _ Albrecht , Direktor , Berlin.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Neuberger, Frl ., Mainz — Mehmel, Wacht¬

meister , Rod a. d. Weil — Meuer , Stuttgart —
Neuheim in. Fr ., Breitenbach — (Fischer, Nürn¬
berg _ Bourgignon, Frankfurt — Böhmer, El¬
berfeld.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Heckmann, Berlin — Kaiser , Leipzig —

Krüss-Aeukens, Helgoland — Rössler, Berlin.
Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 18.

Reichel, Düsseldorf.
Frankfurter Hof , Webergasse 37.

Kernekamp, Kunstmaler , Elberfeld — Kö¬
nig, Apotheker m. Fr ., München.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse *•
Weissbord, Fr . Warschau — Altender , Sä-

gewerkbes. m. Töchter , Zwiesel — Schleukhoff
m. Fr ., Herne.

Grüner Wald,  Marlctstrasse 10.
Badze, Paris — Koh, Berlin _ Wahliburg,

Leipzig _ Hubmann , Zürich — Schmidt, Bre¬
men _ Eben, Major m. Fr ., Berlin — Pfeffer,
Berlin _ Grützmann , Berlin — Holseher, Nien¬
burg — Rohm, Krefeld — Bonn, Frankfurt —
Robertson m. Fam ., London — Meyer, Berlin
_ Neu, Köln _ Schlesinger, Berlin.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Chapys, Fr ., Paris.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.

Jörgens , Köln _ LandsLttg , Prof., Kiel —
Rodebourg,’ Ing ., Bonn — Eigel, Dr., Bonn —
Asbach, Fr . m. Tochter , Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Keil, Hamburg _ Pohl, Aachen — Schnell,

Elberfeld — Rahne m. Fr., Höxter.
Hotel Hohenzollern.  Paulinenstr . 10.
Knersch, Frl ., Riga _ Rehsohe, Schüler, In¬

sterburg — Engelhardt , Frl ., Osterode.
Vier Jahreszeiten.  Kaiser Frieör -Platz 1.

Niedieck, Rent ., Loberich — Miller, Chicago
_ Granger , Chicago — Bauduin , Haag.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IC.
Ditmar , Frl. Rent ., Frankfurt,
Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Hohlt , Konsul m. Fam., Hannover.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Spolding, Hauptmann , Görlitz.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Chemnitz, Fr . Rent ., Eisenach — Fahrig , Fr.

Rent ., München — Mader, Breslau.

Goldenes  Kr e u z. Spiegelgasse 6-8.
Reinhardt , Fr . Landesbauinspektor , Kassel.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasae i
Baum, Frl ., Flankenthal — Kartenberg,

Essen.
W c i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.

Ludwig, Oberlehrer , Erfurt — Dittmeycr,
Oberl., Erfurt _ Dieolai in. Fr ., Plauen — Scho¬
ber, Kgl. Seminar-Oberlehrer m. Fr ., Aseljaffen-
burg — Barth , Prof . in. F.r , Oscliatz.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Worn , Frl ., Frankfurt — Winterhalter,

Strassburg — Magath , Godesberg.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Gussmann, Oberleut ., Freiburg i. Br. — Tho¬
mas, Leut ., Magdeburg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse  6 u. 8.

Hopf, Bankier , Newyork — Sternau , Köln —
Eiclienberg m. Fr ., Gera — Klein, Rechtsanwalt
u. Justizrat m. Fr ., Bonn — Sunith, Frl ., Ber¬
lin _ Lucke, Zackmünde.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Sperb m. Fam., Hamburg — Rasmus , Fr . Ge¬

nera], Mudan.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilia,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Tillmann, Rent . in. Fr ., Petersburg — Pieree

m. Fr ., London _ Lekash -Marsh, Rent . in. Fr.
u. Bed., Newyork _ Croon, Geh. Kommerzien¬
rat m. Fr., Rheinland _ Walther , Fr . Rent .,
Meiningen — v. Keller, Elberfeld — (Dahlen, El¬
berfeld — Van-Düsseldorp m. Fam., Vlaardingen
_ Blanken , Rent ., Meiningen — Assau, Dr.
med., Hannover — Tillmann m. Fr., Mülheim a.
Rh. — Carter , Fabrikbes . in. Fr . u. Bed., Lever
_ Meister, Rent m. Fam., Berlin.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Kluch, Fr ., Ahnelo — Schapit, Geh. (Finanz¬

rat , Gotha — Pohl , B.-Baden — Vogt , Iserlohn.
Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Uhrlaüb , Rent ., Bremen.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Hagedorn, Rittergutsijes ., Grimmelsheim .—

Fassbender, Hagen.
Hotel Nizza.  Frankfurterstr . 28.

v. Willich-Pöllnitz , Frl ., Darmstadt — Stieda,
Dr., Tübingen _ Schmitz in. Fr ., Homberg.

Hotel Nonnen liof , Kirclieasse 15.
Knerr , Frl ., München — Boese, Idstein —

Iaeekel , Idstein — Schacht, Hamburg — Noe m.
Fr ., Stuttgart — Schott , Frankfurt — Ober¬
zimmer, München — Holtmann , Erfurt — Marx
Bamberg _ Marx, Schweinfurt _ Ibler,
München.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
v. Franken -Sierstorpf , Graf m. Fam . u . Bed.,

Oberschlesien — v. Sierstorpf , Gräfin in. Bed.,
Oberschlesien.

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Heineken, Frl ., Jena — Richards , Fr . m,
Jungfer , England.

Palast - Hotel,  Kranzplatz ä u. 6.
Kohn m. Fr ., Breslau — Meyer , Fr . m.

Tochter , Berlin — Geipei, Aseli — Mathias,
Nürnberg — Eberstadt , Univ.=Praf . Dr-, Berlin
_Oppenheim , Mannheim — Giffhorn , Fr . Ma¬
jor , Berlin _ Teppich, Berlin — Teppich, Frl .,
Berlin — Theodor, Frl ., Berlin — Aschinger ni,
Eh-., Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Krumhauseu , Hamburg — Johst , Halensee-

Berlin.
Hotel Petersburg,  Museumstr , 3.
Schramm, Stuttgart.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Klein, Fabrikant , Grenzhausen.

Q u e 11e n h o f, Nerostrasse 11«
Kretz , Leipzig — Werting , Waldau.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Iirathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12

Schaefer, Paris — BrockdorfLAhlefeldt,
Komtesse, Ascheberg — Graf Brockdorff -Ahle
fcld, Wirkl . Geheimrat m. Bed., Ascheberg —
v. Buch, Fr . Rent ., Altenjwg — Wolff, Frl
Rent ., (Hamburg.

Hotel Peichshof.  Bahnhofstr . 18.
Meyer, Berlin _ , Brandt , Bonn — Schwarz,

Köln _ Heidenreich, Prof. m. Fr ., Elberfeld —
Ziess, Elberfeld.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—1A

Hopfenrausch , Witten — Lenz, Ing. m. Fr,
Friedenau — Müller m. Fr ., Köln — v. Olzewski,
Hauptmann m. Fr ., Oranienstein.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Schwab, Köln — Breucker, Dr ., Traben —<

Breuer, Fabrikant ni. Fr ., Lüttich.
Hotel Kivicra,  Bierstadterstr . 5.

Paul, Er., Mannheim.
Hotel zum Römer,  Büdingenstrasse 8.

Gross
Zürich.

m. Fr ., Chemnitz — Ungrivht , FM.,

Römerbad.  Roelibninnenrdatz 3
Levy, Berlin _ Silberschmidt, Fr . Dr. m. Be¬

gleitung , Würzburg.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u. 9.

v. Dungern-Deehr, V., Freiin , Berlin — v.
Dnngcrn-Dehrn, I., Freiin, Berlin _ Schall,
Bankier m. Fr . u. Bed., Newyork — Andariese,
Fr ., Paris — Moes, Fr . Kommerzienrat , Choros-
ziz — Möqkeberg, Prof ., Kopenhagen — Prevos,
Frl . m. Bed., Hawkhurst — Goldschmidt, Frl.
m. Bed., Berlin — Lorentz , Frl ., Dessau —
Roth , Frl ., Dessau — Schwabroch ni. Fr ., Lü¬
beck — Sörenseri, Schweden — Krafft , Hamburg
— Siedenburg, Bergwerkdir ., Homberg a . N.

17692

Bahnhofstrasse 6 Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER
, tz,  VtHorta-

Mars-

Fahrräder,
Motorräder,
Wagen,Gewichte j
Reparatur-WerkstLIte.Subehörteile.erleihanftalr . «U', .
Kataloge gratis.

Iakob Gottfried
26 Grabenftratze SO.

Telephon 3895
Maschine«

für
Haushalt

« . Gewerbe.
Billig

reise.

00 JO

t
Z 16

Garantlert! sü>fnp»tvinIschädlichen
frei von Bestandteilen

ist
das beste Waschmittel.

l/z ffi Paket 15 Pfg.

ygicnlsch©
Bedarfsartikel.

Von Prof. II. Aerzieu
j empfobUo. Apotheke8 . ücltweitzen ’s
Fabrik hyg. Präp Ber¬
lin 0 .,Holzmarktetr.70.
I’reisl. gratis. Z. 7

Es iftnodi nicht Oagewef en
Auf meiner Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit bei einem

Fabrikanten einen großen Warenbestand weit unter regulärem
Wert einzukaufeu und biete dadurch meiner werten Kundschaft
Vorteile , welche von mir noch nicht geboten werden konnten.

Ich offeriere: 17747irn-
zu Mk. 7.50

reeller Wert bis zu 20 Mark.
Diese Gelegenheit dürfte zum Schulbeginn nicht übersehen werden.

ERNST NEUSER
Kirchgasse 28 WIESBADEN

Fernsprecher 374.
Kirchgasse 28

Nie wiederkehrendes Angebot in

Schuhwaren
nach Bcenbekr Inventaraufnahme, trotz meiner bekannten billigen
Preise, rocgcit Platzmangel ein Posten Lamrnstiefel in ver¬

schiedenen Lederarien und Fassons, mit und ohne Lackkappen, nur
Ein Posten Herren - und Damenstiefel, in bekannt guten erprobten

Qualitäten, in nur modernen schicken Fassons, vorzüglicher Paßform, deren
regulärer Wert 9 —IS M. ist, nur 8.90 und
UittNor- lltth <srhtlIStrcM in farbig und schwarz,mit und ohne Lack-
llällvtl ' lillv vU | UI |ilv | vl kappen, in neuester, eleganter Ausführung,
darunter einige Fabrikate, die ich nicht mehr meiterführe, nur Ia Qualitäten, werden
zu und unter dem Einkaufspreis verkauft. (16392
Farbige Stiefel und Einzelpaare , letztere besonders geeignet für h

Konfirmandenu. Kommunikanten KB,
Es lohnt sich für jedermann , seinen Bedarf jetzt schon z» decke» . ^

Nur Heugaffe 22, f. Stock.Kein Laden, darum
billiger wie jede Kon-

kurrenz.

Bitte genau auf Strotze und Hausnuminer zu achte«.

Adlsr-Kociibrunnen 64J 0.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden).

Tägliche Schüttung 2124 hl. Z14

Trinkkur -Karte für 6 Wochen Mk . 3 .-
1 Dutzend Bäder einschliesslich Bade¬

wäsche und Trinkkur Mk . 10 .—.
Der Adler - Kochbrunnen übertrifft den
Kochbrunnen an Mineralgehalt (4,3mgLithion)

(s. Analysen R, u, H. Fresenius , C. W. Kreidels Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bäderbuch , bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts . 1907).

Kohlensäure-Bäder. Fango di Battaglia.

KWftsmIkMS ',-Empfkhlmiz.
Einem verehrten Publikum, sowie meiner werten Kundschaft und

Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich meine
vsvkonsi Ui Konditorei

von Walramstratze 8 nach'

Grreiserrmistratze 13
verlegt habe und bitte ergebenst, mir das seither bewiesene Wohl¬
wollen auch doi th n folgen zu lassen.

Für Ia . Backwaren, sowie pünktliche Bedienung werde ich
stets Sorge tragen

Wiesbaden,  den 1. April 1999.
7947 AchtungsvollWilh . Hennematuii
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Ein pOSfSil zurückgesetzter

Nähmaschinen
in nur guten Qualitäten 176ß3

zu staunend billigen Preisen.
diesem
Schild

noarun
sämt¬
lichen
Läden

die

SINGER Co
Nähmaschinen Akt . - Ges,
Wiesbaden , Neugasse 2G,
Eigene Reparatur -Werkstätte. Möbel17695

und Einrichtungen
konkurrenzlos billig.

Wiesbaden.
Spiegelschränke
Vertiko mit Spiegel .
Pol . Kleiderschränke

5 Waggon-Ladungen
sind in der letzten Woche eingetroffen.

Karmelitergeist
& Fl . 1 Mark. 17737

Wiesbaden.
70 Mark
30 „
48 „
18 ^
3a tf
65 „
15 „

und allen
r heum avi- W y

sehen i
Leiden , P§| i
Hexen - M W'Wl
schuss , WM'

Kopl - und
Zahn - ,

Gelenk - ’
schmerz —

ist Carmol das Beliebteste , cs ist
ein Notbeh <lf gegen viele Krankb.
die oft durch wenige Tropfen im
Keime erstickt werden . Carmol
darf ist keinem Haushalt fehlen.

Sofa - und Rnszngtische .
Schreibtische . . .
Kompl . Betten .
1-tnr Kleiderschränke
2-tür . Kleiderschränke
Kleiderschränke . . 5
Büfetts . . . .
Flurtoilette m Facettspiegel
Bettstellen . . . .
Waschkommoden
Seegrasmatratze«

13 * Spiegel und Bilder *fäl
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtungen von 50 Mark an,
helle nnd dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
- Unerreichte Auswahl -

Besichtigung überzeugt von der Reellität ;
des Angebots.

Günstige Einkaufsgelegenheit.

Spezialität: Brautausstattungen.

bayr . Kristall,
hervorragend preiswert
18, 20,25,35 , 45 Pf.

Weinlaubmuster,
6 Stück im Satz,

nur SO Pf.
in modernen Mustern

5, 8, 10 Pf.

weiss und bunt, 6 Stück im Satz,

nur 08 Pf weiss
8 Pf.

100D Kuchenteller,12000 Milchkannen,50 Pf?
echt Porzellan , f. dek ., 22,28,38Pf.echt Porzellan , dekoriert , 10 Pf.

\paijo(  Folliculi sennae ) pono1

Die meisten Krankheit?»
• entstehen durch
Blutimreinigkeiten

und Verstopfung.
<Darmol-Tee ist ein vorsüglicher
Ab führ - und Blntreinigungstee
von prompter u . milder Wirkung,
Len man auch Kindern ohne 5 ©-

• denken geben kann . '

echt 23 cm 25 cm 27 cm
Porzellan , 18 Pf . 25 Pf . 30 Pf.

echt Porzellan , mit Untertassen 5
10, 20 , 25 Pf.

500 Kaffeeservices,
echt Porzellan , mod neue Muster,
195, 2.35,3.75 bis zu den feinsten.

100 Tafelservices,
Porzellan . Steingut ,dekoriert,23 -teil

4,50 , 7.50, 13.50 bis 88 Mk.Garantie I
Wer mit Carmol und Tee un¬
zufrieden ist . erhält das ge¬

zahlte Geld zurück.
Carmol -Fabrik , Bheinsbergl M. £tüU lUIIIIGIiyUIIIIIUlüll reizenden

neuen Mustern , konkurrenzl .preisw.
Erhältlich bei : F . M . Müller,
Ring-Drogerie,Bismarckring 31,
Fritz Bernstein, Wellritz-
Drogerie, Wellritzstrasse 39,

Franz Spielmann,
Scharnhorst-Drogerie , Soharn-
horststr . 12, Willi tiraef ’e,
Webergasse 39. 17690

95 Pf., 1.75, 2.25, 3.50 u. besser.

15,000 Mtr.Papier-Schrankspltze
iQOO Zinnstahl-,“ 'ei',',

Ia , per Dutzend 95 Pf.
Kaffeelöffel per Dutzend 70 Pf.

IBritannia-E«
Esslöffel 15, 20J 25 Pf.
Kaffeelöffel 6 , 9 12 Pf. Karl Fisdibach,

1000 Spiritus-Kocher
28 , 35. 50, 65 Pf.

Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

(17816

Ia . verzinnt 2 .35 Mk.

500 Brotplatten 6000 Untertassen,
weiss und bunt , Dutzend 35 Pf.

empfehle als passende
Konfirmations-Geschenke

zu billigsten Preisen.
Fr . Seelbach . Kirchgasse 32

Steingut , weiss 12 Pf ., bunt 14 Pf.

200 Salz-ll.MehSfässer
Steingut , Stük 30 Pf.

17710

gross, Stück 38 Pf.

500 Wachstuchreste
erstklassiges Eabrikat , enorm billig!

300 Küchen-Wagen,
Dopp -Spiral f.u.Stellschraub .1.58M.Spisit wie ess&elü

MilitftiK&pelte .fi
aisasü'üM.I&chi Mamtiert alte im

Preis - Mr
__ Au £s £äala ®! Wz,

Irdenes Geschirr Kochföpfe, Milchföpfe, Blumen¬
töpfe, Unfersäfze enorm billig!

Osterhasen! Osterkarten! Konfirmations-Seschenlce!
in riesiger Auswahl.

Kaufhaus
Als Gutschein nur gültig wenn

Name und Wohnung
Bedarfsartikel . Peeisl. gratis,

E. Sl. Berger»
Frankfurt a.

Ecke Neu - und EllenbogengasseFeiner gelber, weißer nndblauer
Gnvt§rrkies

abzugcbcil̂ 177- 1
Zlegeler Elchbaum
. .... Dotzheim, Feldstraßc
Icah. Wiesbaden, Adclheidstr. 12,

Bureau.

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wenden,

‘arm ol-Tee



.■& vSSflerfe.vjr

dsrKci!.Sächs.ii.tCql.Rumän,HofileF.

Praktisch, elegant,
kaum 7,u

I Vonittig in Wiesbaden bei ; Carl Koch ji \ ,
Ecke KireligaS-fia und Michelsberg, 4' arl lfucli,
Schreibmaterialienhandlg ., Rheinstr . 37 ; <1. Koch,
Papierlag , Langgasso 33; IMiiIipp Scibcl . Wellritz-
sfctasse 11; Louis Hntter , Kirchgasse 58 ; 1*. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo tteldcnstiickcr,
Michelsbefg 32 : Forrl « Zange , Marktstrasse 11 :

| S . Ncnsecck , Bleichstr . 4 'S; lrndir . Hecket *. Gr.
Unrgstr 11 : — in Hachenburg hei 8 . Rosenau.

Ijetl.Wlachftstäekträgt

MEYs Stoff wasche

Nr . r » . Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. Seite 22.

Knaben-Anzüge, Anz. S Mk. an
tferren-Angüge „ S „ „
Könfirm.-AiuDge „ 5 „ »

in grosser Auswahl.

Damen -Konfektion!
Kostüme
Blusen
Kostüm-Röcke
Jacketts etc.

nur
Neuheiten.

Anzahlung vor*
5 Mk. an.

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von 5 Mk. an

Möbel für Mk. 98 Anz. Mk. 6
Möbel für Mk. 198 Anz, Mk. 15

Möbel für Mk. 298 Anz. Mk. 25

ri.u.
Garantie für beste Arbeit

und nur W neues -3S« Material.

J . Wolf
16661

Telefon 3100.
Vom 1. April ab:

703.
LirHandlung itÄ703.

von

Heinrich Bossbach
Bureau: Friedrichstr . 47 ( Ecke Schwalbacherstr .)

liefertNatur- und Kunst-Lis
in jedem Quantum zu jeder Tageszeit zu den billigsten Preisen frei

ins Haus.
Auch fnttn auf meinem Bureau jederzeit Eis geholt werden.

in jede ! Glöße stets auf Lager. 7889

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheine?

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer .stanptgesckiäs.sstcllc. Maurüinsstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen -Annahmcstcllcn eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen " — „ Kaufgcsuche " - „ Stellen finden"
_ „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprechcnde
Nachzahlung kamt selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgefnhrten Rubriken ver¬
wendet ivcrven.
«Wzx- Für Geschäfts - und andere Anzeigen , dii nicht
unter vorstchcnse Rubriken falle« , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . -7WW

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bin- tf*t gütlich fHtt'tun.)

ti

..Gervers
Sport

_fiS Beuge vor
Bestes Massagemittel. Unter ärztl. Kontrolle herge-
stellte !’ aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraft,

und Ausdauer.
Flasche Mk . 1 .50 in Apothekenu. Drogerien.

Wo nicht, direkt von (17730

Gervers &Co.,g  mbti,Elberfeld.
In Wiesbaden erhältlich hei:

Adler -Apotheke Alb. Seyberth ,Kirchgasse 26. Hof-Apotheke
Dr. Lade , Langgasse 15. Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener,
Hellmundstr . 35. Drogerie Alexi,Michelsberg 9. Bruno Backe,
Drog. g. d. Kochbr. Rheingau -Drog . Conr. Schirmer , Rhein¬
auerstrasse 10. Drogerie F . H. Müller, Bismarckring 31.
potheker Otto Siebert , Drogerie am Königl. Schloss.

Chr. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6, Löwen-Drogerie Hans
Kräh , Wellritzstr . 25. Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher,
Kaiser Friedrichring , Ecko Luxemburgstr . Drogerie Willy
Graefe , Weborgasse , Ecke Saalgasse . In Parfümerien:
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang -u.Webergasse. Parfüm erie
Jockey -Klub W. Maeder, Webergasse 12 Parfümerie Albert
Gärtner , Marktstr. 13. ParfümerieC . Günther,Webergasse 26.

1S

Mau liiits lieh Tor Nachahmungen,  welche mit . »linnenen
Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen und griinntcntcils auch
unter denselben Benennungen angebot -cu werden , und fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

Umzug
Galerienu. Portierenftangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Sngquasten, Salerie-Sijen
in jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- mb Gardinenstange«
bis 4 Meter lang.

Zelbstroller— Rollostangen
bis 3 Meter lang.

Ringbänder und Rollokordel
in allen Farben.

PST Spezialität : '35Q)

rllejjing-Nortieren-Gamitmen
in jedee Stärke, mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnituren in 200 cm Länge

von Mk. 4~li0 an.
Hierbei mache ich auf meine grotze Auswahl in
moderne «, farbige « Muster » aufmerksam.

Meff -Betthimmel , größte Auswahl von Mk. 8-—
bis Mk 100 .- .

Mest -Wandarme von Mk 17.— bis Mk-75.—.

Garderobe-Ständer
Schmiedeeisen und ganz Messing

in großer Auswahl.

Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess Bogelkästghalter , -Gemäldedraht.
Mest -Bilderketten , -Bilderhaken.
Mess.-Treppenseilhalter , -Teppichecken.

Messing-vitragen-Stangen
in jeder Länge Und verschiedenen Mustern vorrätig.

Mesfing-Türheber
um den Tepvich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hiebei gehoben wird.

Möbelrollen, Linoleumschoner,
Messing-Treppenläuserstangen

u. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .40 an «n Lager.
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

t für Treppen , Linoleum und,Messing-Schienen isaraaBB1
Stürke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

I Moderne Möbel-Beschläge. |
Bitte um Besichtigung meines Musterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiederverkäufsi4 erhalten Rabatt.

Harry Siissenguth
Grötztes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations - und Möbelbeschlag - Branche

am Platz«.
Bleichstratze «. Ecke Hellmundstr

Part ., 1. u . 2. Et . Part ., 1. u . 2. Et.
Telephon 370 «. 17841

ermanici
ist

der Name rdfirrflClCr
derjenigen
welche seit Jahren einen Welt¬

ruf gemessen.

’S 650000.
Seidel« Naumann

Dresden.

Vertreter: CaH StoBI, Wiesbaden
Hellmundsfrasse 33, 17888



WWWWlWrkWAWtWW

yu.  7 !». Samstag Wiesbadener General-Anzeiger- Seite 23

KappUf , Michelsberg 30
Telephon 2297 Telephon 2297

empfiehlt als

Zur

Taschenuhren,
bei welchen das Regulieren durch die Krone bewirkt

wird ohne Oeffnen des Gehäuses.
® Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung.

Sämtlich ©Neuheiten der Saison
sind in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

- Besichtigung ohne Kaufzwang -

ERNST NEUSER
Grösstes Spezialgeschäft für Herren- u. Knabenkleidung.

17747

Zellverleihung »»» Carl schürg, Wiesbaden,
zeit- 5ejt-
ZeSte Hallen.

Empfehle den geehrten bereuten um) Wirten meine tfcitjcitc in jeder Groge vis zu M m Lange und
14,5m Breite. Ebenso die dazugehörigen Tische, Stühle und Büfetts . Auch sind 3 kleinere Zelte

zu je 15 Tischen zu haben. — Tanzboden mit Neberdachnng zu vcrlecheir.
Aarstrasse 15 . (17692) Aarstrasse 15.

schwarze und
weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

J . Hertz
Langgasse 20.

17671

Billige Tapeten 1W
Reste u. letztjähr . Muster gebe zu Spottpreisen ab.

hem . Stenjel , Schulgche b.
kW

Panzer
Eisenstark

Alleinverkauf:
Wels Markfsfr. 34.

17746

F. Meinecke
Sattlerei (17750

Grabeiistrasse 9
neben dem Bäckerbrunnen

empfiehlt
Hand- u. Reisekoffer

in grosser Auswahl.
Schulranzen

in nur gedlege er Sattler,
wäre, sowie sämtliche

Lederwaren
zu billigsten Preisen,

Reparaturen
prompt und billig.

Erste Pariser

NeibHlfdierei
(Moderner Grossbetrieb)

W. ßsind
Riehlstrasse 8,

Hauptgeschäft.
Riimerbei 'g 1,

Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe dor Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen,

Telephon 1841.

. Wes id grösstes Speiljesdii am Me.
17365

Hauptumean : ft ikolasstrasse 5.

Lagerhaus
für Möbel

und
Hausrat etc.

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und Güter aller

Art.

Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige
n. sacligemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Wftrfelsystem (getrennte Abteile),

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen . 17670

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

Bien eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim "M
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Eingkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru. 2—5Uhr. Man verlange Prospekteu. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

Stiefel;

n. OämenüH . » 16 “'
Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel

kauf dtr Suhle,

in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

J . Speier Nachf,
Lan& asse 18. Wilheimsrrasse 14

Zuschneide-Akademie™Marg. Becker,
Wiesbaden , (früher Maucrgasse 15)

jetzt: Schwalbacherstr . 45 a , Drogerie Göttel.
Bester akadem . Unterricht im Zufchncideu, Matz-
»ehmen n. Slnserttgen säuttl. Damen- n. Kindcr-Garde-
rovcn. Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Matz.

Garantiert wirkt, fad)tu. akadem. Ausbildung SSS!
17719 zu Direktricen und selbständigen Schneiderinnen.
Auch Knrsef. d. Hansgebranch. Beste Referenzena,o'(. Kreisen.

Tuchhandiung
Bär eil Strasse 4 Bären Strasse 4

(Inh. : "Willi . Denningltoff .) 17747

Reichhaltiges Lager in Anzug -,
Paletot - und Hosenstoffen.

Damen-Kostümstofie in grosser Auswahl.

WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrassc 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden : Werktags 9—12 u.3—6Ühr . SonntagslO —12 Uir.
D 18

Französische
Reineffe - Aepfel

10 Pfund 90 Pf. 17891

Carl Hattemer , Dotzheimerstr. 74.

Runkeler Rotwein
aus der Fürst!. Wicd'schcn Kellerei, Runkela. Lahn,

mit Original -Etikette und Korkbrand.
Von jeher als ausgezeichneter, stärkender Krankemvein be¬

rühmt und ärztlich empfohlen. Per FlascheM- 1,60 incl. Glas.
E . Brunn , Wcini andlung, Adclheidsirastc 34.

Telephon 2274.
17688
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Wiesbadener Betten -Fabrik
Wiesbaden , Mauergasse 8 und 15.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze!
Anerkannt reellste, billigste und beste Bezugsquelle.
—. — . -  Preise der Bettstellen und Matratzen : == == = = =

Holzbetten , lackiert 15, 17, 18, 20,
21, 23, 26 , 28,

Holzbetten, poliert, 36, 40, 44, 48,
52, 54,

Eisenbetten 5.50, 7, 9, 12, 14, 18,
19 20 21

bessere Eisenbette « 23, 25, 27, 29,
31, bis zu den feinsten Messingbetten,

Kinderbetten 7.5V. 9, 10, 12, 14,18 IQ 9119.Q 9:4 2t 25, 26 Haarmatratzen und Roßhaarma-
tratzen 35, 45, 50, 60, 65, 70, 80,

Sprungrahme » 20, 25, 26,
Patcntrahmen 16, 18, 20, 22,
Strohsäcke 4.50, 5.50, 6,50.

16, 18, 19, 20, 22, 23, 24, 25, 26,
28, 30.

Seegrasmatratzen 8, 9, 10, 12, 14,
16. 18, 20,

Wollmatratzrn 16, 18, 20, 23, 25,
36,

Kapokmatratzen 32, 85, 38, 40, 42.
Komplette Betten in Holz von Mk. 30,— an. Kompotte Eisenbetten von Mk. 25.— an.

Komplette Kinderbetten von Mk. 18.— an.
VsunensleppöELllen , Wollsfepp decken und Schlafdecken in grösster Auswahl zu  billigsten

preisen.
Sämtliche Matratzen und Sprungvahme » Pud eigene Fabrikation und das Beste und Solideste was geboten wird.

4MF * Brautleute erhalten beim Einkaus ihrer Bette » ein Kaffeeservice gratis.
Lieferant vieler Behörden , Anstalten und Vereine . — Ständiges Lager von 210 Betten.

0. R. P. 174209

rruageasG &ait der
Sehnüpstiefel — ohne zu schnüren T

Diesem Condor Bpdl6nt aSli6f6l SGjnP lOfgehört die Zukunft!

offen

Prima Boxhorse mit Zierkappen
Prima Boxealf mit Zierkappen .
Prima braun Chevreau . . . .
Feinstes Boxealf
Feinstes Chevreau,

• • •

.1 Luxus- (
1, braun u, schwarz Jfühiungl

10.50 M.
13.50 M.
13.50 M.
16.50 M.
16.50 M. geschlossen

Angenehmes Tragen,
da jeder Druck vermieden

wird!

Fortfall des lästigen
Schnürens,

dennoch bleibt das elegante
Aussehen als Schnürstiefel

beibeh alten!

Augenblickliches An- und Ausziehen
ohne zeitraubende Hantierungen!

Grösste Bequemlichkeit,
namentlich auf der Reise und für Bureautätigkeit
durch einfaches Lösen des Verschlusses»

Marke Concor.

Verkauf nur
in unseren Filialen.

Fordern Sie
illustrierte Kataloge.

ConraO Tadi & C!« Fordern Sie gefl . stets
„Condor-Patent “,

da Angebote unter anderer
Marke wertlos sind.

Schnhwaren -Fabrik : : Barg bei Magdeburg.

Verkaufshaus Wiesoaden : 22L  Marfetstrasse IO , am Schlossplatz.
17661

Enorm billiges Angebot!
Ein grosser Posten Knaben-, Jünglings- u. Herren-Anzüge

werden einem konkurrenzlos , billigen Verkaufe unterstellt.
i früherer preis teils bis zum doppelten . . " - : :

In allen anderen Abteilungen bieten sich auch hervorragend billige Kaufgelegenheiten.

Konfirmanden- und Kommunikanten-Anzüge in enormer Auswahl.
tc3jT Verkauf nur gegen bar.

Kirdigasse 42, gegenüber Schulgasse.
. Telefon 2093. .Bruno W andt,

17341

jadcenbleiOer Grosse SpezialabfeilungI
o Täglich Eingang von Neuheiten!

J. Herb
i767i Langgasse 20.

SSD
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